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Je wertvoller das Geld, desto wertvoller Ihr Wagen - je wertvoller Ihr Wagen, 
desto mehr Fürsorge verdient er! Daran bei der Wahl des Motoröles zu 
denken, ist besonders wichtig. Geradezu unerläßlich aber ist es, wenn Sie 
den saisonbedingten Ölwechsel vornehmen lassen. 


Die Marke ESSOLUB ist ein fest verankerier Qualitäts- 
begriff, Lassen Sie sich für Ihr guies Geld ESSOLUB 
geben. In ihm sind die ausschlaggebenden Eigen- 
schaften guter ÄAutoöle vereinigt. Sie wissen: 
ESSO-Freunde - gut betreut! 
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DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AgSAure 


.. WII urchn Wagen wat? 
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Gebraucht... aber gut erhalten 
Zur Lage auf dem Gebrauchtwagen-Markt 


Iehon vor der Währungsumstellung waren gebrauchte Kraftwagen, insbesondere Per- 
sonenkraftwagen, ein beliebtes Handelsobjekt: Trot der Verbote, die. besagten, daß 
kein Fahrzeug ohne Genehmigung der Straßenverkehrs-Behörden aus einem Verwal- 
tungsbezirk in den anderen verkauft werden durfte, — wie überhaupt jede Veräuße- 
rung eines Kraftfahrzeuges genehmigungspflichtig war. In Wahrheit störte sich katım 
jemand an diesen Verboten. Die Preise für gebrauchte Fahrzeuge erreichten geradezu 
phantastische Höhen. Für einen guterhaltenen BMW etwa konnte man im Rheinland 
mühelos RM 50 000.— erzielen; unter 10000 bis 15000 Reichsmark war nicht einmal 
ein Opel-Kadett zu bekommen. Manchmal hörte man sogar von noch höheren Preisen. 
Hat die Währungsreform darin eine Änderung gebracht? Mit der Freigabe der Kraft- 
Jahrzeuge aus der Neuproduktion wurde auch der Verkauf von Gebrauchtwagen frei- 
gegeben. Vielfach wurde erwartet, daß damit eine große Zahl von bisher zurück- 
gehaltenen Gebrauchtwagen auf den Markt käme. — und zwar zu Preisen, die in einem 
vernünjtigen Verhältnis zum Neupreis stünden, Diese Hoffnung kat sich nur teilweise 
erfüllt. Zweifellos waren mit-einem Schlage mehr Gebrauchtfahrzeuge auf dem Markt, 
als vorher, aber nur in wenigen Fällen waren es Verkäufe von Wagen, die ihre Besiter 
glücklich über Krieg und Nachkriegszeiten hinweggerettet hatten, denn alle diejenigen. 
die durch die Währungsreform in nicht zu große Bedrängnis geraten sind, halten ihr 
‚Fahrzeug fest, weil sie erwarten, daß auch die Zulassungssperre in absehbarer Zeit 
gelockert wird. 

Die Gebrauchtwagen, die jeyt auf dem Markt erscheinen, sind vorwiegend Fahrzeuge 
von Besigern, die inzwischen einen fabriknewen Wagen bekommen oder bestellt haben 
... und hierin liegt der Grund für die Tatsache, daß Gebrauchtwagen heute zu Preisen 
verkauft werden, die zumeist wesentlich über ihrem Anschafungswert liegen, -— auch. 
wenn die Fahrzeuge inzwischen 30 000, 50 000 und mehr Kilometer „auf dem Buckel“ 
haben. Denn selbstverständlich versucht jeder Fahrzeugbesiger aus seinem Altwagen 
möglichst viel D-Mark herauszuschlagen, um damit seinen neuen Wagen preisgünstiger 
zu erwerben. So wird der Altwagenpreis zwangsläufig durch die Preise der neuen Wagen 
bestimmt. 

Zwei weitere Umstände kommen hinzu: einmal die Tatsache, daß immer noch mehr 
Käufer vorhanden sind, als Fahrzeuge angeboten werden, was nicht zulegt darauf zu- 
rückzuführen ist, daß für die Fahrzeuge aus der Neuproduktion Lieferzeiten von 6 bis 
8 Monaten bestehen, — zum anderen die Aufhebung,des Schägzwanges. Diese Aufhebung 
war unvermeidlich. denn in Wirklichkeit hielten sich weder Verkäufer noch Käufer an 
die Schägungen — sie galten eigentlich nur noch für Fahrzeuge, die durch die Behörden 
nach dem „Reichsleistungsgeset‘* beansprucht wurden; 

Man hat den Schägern der DAT häufig den Vorwurf gemacht, daß sie die Gebraucht- 
wagen zu niedrig schägen. Das ist nur bedingt richtig. Die Anweisungen der DAT sind 
korrekt, entsprechen aber nicht dem augenblicklichen Marktwert einer Mangelware. w 
sie ein Kraftfahrzeug nun einmal darstellt. Selbstverständlich hatten die Schägungen 
der DAT die Preise der neuen Kraftwagen in Betracht gezogen, etwa derart, daß auj 
den Vorkriegs-Anschaffungswert von PKW-Typen, deren Produktion weitergeht (z. B. 
Mercedes 170 V oder Opel-Olympia), ein Zuschlag bis zu 80% als Grundpreis errechnet 
wurde, von dem dann die Wertminderung für Alter, Zustand, Kilometerleistung usw. 
abzuseyen war. Für „ausgelaufene‘“‘ Baumuster verringerte sich der Zuschlag, dabei 
wurden die Schwierigkeiten der Ersatteilbeschaflung einkalkuliert, so daß der — rein 
rechnerische — Aufschlag auf den Friedens-Anschaffungswert zwischen 30 und 70% 
schwankte, (Daß die Aufhebung des Schätzwanges zu einem außerordentlichen Rück- 
gang der Schäganträge bis auf % geführt hat. sei am Rande vermerkt. Die Red.) Mun 
wird mit Recht einwenden, daß; ein Zuschlag von 80% für weitergebaute Typen zu 
gering ist. So kostete etwa der Mercedes 170 V vor dem Kriege RM 3750.—, während 
der gleiche Typ aus der Neuproduktion (als viertürige Limousine) über DM 8000. 
kostet. Der Opel-Olympia hatte einen Friedenspreis von RM' 2675.— und stellı sich 
jest, allerdings mit einigen technischen Verbesserungen, auf über DM 6000.—, das 
bedeutet also eine Verteuerung um weitaus mehr als 100%. Natürlich wäre es abwegig, 
den von der Deutschen Arbeitsfront errechneten Preis für den Volkswagen von rund 
RM 1000.— mit dem heutigen Preis von DM 5300.— zu vergleichen, da der Volks- 
wagen ja niemals für RM 1000.— geliefert wurde. 

Was kosten nun Gebrauchtwagen? Es gibt dafür keine Regel. Sie sind außerordentlich 
unterschiedlich und differieren nach der Gegend. Hier einige Beispiele aus eigener Er- 
fahrung: in Heidelberg wurde für einen Hanomag-Sturm, über 50 000 km gelaufen, sehr 
gut erhalten und gepflegt, rund DM 6000.— bezahlt. In Frankfurt verlangte man für 
einen Adler 2 Liter mit generalüberholter Maschine, bereift, guter Zustand, DM 5500.—, 
der Wagen war sofort verkauft. In Hannover erzielte ein Wanderer W 52, der als 
Privatwagen in den Besitz der Besatzungsmacht gekommen und von dieser als 
„Surplus“ abgegeben war, iroß schlechtem Zustand. vierfacher ebensolcher Bereifung 
und einem abgelesenen Kilometerstand von 97 000 genau DM 3250.—; vor dem Kriege 
hätte niemand mehr als RM 700 bis 800 dafür bezahlt. Hier kämpften drei Inter- 
essenten wie die Löwen um das „gute“ Stück. 

„Was wollen Sie“. fragte mich der Käufer. „Ehe ich DM 5300 für den kleinen 
Volkswagen ausgebe ... der Wanderer hält noch ein paar Jahre aus!“ 

Was ist zu dieser Entwicklung zu sagen? Wenig! Manche Leute sind geneigt, prompt 
wieder nach der „Staatlichen Lenkung‘ zu rufen. Sie vergessen. daß eine Wiederein- 
führung der Zwangswirtschaft die Preise nur noch höher treiben würde. Man könnte 
das neue Schlagwort von der „Küuferdisziplin“ in die Diskussion werfen — die kauf 
würdigen Hausfrauen an den Obst- und Eierständen der Märkte haben sie richt gezeigt, 
obwohl es hier um lebensnotwendige Dinge geht. 

Es gibt nur eine Lösung: Steigerung der Neuproduktion! Lickerung der 
Eisen- und Stahlkontingentierung für die Kraftfahrzeugindustrie, damit die Hersteller 
wieder zuGroßserien übergehen können. Hand in Hand wird damit eine neue 
Kalkulation der Preise gehen. d.h. eine Preissenkung, die schließlich 
auch die Preise für die Gebrauchtfahrzeuge auf ein vernünftiges Maß herabdrücken 
wird. CarlOttioWindecker. 








DER NEUE START - 


Fi weiteste Kreise der Kraftfahrzeug-Wirtschaft bedeutete die Wäh- 
rungs-Umstellung zugleich auch eine Umstellung ihres Betriebes, in 
vielen Fällen sogar einen völlig neuen Anfang. Insbesondere für das 
Kraftfahrzeug-Handwerk wie auch für den Kraftfahr- 
zeug- und -Teile-Handel ist die Notwendigkeit aufgetaucht, 
zugleich mit dem Abschluß der alten Reichsmark-Kovpten auch unter 
die„Warenbestände einen Schlußstrich zu ziehen, der in manchen Fällen 
oft recht schmerzliche Ergebnisse aufweist. Alte Ladenküter, die im einer 
Zeit wertlosen Geldes sogar den Wert von Kompensationswaren hatten, 
dürften jegt nur noch schwer an den Mann zu bringen sein; andere, 
für die bedenkenlos jeder Preis bezahlt wurde, müssen wesentlich un- 
term Einkaufspreis abgesegt werden. Der Kunde, der gestern noch 
bereit war, für einen neuen Tachometer Eier und Speck= oder einige 
Päckchen Ami-Zigaretten aufzuwenden, dreht heute jede D-Mark drei- 
mal herum, ehe er sich zu einer Neuanschaffung .entschließt. Diese voll- 
kommen gesunde und deshalb begrüßenswerte Erscheinung wird jeden 
Betriebsinhaber der vorgenannten Wirtschaftszweige dazu zwingen, eine 
klare und sehr überlegte Einkaufspolitik zu betreiben, 
die ihn davor bewahrt, Teile und Zubehör einzukaufen, auf denen er 
schließlich „sitzen bleibt“. 


Ihm hierbei einen Fingerzeig zu geben, ist der Zweck der nachstehen- 
den Übersichten; denn immer wird der Bestand an zugelasse- 
nen Kraftfahrzeugen bestimmend sein, weldıie Teile „gehen“ 
und welches Zubehör gefragt ist. Leider war zu diesen Übersichten kein 
vollständiges Material zu erlangen, so daß leichte Verschiebungen in- 
nerhalb der einzelnen 'Fabrikmarken denkbar sind. Das verwendete 
Zahlenmaterial beschränkt sich auf die gesamte britische Zone, Bremen 
und Hessen. Bestandzahlen für die Länder Bayern und Württemberg- 
Baden wie für die gesamte französische Zone sind — leider — darin 
nicht enthalten, doch ist anzunehmen, daß die Verhältniszahlen, wie 
sie sich aus den Prozentsägen ergeben, im großen und ganzen für alle 
drei Westzonen zutreffen. — 


Aus Gründen der Raumersparnis sind immer nur die wesentlichen 
Fabrikmarken aufgeführt; doch wird der Verband der Automobilindu- 
strie in Hannover, dem diese Übersichten zu verdanken sind, gerne 
bereit sein, die Bestandszahlen anderer Fabrikate mitzuteilen, falls‘der 
eine oder andere Unternehmer daran besonders interessiert sein sollte. 
Bei allen Bestandszahlen gilt der 1. Januar 1948 als Stichtag. 


Bei den Motorrädern ergeben sich folgende Zahlen: 


Motorräder insgesamt: 145 980, 


davon: ER 

DKW mit 24875 = 17,0% Miehle mit 7902 = 54% 
NSU „ 223832 = 16,3% Victoria sn T0U=:52% 
Zündapp „ 1646 = 79% Ardie „ 748 = 51% 
Wanderer „ 10610 = 73% BMW „. 46791 = 3,2% 


Eine Aufteilung nach Stärkeklassen bzw. Typen ist in den‘zugänglichen 
Unterlagen leider nicht vorgenommen. Das gleiche gilt auch für die 
nachstehend genannten Personenkraftwagen. 


Personenkraftwagen insgesamt: 107442, 


davon: 

Opel mit 38779 = 36,1% BMW mit 3860 = 3,6% 
DKW » 20633 = 19,2% Wanderer „, 3709 = 34% 
Adee , 112 = 103% Fia . 337 = 31% 
Daiml.-Benz „ „>96 =, 55% "Borgward „ 2893 = 27% 
Hanomag „558 = 51% Volkswagen „ 1289 = 12% 
Ford „ 4909 = 46% 


Genau wie bei den Motorrädern, so geben auch hei den PKW die hier 
angeführten Bestandszahlen kein echtes Bild des wirklichen Bestandes, 
da in der vorliegenden Übersicht ja nur diezum Verkehr zu- 
gelassenen Fahrzeuge erfaßt werden, die Zulassungen jedoch 
mehr oder weniger zufällig hinsichtlich der Fabrikmarke anzusehen 


sind. Die in Händen der Besatzungsmacht befindlichen deutschen 
Kraftfahrzeuge sind in dieser Übersicht ebenfalls ‚nicht enthalten. 
Leichte Verschiebungen innerhalb der Fabrikmarken sind also wahr- 
scheinlich, wenn — hoffentlich in absehbarer Zeit — die angestrebte 
Änderung im Zulassungs-System Wirklichkeit geworden ist. 

Etwas klarer dürfte das Bild bei den Lastkraftwagen sein, da hiervon 
nur wenige „stillgelegt“ sid: 


Lastkraftwagen insgesamt: 151605 


davon: 

Opel mit 29964 = 19,8% Borgward mit 13411 = 889% 
Ford „ 23752 = 15,7% Büssing-NAG „ 8039 = 53% 
Daimler-Benz „, 14491 = 9,6% Magirus n3071 >27 20% 
Vidal & Sohn „ 144099 = 9,5% Chevrolet „ 269 = 18% 


Ferner befindet sich unter dieser Rubrik: „Sonstige deutsche Hersteller 
mit 14520 = 9,6 %“. Hierher dürften wohl in erster Linie die unzäh- 
ligen aus PKW umgebauten sogenannten Behelfs-Lieferwagen zu’ ver- 
stehen sein, die nach wie vor in den meisten Fällen als Personenkraft- 
wagen verwendet werden. Ein unsinniges Zulassungssystem, das oft nur 
des „äußeren Eindruckes“ wegen im Personenkraftwagen einen Luxus- 
gegenstand sah, ist die Ursache dieser meist nutzlosen Umbauten, für 
die viel Material glatt vergeudet wurde. Dieser Vorwurf kann unseren 
Straßenverkehrsbehörden nicht erspart bleiben. Die vorstekenden Be- 
standszahlen schließen — außer den eigentlichen Lastkraftwagen — ein. 
Kraftomnibusse, Kraftstoffkesselwagen und alle sogenannten Sonder- 
fahrzeuge. 


Zugmaschinen insgesamt: 42 810 


davon: 
Lanz mit 12793 = 29,9% Normag mit 1839 = 43% 
Hanomag „. 8208 = 19,2% Miag ,.1987= 35% 


Klöckner-HD mit 6 907 16,1% 


Rund 2100 Zugmaschinen (= 4,9 %) stammen von nicht näher bezeich- 
neten deutschen Herstellern, davon haben rund 900 ein Personenwagen- 
Fahrgestell. 

Diese Zahlen sind — zusammengenommen — außerordentlich interessant 
und aufschlußreich und dürften manchen Betriebsinhaber zu einer Neu- 
orientierung seines Betriebes veranlassen. Viele Großreparaturbetriebe 
wurden im Verlaufe der letzten drei Jahre aus ihren bis dahin bestehen- 
den Werks-Verträgen entlassen, sind also frei und können sich neu 
entscheiden. Auch der Handel hat Vertragskündigungen hinnehmen müs- 
sen, vielfäch sogar im Zusammenhang mit den Entnazifizierungs-Bestim- 
mungen, wobei häufig ein zu Tage tretender Übereifer zu Fehldisposi- 
tionen und Verstimmungen geführt hat. - 


Aber auch die Zubehör-Industrie wird sich die vorliegenden Übersichten 
genau ansehen müssen. Wir alle wissen, daß der größte Teil der heute 
noch laufenden Kraftfahrzeuge überaltert — oder zumindest doch in 
sehr schlechtem Zustand ist. Aus unzähligen Personenkraftwagen wur- 
den die Armaturen herausgestohlen. Für andere ist das amerikanische 
Vorbild luxuriös ausgestatteter Fahrzeuge zum Anreiz geworden, die 
meist ziemlich nüchtern gehaltene Inneneinrichtung der deutschen Per- 
sonenwagen etwas komfortabler zu gestalten, sei es durch Einbau einer 
Heizungsanlage oder durch eine gefälligere Gestaltung des Armaturen- 
bretts, bzw. Anbau einer Nebellampe, schönere Stoßstangen, und der- 
gleichen mehr. Auch Lastkraftwagenbesitzer sehen oft in ihrem Fahr- 
zeug nicht nur ein nüchternes Gerät, sondern sind gerne bereit — wenn 
nicht heute, dann vielleicht morgen — einige D-Mark für eine „Ver- 
schönerung‘“ und Verbesserung auszugeben: bessere Scheinwerfer, ‚Zu- 
satzlampen oder Gegenstände, die das Fahrerhaus, in dem sie viele, 
viele Stunden mit gespannter Aufmerksamkeit arbeiten müssen, etwas 
gemütlicher und bequemer zu machen. Das Autoradio wird ebenfalls 
wieder kommen, wenn auch zunächst zu Preisen, die es nur wenigen 
Autofahrern erlauben, Jazzmusik auf der Autobahn zu hören, 


Genaue Kenntnis der Marktlage ist Voraussetzung für den neuen Start. 
Nur Betriebe, die an dieser Tatsache nicht vorbeigeben, werden den 
harten Anforderungen der nächsten Zukunft gerecht werden und be- 
stehen bleiben. coW 





Kraftwagen werden beschlagnahmt 


Der Mangel an einsatzfähigen Kraftfahrzeugen aller Art ist nadı wie vor katastro- 
phal. Da mit freiwilligem Einsag und freiwilliger Abgabe von Fahrzeugen heute 
kaum mehr zu rechnen ist, bildet die Beschlagnahme die unbedingte Regel, Rechts- 


grundlage hierfür ist entweder das in seinen Grundzügen noch geltende und durh 


Ergänzungsverordnungen erweiterte Reichsleistungsgeses vom 1. 9, 1939 oder besondere 
Sachleistungsgesege einzelner Länder, Zulässig ist hiernach das Eingreifen der Be- 
hörde in erster Linie nur zur unmittelbaren Bekämpfung öffentlicher Notstände,. Zum 
mindesten aber muß, wie es etwa das sächsische Anforderungsgeseg vom 25. Februar 
1948 vorsieht, ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg zu sichern sein, den das gesamt- 
wirtschaftliche Interesse erforderlich madıt und der auf andere Weise nicht zu er- 
reichen ist, ohne daß Aufwand und Erfolg in 'grobem Mißverhältnis stehen. Ist die 
Beschlagnahme eines Fahrzeugs nicht zu umgehen, so darf grundsäglich nur der Weg 
gewählt werden, der das kleinere Übel’ darstellt. Da aber die Enteignung als der 
schwerste Eingriff erscheint, kommt audı bei Kraftfahrzeugen grundsäglich nur die 
Übertragung des Nutungsrechtes an den Leistungsberechtigten in Frage. Wenn dem- 
gegenüber Richtlinien des Ministeriums für Wirtschaft und Verkehr in Schleswig- 
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Holstein festlegen, daß bei einer Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen auf unbe- 
stimmte Zeit regelmäßig keine mietweise Überlassung in Frage kommt. weil es sich 
hier um einen Gegenstand handelt, der bei der vorgesehenen Benugungsdauer wirt- 
schaftlich verbraucht wird, so halten wir dies schon um deswillen für verfehlt, weil 
die Dauer der Inanspruchnahme aus der Erfahrung heraus ja nie genau feststeht, man 
slso von vornherein nicht sagen kann, daß der Kraftwagen völlig abgenust werden 
wird. — Es unterliegt keinem Zweifel, daß die zuständigen Behörden die ihnen ge- 
zogenen Grenzen nicht immer beachtet haben. und, daß man gerade auf diesem 
Teilgebiet fast vom einer „„‚Orgie der Exekutive‘ sprechen kann, Unter diesen Um- 
ständen ist es von besonderer Bedeutung, feststellen zu können, daß die verwaltungs- 
gerichtliche Rechtsprechung offensichtlidı bemüht war, ausgesprochenen Auswüchsen 
entgegenzutreten. Wir verweisen ‚neben den Entscheidungen des Verwaltungsgerichts 
Hamburg vom 18, 7. 147 — VG 69/47 — und des Württemberg-Badischen Verwal- 
tungsgerichtshofs vom 5, 8, 1947 — II 37/47 — insbesondere auf ein Urteil des Be- 
zirksverwaltungsgerichts Berlin-Zehlendorf vom 19. 9. 1947 — 1 B 11197 —, das 
eine Beschlagnahme eines Kraftfahrzeugs für unzulässig erklärte, die lediglich damit 
begründet worden war, daß eine bestimmte Dienststelle das Fahrzeug dringender be- 
nötige als der Eigentümer, und das Urteil des Thüringischen Oberverwaltungsgerichts 
vom 2, 7. 1947 — A.133/47 >, das die Beorderung eines Fahrzeugs lediglich zur 
Erweiterung des Wagenparks einer Stadtgemeinde beanstandete. 
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fen die Amerikaner ihre4;- 


Eine Bildreportage aus Detroit 


von Erwin Schnegg 


Die großen amerikanischen Automobil- 
fabriken verfügen alle über „‚proving 
grounds“, Prüfgelände für die Erpro- 
bung ihrer serienmäßig hergestellten 
Wagentypen, Es handelt sich bei diesen 
Anlagen nicht nur um kurze, ausgebaute 
Rennstrecken, wie z. B. die Dachanlage 
der Fiat-Werke in Turin, sondern um 
richtige Geländepartien mit ‚allen mög- 
lichen Straßenarten, mit Steigungen und 
Gefällen, um das Verhalten der Wagen 
unter möglichst vielfältigen Bedingun- 
gen studieren zu können. Unsere Bil- 
der stammen aus den proving grounds 
des General Motors Konzerns in De- 
troit und vermitteln ein lebhaftes Bild 
über die Art und Weise, wie die ver- 





Sowohl Amerika wie Europa verfügen nuch über Straßenneze mit Kies. oder Schotter- 
belag. Das General-Motors-Prüfgelände umfaßt daher auch fünf, Meilen solcher Straße. 
Unser Bild zeigt einen Ausschnitt dieses Teilstücks, das über einen steilen Abhang mit 
einem Höcker in der Mitte führt. Am Abhang kann die Straßenlage gemessen und 
auf dem Höcker die Reaktion der Federn beobachtet werden, Weitere Straßen mit 
anderem Belag sind im Hintergrund sichtbar, : 





schiedenen Marken dieses größten Auto 
mobilunternehmens der Welt auf Herz 
und Nieren geprüft werden, 


Links: 


Prüfungen im Wasser. Jeder Automo- 
bilist weiß aus Erfahrung, was passieren 
kann, wenn er bei den ersten Regen- 
tropfen plöslich keinen Strom mehr hat, 
oder wenn er durch eine Pfüte fährt, 
daß das Wasser nur so rauscht. Ver- 
teiler, Bolzen, Drähte usw. sollen ar- 
beiten, auch wenn sie naß werden, Im 
Prüfgelände befindet sich daher auch 
eine ‚Badewanne‘ von fast einem hal- 
ben Kilometer Länge, deren Durchque- 
rung sich der Buick auf unserem Bilde 
nicht entziehen kann. 


Zum eisernen Bestand des proving grounds gehört natürlich auch eine Rennpiste, Die 
gezeigten Wagen absolvieren ihr Pensum an täglicher Arbeit. Der Buick in der über- 
höhten Kurve im Vordergrund fährt auf der 90-Meilen-Fahrbahn und wird, auf seinen 
Benzinverbrauch“bei hoher Geschwindigkeit geprüft. Dasselbe geschieht mit dem Wagen 
hinter ihm. Die andern beiden Wagen fahren auf der 60-Meilen-Bahn und werden 
auf ihr Verhalten bei langen Dauergeschwindigkeiten geprüft. 





Belgisches Straßenpflaster. Der Straßenbelag besteht aus schweren Granitblöcken, die 
ungleichmäßig nebeneinander liegen und an die Wagen Anforderungen stellen, wie sie 
in der Praxis wohl nur höchst selten vorkommen. Die Straße ist so rauh, daß die 
meisten Konstruktions- und Materialfehler schon nach 100 Meilen Fahrt, oft noch 
früher, festgestellt werden können. Mit andern Worten, der Wagen, der Tausende von 
Kilometern ohne Schaden über diese Miniaturberge und -täler zurücklegen kann, muß 
gut sein. Unser Bild zeigt einen Chevrolet 1946 ‚an der :Arbeit‘, 


Bei jeder Prüjungsfahrt, auf der die Stundengeschwindigkeit eine Rolle spielt, führt 
der zu prüfende Wagen ein fünftes Rad mit. Dieses Rad stellt den genauesten Kilo. 
meterzähler dar, den man sich denken kann. Das Meßrad wird auf einem Anhänger 


mitgeführt und ist durch einen Laujriemen mit einem 6-Volt-Generator verbunden, 
der sich ebenfalls auf dem 'Anhänger befindet. Die Leistung dieses Generators wird 
durch einen Draht auf ein Voltmeter neben dem Führersig übertragen, Das Voltmeter 
zeigt die erzielte Voltstärke an, die in Stundenkilometer umgerechnet wird. 
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D: Kraftfahrt hängt von. vier Voraus- 
segungen ab: von:denStraßen,von den 
Kraftfahrzeugen, der Bereifung 
und vom Treibstoff. Aus dem Gebiete der 
deutschen Straßen, die nach wie vor in die Kate- 
gorie Autobahnen, Reichsstraßen, Landstraßen 


I. Ordnung und Landstraßen II. Ordnung ein-. 


geteilt werden, wollen wir heute die Autobah- 
nen herausgreifen und einige sie betreffende 
Fragen besprechen. 


Die. Längen der Autobahnstrecken 


Der Bau der Autobahnstrecken wurde am 
2. März 1934 südlich von München begonnen. 
Bis Kriegsende waren 3832 km fertiggestellt 
worden. Die Erbauung von 1 km der Autobahn 
kostete im Durchschnitt ungefähr eine Million 
Reichsmark. 

Vor dem früheren Netz der Autobahnen liegen 
folgende Teilstüke östlich der Oder- 
Neiße-Linie: Elbing — Königsberg 96 km, 
Stettin — Hornskrug 23 km, Forst — Breslau 
— Brieg 226 km, Bischofstal — Gleiwitz — 
Beuthen 35 km, demnach zusammen 380 km. 
Ein fertiggestelltes Teilstück der Strecke Mün- 
chen — Salzburg‘ — Wien liegt in der Nähe 
von Salzburg nunmehr in Österreich; es 
mißt 27 km. 

Das in den vier Besatzungszonen Deutschlands 
verbliebene Netz der Autobahnen umfaßt somit 
3425 km. Auf die sowjetische Zone (ein- 
schließlich Berliner AVUS) entfallen 1428 km. 
auf die britische Zone 751 km, auf die 
US-Zone 1121 km, auf die französische 
Zone 125 km. 


Unterbrechungen der Autobahnen 


Im Zeitpunkte der Kapitulation war ein zu- 
sammenhängendes Befahren der Autobahnen 
infolge der zahllosen Brückensprengungen nicht 


FI 


möglich. Es ist äußerst schmerzlich, daß von 
den deutschen Wehrmachtsstellen noch im letz- 
ten Stadium des Rückzuges kreuz ‘und quer 
durch das Reich ohne ernsthaften militärischen 
Sinn durch Brückensprengungen große Teile 
des deutschen Volksvermögens vernichtet 
wurden. 

Aber die Instandsetzung erfolgte verhältnis- 
mäßig rasch. Zwar brachten damals die deut- 
schen Zeitungen Nachrichten, daß die Besat- 
zungsmächte angeblich die Absicht hätten, die 
Autobahnen dem Verfall preiszugeben, ja sie 
sogar durch Sprengung völlig zu vernichten. 
Solche Nachrichten beruhten aber nicht auf 
authentischen Quellen. Die zuständigen Fach- 
leute der Besatzungsmächte, Ingenieure ‚und 
Transportoffiziere, waren des Lobes voll über 
die Großzügigkeit und Schönheit der Anlage 
der Autobahnen. Sehr bald gehörte ihre be- 
sondere Obsorge der Instandsetzung der Auto- 
bahnen. Ebenso haben die wiedererstandenen 
deutschen Amtsstellen alles getan, um die Auto- 
bahnen möglichst rasch wieder durchgehend 
befahrbar zu machen. 





Oben länks: Die große Betonbrücke über die 
Donau bei Leipheim (Ulm) geht der Vollendung ent- 
gegen. Sie wurde nur einbahnig ausgeführt, Links die 
Behelfsbrücke. “ 


Oben rechts: Die zierlichen Eisenbetonbogen der 
Rohrbachbrücke bei Stuttgart während des Baues im 


Jahr 1937. Vier dieser Bogen liegen gesprengt in Trüm- 


mern; sie wurden behelfsmäßig durch eine Eisen- 
‚konstruktion ersetzt, 

Unten links: Brücken halten die Autobahn ron 
dem übrigen, gefährlichen Querverkehr frei und er- 


möglichen flotte Fahrt auf getrennten Fahrbahnen, 


Unten rechts: Mit großzügigem Schwung ist die 
Autobahn in die Gegend eingefügt. Die Gefahren der 
Niveaukreuzungen und der Orstdurchfahrten sind aus- 
geschaltet.. 





UNSERE AUTOBAHNEN. 


VON KURTMAIR 


Heute ist die Zahl der Unterbrechungen der 
Autohahnstrecken außerordentlich gering; 
außerdem gibt es an den noch vorhandenen 
Unterbrechungen gute, zum Teil erstklassige 
Umleitungen, Wie die diesem Heft bei- 
gefügte Sonderkarte der Autobahnen veran- 
schaulicht, gibt es in den drei Westzonen nun- 
mehr folgende Unterbrechungen: 1. die Brücke 
über die Ruhrwasserstraße zwischen Oberhau- 
sen und Duisburg, 2. die Wied-Brücke hei Hon- 
nef, 3. die Brücke zwischen Dierdorf und Mon- 
tabaur, 4. die große Lahntal-Brücke bei Lim- 
burg, 5. die große Werratal-Brücke hei Hede- 
münden, 6. die Sulzbachbrücke bei Denken- 
dorf, 7. mehrere Brücken an Teilstrecken nörd- 
lich von Kaiserslautern und zwischen Jülich 
und Düren. 


Viele Lücken in den Autobahnen wurden frei- 
lich nur durch Behelfsbrücken geschlos- 
sen, deren Lebensdauer nur wenige Jahre be- 
trägt. Vielfach werden aber neben den Be- 
helfsbrücken bereits wieder große Betonbrücken 
nach den alten Plänen erbaut. ‚Ein hervor- 
ragendes Beispiel ist die große Donau- 
brücke von Leipheim. 

An anderen Stellen wurden Behelfsbrücken 
eingebaut, die eine Lebensdauer von etwa 
30 Jahren haben. Dies ist beispielsweise bei 
der Eisenkonstruktion der Fall, die in die ge- 
sprengte Rohrbach-Brüce eingebaut 
wurde, ee 
Die gesprengte große Brücke über das Lahn- 
tal bei Limburg kostete ursprünglich rund 
12 Millionen Mark. Die für die nächsten Jahre 
vorgesehene Behelfsbrücke wird etwa 2,2 Mil- 
lionen DM kosten. Für die Wiederherstellung 
der durch ihre Schönkeit nicht minder berühm- 
ten großen Werra-Brücke bei Hedemünden, 
die 552 m lang und 61 m hoch war, ist ein 
Behelfsbau mit einem Kostenaufwand von 


4 Millionen’ DM vorgesehen. Die Schließung 








mancher kleineren Lücken wird aber ebenfalls 
noch viele Jahre erfordern. Allein die Räu- 
mung- des nun im Tal liegenden 180 m langen 
Viaduktes über das Sulzbachtal bei Denken- 
dorf kostet 2 Millionen DM, der Wiederauf- 
bau weitere 3,5 Millionen. 

Die 1947 fertiggestellte neue Brücke über das 
Mangfalltal hat eine Länge von 319 m 
und eine Höhe von 68 m. Vielfach wird der 
Verkehr derzeit noch bei gesprengten Brücken 
über schmale Eisenkonstruktionen in beiden 
Richtungen auf einer Spur geführt; grüne und 
rote Lichter regeln den Verkehr. Bei andern 
Behelfslösungen wurde auf die ein- 
gestürzte Decke Material aufgeschüttet, um die 
Fahrbahn der Autobahn wiederherzustellen. 


Manche Umleitungen bei Unterbrechungen der 
Autobahnen sind so geringfügig, daß sie für 
den Fahrer kaum in Erscheinung treten, Dies 
gilt beispielsweise von der Umleitung um die 
gesprengte zehnbogige- „Drachenloch- 
Brücke“ (230 m lang, 45 m hoch), die eines 
der schönsten Bauwerke des (einbahnigen) Alb- 
aufstieges war. 

Natürlich wurden nicht nur die Brücken der 
Autobahnen selbst gesprengt, sondern auch 
die Brücken der die Autobahn überquerenden 
Straßen. Sehr viele derselben sind nech nicht 
wieder aufgebaut worden. In diesen Fällen 
muß der gewöhnliche Straßenverkehr die Auto- 
bahnen im Niveau kreuzen. Man trifft daher 
auf Kreuzungsschilder, die es früher 
an Autobahnen nicht gegeben hat. 


Als neuartiges Verkehrsschild wurde ein be- 
sonderes Zeichen geschaffen, das dem Fahrer 
ankündigt, wenn er auf die entgegenlaufende 
Fahrbahn hinüberwechseln muß. 


Gesperrte Strecken 


Abgesehen von den kurzen, Unterbrechungen 
der im übrigen durchgehend befahrbaren Strek- 
ken sind in Westdeutschland derzeit folgende 
Teilstücke der Autobahnen nicht befahrbar: 1. 


Stuttgart — Heilbronn; 2. Düren — Esch- 
weiler; 3. Leverkusen — Remscheid/Lennep; 
4. Dibbersen — Bockel; 5. Hamburg — Rein- 


feld. Besonders bei den erstgenannten Strecken 
wird es wahrscheinlich mehrere Jahre dauern, 


RENNEN 


bis sie wieder in Verkehr genommen werden 
können. 


Die Verwaltung der Autobahnen 


1934 wurden alle das Straßenwesen betreffen- 
den Fragen in der Hand des Generalinspek- 
tors für das deutsche Straßenwesen vereinigt. 
Dieses Gesetz steht noch in Kraft; mit dem 
Übergang der allgemeinen staatlichen Sou- 
veränität auf die einzelnen deutschen Länder 
ist jedoch auch die Zuständigkeit des General- 
inspektors auf die Länder übergegähgen. Die 
Länder besitzen nun die völlige 
Hoheit über das Straßenwesen 
einschließlich jener über die 
Autobahnen. Die fertigen Autobahnen sind 
nunmehr Landessache, nicht mehr Reichsange- 
legenheit. 

Bis 1945 war die Verwaltung der Reichsauto- 
bahnen von der übrigen Straßenverwaltung ge- 
trennt; nun wurde die Verwaltung der Auto- 
bahnen in die Straßenverwaltung der 'Länder 
eingebaut, doch: erfolgt die unmittelbare Ob- 
sorge für die Instandhaltung durch besondere 
Straßenmeistereien der Autobahnen. 


Die „Hauptverwaltung der Stra- 
ßen“ in Offenbach hat die Aufgabe, die Bear- 
beitung der Straßenangelegenheiten wenigstens 
für die britische und für die amerikanische 
Besatzungszone zu koordinieren und, gestützt 
auf die freiwillige Mitarbeit der Länder, für 
die notwendige Einheitlichkeit wenigstens in 
einem Teil unseres klein gewordenen ‘ Vater- 
landes zu sorgen; das gleiche wird für die 
kommende Trizone gelten. 





Oben links: Erschüttert steht der Beschauer vor 
solchem Vernichtungswerk deutscher Hände, Die 360 m 
lange, 40 m hohe Sulzbachbrücke liegt gesprengt im 
Tal, Sie teilt dieses Los mit vielen hundert anderen 
Brücken. Z 

Oben rechts: Im Jahr 1947 wurde diese einbah. 
nige Eisenbrücke an Stelle der gesprengten Brücke 
über das Mangfall-Tal neu erbaut, 


Unten links: Der durch seine landschaftliche 
Schönheit berühmte Alb-Aufstieg am Drackensteiner 
Hang. Rechts die neunbogige „‚Fischerhäusle-Brücke*, 


Untehörkcdrs: Typische Auf- und Abfahrt auf der 
Autobahn Pforzheim-Karlsruhe. 





Finanzieller Ausgleich zwischen den Ländern 


Die hohen Kosten für die Instandsetzung des 
Werra-Überganges sind ein eindrucksvolles Bei- 
spiel für die Notwendigkeit einer gemeinschaft- 
lichen Aufbringung solcher Kosten durch meh- 
rere Länder. Die Werra-Brücke, die es wenie- 
stens behelfsmäßig wieder aufzubauen gilt, 
liegt hart an der südlichen Grenze in einem 
Zipfel des Landes Niedersachsen. Für den inne- 
ren Verkehr dieses Landes ist die Brücke über 
die Werra ohne Bedeutung.‘Es kann daher 
dem Lande nicht zugemutet werden, die allein 
für die Behelfsbrücke benötigten 4 Millionen 
DM aus eigener Kraft aufzubringen. Die Haupt- 
verwaltung der Straßgn in Offenbach und der 
Wirtschaftszat in Frankfurt sind bemüht, einen 
Ausgleich zwischen den interessierten Ländern 
herbeizuführen und nach Möglichkeit auch 
gemeinschaftliche Mittel zu Brückenbauten die- 
ser Art beizusteuern. 


Wird das Werk fortgesetzt? 


Ursprünglich umfaßte das projektierte Netz 
der Autobahnen 8000 km, nach einer, Erwei- 
terung etwa 12000 km und schließlich sogar 
18 000 km. Niemand kann heute an Pläne die- 
ser Art denken. Trotzdem drängt sich aber für 
jeden Betrachter einer Autobahnkarte der 
Wunsch auf, gewisse Lücken in dem jetzt be- 
stehenden Netz zu überbrücken. 


Vor allem sind es drei relativ kleine Lücken, 
die es zu schließen gilt: 1. Anschluß der von 
Köln nach Südosten führenden Autobahn über 
die in den Fundamenten bereits vorhandene 
Mainbrücke zur Autobahn südlich von Frank- 
furt; 2. Anschluß der Autobahn von Kaisers- 
lautern über die schon teilweise vorhandene 
Rheinbrücke zur Autobahn nördlich von Mann- 
heim; 3. Anschluß der Autobahn Chemnig— 
Hof an die Autobahn Leipzig — Nürnberg. 
Außer diesen drei kleinen, noch fehlenden 


Nahtstellen werden zur gegebenen Zeit gewiß 
zwei größere Bauvorhaben wieder aufgegriffen 
werden: Schon lange vor der Epoche‘ der Auto- 
bahnen war unter der Bezeichnung ‚„Hafraba“ 
eine Schnellverkehrsstraße von Hamburg über 
Frankfurt nach Basel geplant. Nun fehlt 
Ham - 


die Autobahnstrecke von 





burgüber Hannovernach Göttin- 
gen. Diese Lücke ist für den deutschen sowie 
* für den internationalen Kraftverkehr heute 
sehr fühlbar. 

Von Karlsruhe über Freiburg nach Basel ist 
mindestens ein großzügiger Ausbau der Reichs- 
straße mit Umführung der zahlreichen Orte 
erforderlich. Das zweite größere Projekt, des- 
sen Verwirklichung man wünschen möchte, ist 
die Schaffung des Autobahnringes um 
München: Erdarbeiten und Brückenbauten 
wurden hierfür bereits geleistet. 


Es mag lange Jahre dauern, bis es möglich sein 
wird, Projekte solchen Ausmaßes wieder in 
Angriff zu nehmen; jetzt ragen in verschiedenen 
Teilen Deutschlands große Bauwerke auf, die 
für künftige Autobahnstrecken bestimmt waren 
und denen nun die Verbindungsstücke fehlen. 
Unsere Generation wird jedenfalls die Wieder- 
aufnahine des Autobahnbaues nicht mehr er- 
leben; die Vernichtung der Wohn- und Arbeits- 
stätten und des allgemeinen Woblstandes durch 
den Krieg war eine zu große. Überlegungen, 
ob später einmal mit den gleichen Breiten- 
maßen gebaut werden wird, sind müßig. Hier 
aber sei erwähnt, daß Österreich beschlos- 
sen hat, die geplante und auf langen Strecken 
bereits in. Angriff genommene Autobahn Sal z- 
burg — Linz — Wien sobald als möglich 
weiterzubauen, zwar in wesentlich geringerer 
Breite, jedoch grundsätzlich mit zwei getrenn- 
ten Fahrbahnstreifen. 


Die Finanzierung der Autobahnen 


Italien erhebt für die Benützung einer Auto- 
strada eine besondere, von der Länge der zu 
befahrenden Strecke abhängige Fahrgebühr. 
An den Anschlußstellen werden daher „Fahr- 
karten“ verkauft. Ein ganz ähnlicher Finan- 
zierungsplan für die Autobahnen war fallen- 
gelassen worden; hingegen wurde ein Zuschlag, 
von 4 Pf. auf jeden Liter Benzin gelegt, der 
für den Bau und die Erhaltung der Autobabnen 
bestimmt war. Heute gibt es diesen Benzinzu- 
schlag nicht mehr; die Kosten der Straßen- 
instandhaltung einschließlich jener der Auto- 
bahnen erfolgt aus dem „großen Topf“, in den 
auch die Kraftfahrzeugsteuer und die auf dem 
Kraftstoff liegenden Zölle fließen. 


Der _parkähnliche Charakter der Autobahn- 
Landschaft 


Landschaftsliebende Benützer der Autobahnen 
erfreuen sich immer wieder der Tatsache, daß 
die Landschaft rechts und links der Autobahn 
einen so sorgfältig „aufgeräumten“ Eindruck 
macht. In der Tat wird an den gewöhnlichen 
Straßen das Auge des Benützers nirgends in 
gleicher Weise durch eine parkähnliche 
Sauberkeit erfreut, wie an den Auto- 
bahnen. Wie wurde diese Wirkung erzielt? 


Vor allem wurde großes Gewicht auf eine gute 
Einpassung der Trasse in die 
Landschaft und auf eine Harmonie 
zwischen Landschaft und Teck- 
nik gelegt. Insbesondere bei den Brückenbau- 
ten tritt dies kervorragend in Erscheinung. 
Das besondere Geheimnis der Schönheit der 
Autobahnen liegt aber im Fehlen der 
Straßengräben, die bei den gewöhn- 
lichen Straßen eine Ansammlung von Schmutz 
und Unrat sind. Bei der Autobahn geht die 
Fahrbahn in einer leichten grasbestandenen 
Welle in die Landschaft über. Zur Wasserablei- 
tung wurden kostspielige Tiefdrainagen gelegt. 
Wesentlich ist ferner das Fehlen von Re- 
klametafeln. Hoffentlich bleibt es dabei! 
Die zuständigen Stellen werden von den Un- 
ternehmungen der Werbe-Industrie sehr be- 
drängt, die Autobahnen für die Anbringung von 
Reklametafeln freizugeben. 

Auh das Fehlen von Telegrafen- 
leitungen entlang der Autobahnen ist für 
die Schönheit dieser Anlage bestimmend. Wo 
heute Telegrafenleitungen entlang der Auto- 
bahn führen, ist ihre Errichtung auf Krieg 
oder Besatzung zurückzuführen. 
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Diese Karte läßt die Lücken im Autobahnneg für den 
internationalen Durchgangsverkehr ‘ durch Deutschland 
— als dem Herzen von Europa — erkennen, 


Autobahnen wirtschaftlich rentabel? 


Die Autohghnen eilten in der Großzügigkeit 
der Anlage ihrer Zeit weit voraus. Die hohen 
Kosten überstiegen beträchtlich unsere deut- 
schen, ja sogar die europäischen Verhältnisse. 
Erstmals wurde ein zusammen- 
bängendes Straßennetz nach den 
frühernurbeiBahnenangewandten 
Grundsätzen errichtet; ja die 
Autobahnenhabengegenüberden 
Bahuen sogar den Vorzug, daß es 





Weiße Streifen zwingen zum Rechtsfahren und gefahr- 


losen Überholen. 
und Nebel das Fahren. 


Sie erleichtern auch :bei Dunkelheit “ 


bei ihnen keine Niveaukreuzun- 
gengibt. 

Gerade mit Rücksicht auf die Schwierigkeit 
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse lohnt 
sich für den Kraftfahrer die Benützung der 
Autobahnen, selbst dann, wenn ein Umweg - 
von 25 bis 30 Prozent in Kauf genommen 
werden muß. Unser Wagenpark ist- durchweg 
überaltert und -reparaturanfällig; die Reifen 
sind vielfach runderneuert und mit vielen Ein- 
lagen versehen. Die Autobahn hilft 
sparen und den Kraftwagenpark für eine 
längere Lebensdauer erhalten. Allerdings ist 
eine mäßige Fahrt mindestens 25 Prozent unter 
der Höchstgeschwindigkeit des Wagens nötig. 
Auch dürfen nur die offiziellen Auffahrten 
benützt werden, da sonst in weichen Rand- 
streifen Schwierigkeiten entsteben. 


Mängel der Autobahnen 


Als ein Mangel der Planung muß es angesehen 
werden, daß an verschiedenen Stellen zu 
starke Dauersteigungen vorgesehen 
wurden. Dies gilt besonders vom Aufstieg auf 
die Hänge des Werratales, vom Aufstieg bei 
Karlsrube und von jenem auf die Schwäbische 
Alb. Schwere Lastwagen mit Anhängern benüt- 
zen meist Umgehungsstraßen. Die Straßenbauer 
hofften seinerzeit, die Autoindustrie veranlas- 
sen zu können, die Wagen mit stärkeren Mo- 
toren auszustatten; dadurch wären aber die 
Fahrzeuge für die übrigen Straßen unwirt- 
schaftlich geworden. 

In manchen Teilstrecken dürfte auch etwas 
zu stark der Gesichtspunkt der Einbezie- 
hung von Aussichtsstrecken vor- 
geberrscht haben, ‘wodurch nicht immer die 
günstigste Trassierung zur Verwendung gekon:- 
men Ist. 

Als weiterer Nachteil sei vermerkt, daß in ein- 
zelnen ‘Fällen die Autobahnen von Groß- 
städten zu weit abliegen, Dies gilt 
insbesondere von Stuttgart und von Nürnberg. 


Hatten die Autobahnen Vorläufer? 


Das Projekt von Autobahnen als ein geschlos- 
senes, das ganze Land umspannendes Netz 
war neuartig und ohne Vorbild. Hingegen gab 
es bereits eine Reihe von ähnlich ausgebauten 


' Straßenstücken, so in-Amerika, so in Hol- 


land, desgleichen in Italien. Die interessanteste 
ausländische Autobahn ist die berühmte 
„Rollbahn“, die von Minsk über Smolensk 
nach Moskau führt. Für den Winter hatten 
die Stellen der deutschen Besatzung große 
Schneeräumer für die Freihaltung dieser Strecke 
bereitgestellt; sie erwiesen sich als überflüssig: 
Die russische Autobahn ist auf einen in seiner 
Höhe und Anlage genau berechneten Damm 
gelegt, so daß der Wind die Rollbahn ständig 
schneefrei hält. 

In Deutschland hatten die Autobahnen drei 
Vorläufer: die „AVUS“ bei Berlin, die „Kraft- 
wagenstraße“ von Köln nach Bonn und die 
„Umgehungsstraße“ von Frankfurt nach Wies- 
baden. 


Autobahnen als Teilstrecken europäischer 
Durchgangsstraßen 


Teils im Rahmen der UN, teils innerhalb der 
Organisation für die Durchführung des Mar- 
shall-Planes wurde in Genf ein Netz euro- . 
päischer Durchgangsstraßen geschaffen. Unser 
Kärtchen - zeigt den Einhau deutscher Auto- 
bahnen sowie, deutscher Reichsstraßen in die- 
ses internationale Ne. Dadurch wird ein 
„Durchgangsstraßennetz“ entstehen, dessen 
Ausbau bevorzugt behandelt werden wird. Mög- 
licherweise wird hierbei‘ auch ein Zwischen- 
typ zwischen’ den Autobahnen und den ge- 
wöhnlichen  Reichsstraßen entstehen, etwa in 
der Art der kreuzungsfreien dreispurigen Um- 
gehungsstraße zwischen Frankfurt und Wies- 
baden. Ob sich die Hoffnung .der deutschen 
Straßenbauer verwirklichen wird, daß aus dem 
Marshall-Plan namhafte Mittel für Straßenbau- 
ten in Deutschland zur Verfügung gestellt wer- 


Photos: Dr. Wolf & Tritschler und Kurt Mair. den, muß erst die Zukunft lehren. 
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Konkurrenz für USA 


JOWETT 
JAVELINK 


groher Leistung 


Ve nunmehr einem Jahr kündigte eine der ältesten britischen Auto- 
mobilfabriken — die Jowett Car Limited in Bradford, York- 
shire — einen neuen Typ an, der den Namen „Javelin‘“ (Jagdspeer) 
trägt und dessen Serienfertigung nach eingehenden Erprobimgen nun- 
mehr angelaufen ist. 3 
Im Jahr 1906 trat die Firma Jowett zum erstenmal mit einem Zwei- 
zylinder-Boxermotor auf. Seit diesem Zeitpunkt ist man in Bradford 
dieser Zylinderanordnung treugeblieben, die bei allen, im Laufe der 
nachfolgenden 42 Jahre gebauten Wagen angewendet worden ist. 
Während der durch den Krieg bedingten Stagnation im Kraftwagenbau 
der Welt, wurde bei Jowett neben der Kriegsproduktion von Teilen für 
Rolls-Royce-Flugmotoren, Geschützlafetten und einem kleinen Zwei- 
zylindermotor für stationäre Zwecke, in aller Stille ein neuer Motor ent- 
wickelt. Es kandelte sich um einen Boxermotor, wie es der Tradition 
des Hauses entspricht, der sich jedoch von seinen Vorgängern sehr 
wesentlich: unterscheidet. 
Die Gewinne aus Regierungsaufträgen ermöglichten dem- Werk noch 
vor Friedensschluß eine völlige Neueinrichtung der Fabrikationsanlagen. 
Nicht nur das alte Werk ist won Grund auf überholt worden — es ist 
auch ein neuer Geist eingezogen, der sich ein klares Ziel gesetzt hatte: 
Nämlich einen Wagen zu schaffen, der mit verhältnismäßig kleinem 
Hubraum die Leistungscharakteristik der modernen amerikanischen Wa- 
gen aufweist, ohne deshalb zur Kategorie der Sportwagen zu zählen. 
Daß dieses Ziel nicht allein durch Verbesserungen eines Vorkriegstyps 
zu erzielen ist, versteht sich eigentlich von selbst. Es mußte also von 
Grund auf neu konstruiert werden, um den Ansprüchen des britischen 
Inlands und des für Großbritannien jetzt so überaus wichtigen Ex- 
portmarktes gerecht zu werden, s 
Dies waren die Voraussetzungen für den „Javelin“, und es ist erstaun- 
lich, wie weitgehend dieser Wagen den Wünschen gerecht wird, die sich 
teilweise widersprechen: 
Trotz seines nicht allzu niedrigen Gesamtgewichtes und der verhältnis- 
mäßg .kleinen Maschine von. nur 1,5 Liter Hubraum erreicht die sechs- 
sitzige Limousine die gleichen Leistungsdaten, wie man sie. billiger- 
weise von einem 3—4-Liter-Wagen erwarten würde. 
Es ist aufschlußreich, hier einmal die Beschleunigungsangaben für den 
„Javelin“ und den ‚Ford-V 8“ (Modell 1948) zu vergleichen, wobei 
zu beachten ist, daß der Ford mit 3,622 ccm einen mehr als doppelt so 
großen Hubraum aufweist. 


„Jowett“ (Unters. 1:4.86) „Ford-V8“ (Unters. 1:4.11) 


0 — 50 kmist. 5.1 Sek. 0 — 50 km/st. 5.4 Sek. 
0 — 80 km/st. 13.4 Sek. 0 — 80 kmist. 13.1 Sek. 
0— 95 km/st. 20.1 Sek. 0 — 9 kmist. 20.5 Sek. 
0 — 110 km/st. 34.5 Sek. 0 — 110 kmi/st. 30.1 Sek. 





Nach Hochklappen der „Alligator‘‘-Haube und Ausschwenken des Kühlergitters ist 
der 1.5-Liter-Boxermotor von vorn und oben gut zugänglich. Im Bild ‘sieht man die 
beiden Vergaser. Die senkrechten Saugstugen schieben sich beim Herunterklappen der 
Haube in einen großen Luftfilter ein, der an der Haube befestigt ist. (Im Bild nicht 
zu sehen Zeichnung aus „Autocar““ 





Der Jowett „Javelin‘‘ (Jagdspeer) appelliert an den amerikanischen Geschmack, Der 
sechssitzige Wagen erreicht trotz seines nur 1,5 Liter großen Motors eine Spitzen- 


geschwindigkeit von 120 kmist Werkfoto 


Daß es möglich ist, einen Wagen dieses Hubraumes zu bauen, der bei 


. einer so hohen Transportkapazität und einer Höchstgeschwindigkeit von 


mehr als 120 km/st, die oben dargestellte Lebendigkeit und einen 
Brennstoffverbrauch erreicht, der bei einer Dauergeschwindigkeit von 
50 km/st hei 7 Liter und 90 km/st nicht über 11.5 Liter je 100 km 
liegt, sollte auch den Konstrukteuren in Deutschland zu denken geben. 
In technischer Hinsicht ist der Konstrukteur des „Javelin“ keine neuen 
Wege gegangen, Lediglich eine sehr gewandte Hand muß, es gewesen 
sein, die Bekanntes und Bewährtes zusammenfügte, und ein Kopf, der 
genau wußte, wo das Ziel lag. So entstand ein Wagen-der für britische 
und überhaupt für europäische Verhältnisse etwas Neues und eine 
glückliche Synthese amerikanischen und europäischen Geschmackes dar- 
stellt. Jowett hat offensichtlich die Absicht, mit dem „Javelin“ den 
billigeren „Amerikanern“ wie Ford, Chevrolet, Dodge u.a.m. in deren 
ureigenster Domäne Schach zu bieten. Diese Vermutung wird noch durch 
die kürzliche Reise des Direktors der Jowett-Werke, €. Calcott Reilly 
nach den USA. erhärtet, die öhne Zweifel der Sondierung des Bodens 
für eine Verkaufsoffensive diente. 

Der Vierzylinder-Boxermotor besteht aus einem Leicht- 
metallgehäuse, das an seinen beiden Seiten je einen Leichtmetall-Zylin- 
derblock mit zwei eingesetzten „nassen“ Laufbuchsen trägt: Die beiden 
Zylinderköpfe aus Gußeisen weisen hängend angeordnete Ventile auf, 
die über Stoßstangen und — erstmalig bei einem Wagen der mittleren 
Preisklasse -— hydraulische Stößel betätigt werden. Das Kühlsystem ent- 
hält eine Wasserpumpe und thermostatischen Regler. Für jeden Zylin- 
derblock ist ein eigener Fallstromvergaser. vorgesehen. 

Über ein viergängiges Synchrongetriebe, das mittels 
eines kleinen Hebels unter dem Lenkrad geschaltet wird, erfolgt die 


‚Kraftübertragung durch eine geteilte Gelenkwelle auf die starre Hin- 


terachse mit Hypeidverzahnung. Die Schubkräfte werden von der 
Hinterachse durch zwei kurze Streben aufgenommen, die sich am 
Rahmen in Gummigelenken abstützen, 

Zur Abfederung werden ausschließlich Torsionsstäbe verwendet. 
Während diese für die Hinterachse quer zur Fahrtrichtung liegen, erfolgt 
die Abfederung der Vorderräder über zwei in Längsrichtung angebrachte 
Drehstäbe und je_ zwei Lenker mit dazwischenliegendem Rohrstoß- 
dämpfer. 

Ein Chassis-Rahmen im eigentlichen Sinne ist nicht vorhanden. 
Karosserie und Hilfsrahmen sind zu einem selbsttragenden Kör- 


.per miteinander verbunden, dessen einzelne Teile sich jedoch auswech- 


seln lassen. Für die Karosserie ist die ganze Spurbreite ‘ausgenutzt; 
Trittbretter sind nicht vorgesehen und der Karosserieboden weist keinen 
Wellentunnel auf. Dies ergibt eine ungewöhnliche Geräumigkeit. In 
den Rückenlehnen der Sitze finden wir ausziehbare Armstützen; das 
Dach, das sich nicht öffnen läßt, wird auf Wunsch in Plexiglas ausge- 
führt. 

Wie bei allen britischen Wagen, findet man auch beim „Javelin‘“ eine 
besonders gediegene Detailausführung. Neben der gezeigten viertürigen 
Limousine soll in Kürze noch ein sportlicher Zweisitzer auf gleichem 
Fahrgestell herauskommen. Mac 


Technische Daten 


Spur vorne 1295 mm 

hinten 1245 mm 
Radstand 2590 mm 
Breite 1549 mm 
Länge 4267 mm 
Höhe 1520 mm 
Gewicht der viertür. Limousine 978 kg 
Bereifung 16 X 5.25 
Höchstgeschwindigkeit 120 km/st 
Verbrauch 10 bis 12 Liter/100 km 


Hubraum 1486 ccm 
Bohrung 72,5 mm 
Hub 90 mm 
Vergaser 2 Zenit d/d 


Zylinderzahl 4 Boxer 
Verd.-Verhältnis 1:7 
PS/U/min 50/4100 
Zündung Batterie. 12 Volt 
Getriebe 
1. Gang 1: 18.9 
2. Gang 1: 11.6 


3. Gang 1: 7.31 
4. Gang 1: 4.86 








üben Rekanselen je Pilse! 


Kleine Einführung in die Motorrad-Vergasergeheimnisse von Bert Nilsen 


Iy* hinter Frankfurt traf ich „ihn“ unter 
einer Autobahnbrücke. Er hockte ziemlich 
betrübt vor seiner Maschine, die plößlich mit 
allen Zeichen des Brennstoffmangels streikte. 
Schon hatte er sorgfältig Brennstoffhahn und 
Zuleitung gereinigt, aus dem Schwimmerge- 
häuse unwahrscheinliche Mengen von Rüc- 
ständen entfernt, die nicht nur auf sehr 
schmugigen Brennstoff hindeuteten, sondern 
auch eine langsam- in Auflösung befindliche 
Brennstoffleitung vermuten ließen — aber der 
Motor wollte trogdem einfach nicht laufen. 
Beim Herausziehen des Schiebers fanden wir 
dann den Grund: die kleine Zunge zum Fest- 
halten der Düsennadel im Schieber war ge- 
brochen, und die Nadel war einfach in die Zer- 
stäuberdüse gerutscht — eine passend zurecht- 
gebogene Büroklammer behob den Schaden 
sehr bald. Ich hätte den kleinen Zwischenfall 
längst. vergessen, wenn der Mann die Nadel 
nicht in die unterste Kerbe gehängt hätte, und 
das, nachdem er vorher über den völlig unzeit- 
gemäßen Appetit seiner Maschine klagte. Ich 
sah mir die Düse an: sie zeigte, unverkennbare 
Spuren einer „Kneifzangenbehandlung“ ... . 
* 


Ein Wort zuvor: Die beste Vergaser- 
einstellung für die vielseitig verwendbare 
Gebrauchsmaschine ist jeweils in langen Ver- 
suchsreihen zwischen Vergaserspezialisten und 
Motorradfabrik festgelegt worden. Diese Ein- 
stellung ist naturgemäß ein Kompromiß, der 
lange Autobahnfahrten mit hohem Durchschnitt 
genau so berücksichtigen muß wie stundenlan- 
ges Bummeln im Stadtverkehr, bergiges Ge- 
lände ebenso wie einen 100-kg-Sozius. Nur wer 
die Eigenschaften seiner Maschine in einer 
ganz bestimmten Richtung verbessern will und 
sich, völlig darüber klar geworden ist, welche 
Folgen sich daraus für andere Bewertungs- 
größen ergeben, darf von dieser Normeinstel- 
lung abweichen! 

Für den sorgfältig bastelnden Fahrer ist aber 
gerade die Arbeit am Vergaser eine der reiz- 
vollsten Aufgaben, die ihm einen tiefen Ein- 
blick in das Wesen seines Motors vermittelt 
und manchen Liter Brennstoff sparen kann. 
Und noch ein allgemeiner Rat: Der Vergaser 
ist ein feinmechanisches Instrument, das die 
Behandlung mit dem Handwerkzeug eines 
‚Grobschmiedes nicht verträgt und vor allem 
eins verlangt: Sauberkeit! Bevor man 
ihn auseinandernimmt, muß er gründlich von 
allem Schmug durch Abwaschen mit Benzin 
gesäubert werden. Wer sich das Vergnügen er- 
sparen will, im Gras öder in demRiten des 
Fußbodens nach einer weggerollten kleinen 
Unterlegscheibe oder einem fortgesprungenen 
kleinen Federchen zu suchen, der montiere 
zweckmäßig nur in einer sauberen Schüssel 
oder auf einem großen Tuch. Die derzeitigen 
z. T. stark verschmugten und schlecht raffinier- 
ten Brennstoffe, die wir jetzt leider öfters fah- 
ren müssen und die sich bei Zweitaktern oft 
nicht mit dem beigemengten Öl vertragen, füh- 
ren sehr schnell zu Verpichungen der Schwim- 
mer- und Düsennadel, Verstopfungen der Leer- 
laufdüse, ja, manchmal sogar zu einer Ver- 
engung des Kanals zwischen Schwimmergehäuse 
und Düsenstock. Selbst. der Schwimmer zeigt 
manchmal starke Rückstände, was dann einen 
zu hohen Brennstoffstand ergibt. Das gründ- 
liche Auswaschen des Vergasers gehört also zu 
den allgemeinen Pflegearbeiten und sollte alle 
paar tausend Kilometer wiederholt werden. Als 
Hilfsmittel sind nur ein fester Pinsel oder ein 
Ledertuch zu verwenden; fasernde Pußlappen, 
Schaber, Nägel und Nadeln haben bei Ver- 


gaserarbeiten nichts zu suchen! 
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VERGASER 
Type 4 5/6/u2% 


Luftschieber 


Gasschieber -Anschlag- 


Hauptduse 


‚Schnitt durch das 
Leeriaufsystem. 





Die Überprüfung der Einstellung beginnt mit 
der Auswahl der Hauptdüse, deren 
Größe die Leistung der Maschine ausschließlich 
in dem Bereich von % Gas bis Vollgas beein- 
flußt. Die auf der Düse aufgeschlagene Num- 
mer gibt an, wieviel ccm Brennstoff in einer 
Minute unter bestimmten Prüfbedingungen 
durch die Düse fließen. Rechnen wir das ein- 
mal überschlägig nach: Ein 350er Motor hat im 
allgemeinen etwa eine 120er Hauptdüse, die 
also in einer Stunde 120 X 60 = 7200 ccm 
oder 7.2 Liter durchlassen würde. Das scheint 


Fehlerquellen 
am Motorrad- 


Ausgeschlagene 
Nadeldüse 


Schwimmer 


Wasser ab 


'erstopfte Leerlaufluft 
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sehr hoch; aber wir sind es eben nicht gewöhnt, 
eine Stunde lang Vollgas zu fahren, und so 
fehli uns etwas der Maßstab, wieviel so ein 
Motor bei Dauerhöchstleistung verbraucht. Rech- 
nen wir also noch einmal zurück: Der 350er 
OHV gibt seine Höchstleistung bei 5000 Tou- 
ren ab. Da er bei jeder zweiten Umdrehung 
praktisch sein ganzes Hubvolumen ansaugt 
(vernachlässigen wir einmal für diese einfache 
Rechnung den volumetrischen Wirkungsgrad), 
so kommen wir auf 350 X 2500 X 60 = 52500 
Liter stündlich angesaugte Luft. Da 1 kg Brenn- 
stoff der heute üblichen Zusammensegung etwa 
11 Kubikmeter Luft zu seiner völligen Ver- 
brennung benötigt, können in der errechneten 
Lufimenge rund 4,8 kg oder 6,5 Liter Brenn- 
stoff völlig verbrannt werden. Nun liegt die 
Vollgasdrehzahl immer etwas über der Dreh- 
zahl für die höchste Leistung (das macht die 
Maschine elastischer und -läßt die Geschwindig- 
keit bei Steigung und Gegenwind nicht allzu- 
schnell abfallen), und der Vergaser ist immer 
etwas fetter eingestellt, als es dem theoreti- 
schen Mischungsverhältnis entspricht (bei dem 
der Motor unter Vollgasbedingungen zu heiß 
würde und beim Beschleunigen im legten Dreh- 
griffviertel zu träge wäre) — so stimmen die 
beiden Rechnungswerte recht gut überein. 
Nun, für die praktische Durchführung der Prü- 
fung brauchen wir diese theoretische Über- - 
legung nicht — sie soll lediglich zeigen, dab 
man diese Dinge nicht- über den Daumen zu 
peilen braucht, sondern recht einfach rech- 
nerisch erfassen kann. Wichtiger ist, daß die 
Maschine selbst in einwandfreier Verfassung 
ist: Richtige Frühzündung und korrekter Un- 
terbrecher- und Elektrodenabstand, saubere 
Kanäle beim Zweitakter und einwandfreie 
Ventilführungen, die keine Nebenluft durch- 
lassen. beim Viertakter, das vorgeschriebene 
Ventilspiel bei kaltem und warmem Motor und 
keine Übertragungsverluste durch schleifende 
Bremsen oder steife Ketten, Fehler, die jedes 
Ergebnis verfälschen und die ganze Arbeit ver- 
geblich machen können. Ein kleiner Hinweis: 
Bei einer sehr sorgfältig durchgeführten Ver- 
suchsreihe brachte die Senkung des Reifenluft- 
druckes von .1,6 auf 0,9 atü eine Verbrauchs- 
steigerung/von 15% bei 80 km/st! 

Wir wärmen die Maschine also gut an und 
lassen sie auf ebener Strecke (am besten Auto- 
bahn) 100, 200 m Vollgas laufen — dann 
nehmen wir langsam Gas zurück oder schließen 
bei einem Zweihebelvergaser den Lufthebel ein 
klein wenig. Wird die Maschine hierbei, sicht- 
lich schneller — das Ohr ist ein empfindliche- 
res Instrument als die meisten Tachos —., dann 
ist die Hauptdüse zu klein, und der gleiche 
Versuch muß mit der nächstgrößeren Düse 
wiederholt werden. Bei viel zu kleiner) Düse 
— das kommt bei der Fabrikeinstellung nicht 
vor, aber es könnte sich immerbin einmal ein 
Vorbesiger mit untauglichen Mitteln um die 
Senkung des Verbrauchs bemüht haben — 
„spuckt“ der Motor durch den Vergaser zurück. 
Das kraftstöffarne Gemisch.verbrennt zu lang- 
sam, so daß beim Öffnen des Einlaßventils oder 
des Überströmkanals noch ein zu hoher Druck 
im Zylinder vorhanden ist, der sich durch Aus- 
laßschlig oder Auslaßventil nicht schnell genug 
entspannen konnte. Dann heißt es schleunigst 
Gas wegnehmen, sonst brennen wir uns ein 
Loch in den Kolbenboden. 

Eine zu große Düse zeigt sich in schwerfälli- 
gem, „dumpfem‘‘ Gang des Motors im oberen 
Drehzahlbereich, beim Zweitakter bei sehr 
großer Düse im Übergang zum Viertaktlaufen 
und in Auspuffknallern. . 

Das „Meßinstrument“ für’die richtige Einstel- 
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lung ist die Kerze — wenn sie nach der 
Kerzentabelle, die, wenn andere Unterlagen 
fehlen, an jeder guten Tankstelle einzusehen 
ist, richtig gewählt wurde. Es ist falsch, die 
“Kerze nach dem Zustand des Motors auszu- 
wählen! Jeder Motorentyp verlangt seine 
Kerze; lediglich für lange Autobahnhegfahrten 
kann man sich einmal für den nächsthöheren 
Kerzentyp entschließen! Bei korrekter‘ Ver- 
gasereinstellung muß die richtige Kerze ein 
tiefbraunes bis schwarzes, hartgebranntes „Ge- 
sicht“ zeigen. Eine zu fette Einstellung zeigt 
sich in einem schmierigen, stark verrusten Ker- 
zenboden; eine zu magere Einstellung in einem 
hellgrau bis weiß gebrannten Gesicht, in kri- 
tischen Fällen sogar an kleinen Schmelzperlen 
bis zum ausgesprochenen „Blumenkohl“; aber 
das kann bei unseren vorsichtigen Kurzprüfun- 
gen eigentlich kaum eintreten. Für die Prü- 
fung des Kerzengesichts muß die Maschine 
natürlich nach kurzem Vollgaslauf ausgekuppelt 
und schnellstens zum Stehen gebracht werden 
— sonst macht sich der Einfluß der anderen 
Einstellgrößen zu stark bemerkbar. 


Jegt kommt die Leerlaufeinstellung 
an die Reihe: sie soll nicht nur verhindern, 
daß uns der Motor im dichtesten Verkehr ge- 
rade an einer Kreuzung stehenbleibt — son- 
dern auch entscheidend beim Brennstoff- 
sparen helfen. Zunächst ein paar grundsäg- 
liche Bemerkungen: Die Leerlauf-Brennstoff- 
düse ist bei den meisten Vergasern fest im 
Vergaserkörper und nicht einstellbar. ‚Ver- 
stopfungen der sehr feinen Bohrung sind nie- 
mals mit einer Nadel, sondern, wenn zugäng- 
lich, mit einem Roßhaar zu entfernen, besser 
aber fortzuspülen oder mit Preßluft oder 
Pumpe auszublasen. Einstellbar ist nur die 
Leerlauf-Luft, und zwar wird durch Rechts- 
drehen der Luftschraube (im Uhrzei- 
gersinn) die Luftzufuhr verringert, das Ge- 
“misch also angereichert, durch Linksdrehen ent- 
‚sprechend magerer. Die Sauberkeit der Leer- 
lauf-Luftbokrung und der Kegelspige an der 


Schraube, an der sich leicht harzartige Rück- 


stände anseten, muß häufig kontrolliert 
werden. 

Für die praktische Einstellung wird zuerst das 
Kabel durch Nachstellen der Hülsenschrauben 
spielfrei gemacht. Dann wird die Leerlaufluft- 
schraube rechts herum bis zum Anschlag zu- 
gedreht (erst die Gegenmutter lösen!), die Zün- 
dung, wenn verstellbar, auf spät gestellt und 
der Motor angetreten. Der Anschlag für den 
Gasschieber {bei den größeren Vergasern als 
seitliche Verstellschraube ausgebildet, bei den 
‚Kleinvergasern leider nur durch die Hüll- 
'schraube des Gaszuges einstellbar) wird nur 
langsam zurückgedreht, bis der Motor anfängt 
zu „stottern“ — ein Zeichen dafür, daß das 
Gemisch zu reich geworden ist. Dem kann man 
nun durch eine kleine Linksdrehung der Leer- 
lauf-Luftschraube begegnen, bis der Motor wie- 
der regelmäßig läuft. Ein weiteres Zurückdre- 
hen der Schieberanschlagschraube verlangsamt 
den Lauf des Motors; das Aufdrehen der Leer- 
lauf-Luftschraube stellt den sauberen „Rund- 
lauf“ wieder her. Das ist eine kleine Gedulds- 
arbeit, lohnt ‘aber reichlich die Mühe. Erfah- 
rungsgemäß liegt die richtige Einstellung der 
Leerlauf-Luftschraube bei etwa 1 bis 15 Um- 
drekungen geöffnet. Die Leerlaufeinstellung 
wirkt sich im Lauf des Motors bis etwa "/s- 
Schieberöffnung aus; aber der Einfluß auf den 
Verbrauch ist auch bei höheren Drehzahlen und 
vor allem im Wechselbetrieb, also der norma- 
len Fahrweise: im Stadtverkehr, sehr stark. 

* 


Wenn wir die Maschine jegt fahren und vom 
Sıand weg hart beschleunigen, mag es sein, 
daß sie durch den Vergaser g,zurückspuckt“., 
Eine halbe Umdrehung der Leerlauf-Luft- 
schraube .nach rechts behebt die Brennstoff- 
armut, ohne den Verbrauch wesentlich zu er- 
höhen. Reicht das aber nicht aus, auch wenn 
die Maschine gut durchgewärmt ist, dann ist 


der Schieberausschnitt zu groß. Die seltsamen, 
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Verbrauch in L/100km. 
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Zahlen auf dem Gasschieber kemn- 
zeichnen mit der ersten Zahl die Größe des 
Vergasers, mit der zweiten’ die Höhe des schrä- 
gen Ausschnittes im Schieber in !/ı®”. Ein Gas- 
schieber 6/5 ist also für einen Vergaser der 
Größe 6 bestimmt und hat einen Schieber- 
ausschnitt von 5/ıs’ Höhe. Der Schieberaus- 


= 
Einfluss der Einstellmöglichkeiten. 


eea2nDV 


Ya-Ya Var Ya 3/4-voll 


Bet 6asschieberausschnitt Nadelstellung Hauptdüse 
D 


schnitt beeinflußt das Brennstoffgemisch von 
etwa % bis % Gasschieberöffnung, aber man 
darf diese Werte nicht zu genau nehmen, da 
sich die einzelnen Einflüsse bei verschiedenen 
Motoren verschieden stark überdecken. Es ist 
ohne weiteres einleuchtend, daß das Gemisch 
in dem genannten Bereich um so äriner wird, 
je größer der Gasschieberausschnitt ist. Kom- 
men wir also mit einer halben Rückdrehung 
der Leerlauf-Luftschraube von der besten Leer- 
laufeinstellung nicht aus, dann stellen wir sie 
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Erforderliche Hinterradleistung von Motorrädern bei 
gleichmäßig 'eingehaltener Geschwindigkeit. 


wieder auf den Bestwert umd bauen einen 
neuen Gasschieber mit kleinerem Ausschnitt 
ein, gehen also etwa von 6/5 auf 6/4 zurück. 
Daß es „Künstler“ gibt, die dann den Gas- 
schieber, der bei einigen Typen beidseitig ge- 
schlitzt ist, verkehrt herum ins Schiebergehäuse 
bauen, sei nur am Rarde als Warnung ver- 
merkt. £ * 

Über den größten Teil des Gasschieberweges 
(nämlih von etwa % bis % der Öffnung) 
ist für Leistung und Verbrauch die Stellung 
10 
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Verbrauchskurve eines 350 ccm OHV-Motors 
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“Fall etwa 18 PS, 


der Düsennadel verantwortlich. Die kege- 
lige Nadel; kann mit ihren 4 oder 5 Kerben 
am oberen Ende verschieden hoch in den Gas- ° 
schieber eingehängt werden und taucht dann 
entsprechend mehr oder weniger tief in die 
Zerstäuberdüse ein. Es ist vor allem darauf 
zu achten, daß die Düsennadel gut in der 
Führung hängt und nicht seitlich an der Zer- 
stäuberdüse scheuert. Die hat das nämlich 
nicht gern, schlägt sich dann leicht oval aus, 
worauf. es mit einer sauberen Einstellung aus 
ist. Die Zerstäuberdüse aus rostfreiem Stahl 
mit wesentlich höherem Verschleißwiderstand 
setzt sich leider nur /langsam durch. Wenn es 
sich um eine bejahrte Maschine handelt, ist 
es immer zweckmäßig, Nadel und Nadeldüse 
vor ‘der Einstellung nachzumessen und gegebe- 
nenfalls zu ersetzen. 

Wir fangen mit den Versuchen in der tiefsten 
Nadelstellung an, hängen sie also in die oberste 
Kerbe. Wahrscheinlich ist damit der Übergang 
schlecht, weil das Gemisch zu arm ist; ja, viel- 
leicht fängt der Motor beim schnellen Auf- 
reißen des Drehgriffes sogar an zu klingeln 
oder spuckt zurück. Dann wird die Nadel eine 
Kerbe höher gehängt, bis der Übergang „loch- 
frei“ ist. Das ist natürlich etwas Gefühlssache; 
aber je leistungsfähiger der Motor ist, um so 
mehr wird er auf jede Änderung der Einstel- 
lung reagieren. Zweitakter nehmen im allge- 
meinen eine Überfettung nicht ‚so übel wie 
kopfgesteuerte Viertakter. 

Mit der Bestimmung der Nadelstellung ist die 
Vergascreinstellung hinsichtlich aller Möglich- 
keiten erschöpft; aber häufig macht sich nach 
dem Abschluß der Versuche noch eine leichte 
Nachstellung des Leerlaufs erforderlich. 


* 


Es versteht sich am Rande, daß sämtliche Ein- 
stellarbeiten mit aufgestecktem Luftfil- 
ter‘durchgeführt werden müssen, denn dessen 
Widerstand erhöht den Unterdruck im Ver- 
gaser-Mischraum. Würde die Einstellung ohne 
Luftfilter vorgenommen, so ergäbe die spä- 
tere Anbringung des Luftfilters automatisch 
ein fetteres Gemisch. Daß der Luftfilter vor 
den Versuchen sorgfältig gereinigt wird, ist 
wohl ebenso selbstverständlich wie der Hin- 
weis, daß der Vergaseranschluß unbedingt dicht 
sein muß. Das kann man beim laufenden Mo- 
tor leicht prüfen, indem man etwas Öl über 
die Dichtungsfugen schmiert. Der Vergaser muß 
natürlich gerade hängen, damit der Brennstoff- 
stand korrekt ist. Nur wer aus irgendwelchen 
Gründen stark mit der Brennstoffqualität wech- 
selt oder hocharomatischen Kraftstoff von 
hohem spezifischem Gewicht fährt, darf an 
eine Änderung des fabrikseitig vorgesehenen 
Schwimmerstandes denken. Schwimmerschäden 
sind übrigens erfreulich selten geworden; ‚aber 
ausgeschlagene Nadelsitze kommen auch heute 
noch recht oft vor. Manche Schwimmer haben’ 
die unangenehme Eigenschaft, sich bei be- 
stimmten kritischen Drehzahlen aufzuschau 
keln und dann Überflutung zu verursachen. 
Oft hilft eine geringfügige Beschwerung mit 
einem Fibreplättchen. z 


Diesen Hinweisen für die. praktische Durch- 
führung der Vergasereinstellung seien einige 
grundsätzliche Bemerkungen zur 
Senkung des Kraftstoffver- 
brauchs angefügt: Mit einer guten Maschine 
kann man eine Strecke von 100 km in einer 
Stunde herunterrasen oder sie in zwei Stun- 
den abbummeln. Dafür brauche ich im ersten 
im zweiten Fall etwa 5 PS. 
Wenn der Brennstoffverbrauch im gleichen Maß 
ansteigen würde, dann würden wohl viele Fah- 
rer mit dem Drehgriff etwas behutsamer um- 
gehen; aber erfreulicherweise arbeiten fast alle 
Motoren bei hoher Belastung erheblich wirt- 
schaftlicher als in Leerlaufnähe. ‚Der spezi- 
fische Verbrauch, das ist die Brenn- 
stofimenge in Gramm, die erforderlich ist, um 
ein PS eine Stunde lang zu erzeugen, liegt bei 
kopfgesteuerten Viertaktern um 250 g/PS/st 

Fortsetzung auf Seite 24 
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Technische Daten 


MOTOR: Dieselmotor, 4 Zylinder, 1,7 Liter Hub- 
raum 25 PS Leistung, Drehzahl maximal, 2100 
U/min, Bosch-Einspriganlage, Drehzahlregler, 
Wasserkühlung (Zwangsumlauf), elektrischer An- 
lauf, 2 


KUPPLUNG: Einscheiben-Trockenkupplung Typ K 16 
(Fichtel und Sachs). 

GETRIEBE: 6 Vörwärtsgänge, 2 Rückwärtsgänge: 

1. Gang 3,35 km/std 5. Gang: 32,8 km/std 

2. Gang: 6,06 km/std 6. Gang: 50,0 km/std 

3. Gang: 11,2 km/std 1. R-Gang 4,5 km/std 

4. Gang: 20,3 km/std 2 R-Gang 2,5 km/std 


ACHSANTRIEB: Vierradantrieb, abschaltbarer Vor- 


derradantrieb, Differentialsperre vorne u. hinten, 


VORDERACHSE: Starradıse, Achsantrieb und Lauf- 


radvorgelege, 


Schubkugelführung, Rheinmetall- 


Doppelgelenke, Schraubenfedern. 
HINTERACHSE: Starre Achse, Achsantrieb und Lauf- 
radvorgelege, Schubkugelführung, Schrauben- 
federn. 
BREMSEN: - Fußbremse: Oldruc-Vierradbremse, 
x Handbremse:  Mechanisch, 
BEREIFUNG: Vorn und hinten: 6,50—20 Transport 
oder Gelände. 
ELEKTRISCHE ANLAGE: 12 Volt, 90 A/std-Batterie, 
2 Scheinwerfer, Horn, Scheibenwischer u, Winker, 
ANHAÄNGEVORRICHTUNGEN: Gefederte Wagen- 
anhängekupplung und Anhängeschiene für Acker- 
geräte, 
KRAFTSTOFFBEHALTER: 
350 km Fahrsftecke). 
FAHRGESTELLRAHMEN: Rechteckrahmen aus ' U- 
Profilen, 


AUFBAU: 2 Sitze, Windschutzscheibe, Verdeck, 


LADEPRITSCHE: 2,25 qm Ladefläche, 1 t Trag- 
fähigkeit. 

SONDERANTRIEB: 

1. Zapfwellen vorne und hinten nach DIN 9611 
mit 540 U/min. 

. Riemenabtrieb rechts seitlich, 1000 Um/min, 
Riemenscheibe 120 mm breit, 315 mm Durch- 
messer, 

. Kraftheber vorn und hinten, pneumatisch, 
kombiniert mit Anhängerbremsung, 

. Seilwinde vorn oder hinten, etwa 3000 kg 
Zugleistung, 

5. Mähbalken vorn 1,50 m Schnittbreite, 

Antriebe 1 und 2 serienmäßig, 3—5 auf Wunsch. 

ABMESSUNGEN: Spurweite 1270 mm. Radstand 
1700 mm, Bodenfreiheit 400—450 mn, Wende- 
radius 3,6 m nach rechts und links. 

GEWICHTE: 1600 kg komplett ohne Treibstoff und 
Ersatzrad. 

ZUGLEISTUNG: Maximale Zugleistung im 1. Gang 
bei 3,5 km/std auf ebener Straße mit 500 kg 
Zuladung etwa 1600 kg, 

VERBRAUCH: Nach Werksangaben etwa 9—13 Liter 
Dieselöl auf 100 km auf der Straße, etwa 
4—6 Liter Dieselöl/std auf dem Acker, 


Inhalt 40 Liter (für 











NIMOG 


Ein neues deutsches Universal-Motorgerät 


Die Bedeutung einer durchgreifenden Motori- 
sierung der Landwirtschaft für eine gesunde 
Ernährungspolitik der einzelnen Länder ist 
längst erkannt worden. Ausschüsse und Komis- 
sionen beschäftigen sich deshalb seit mehr als 
zwei Jahrzehnten mit dem Problem der Schaf- 
fung eines Allzweckfährzeuges für den Land- 
wirt, ohne daß man bisher in der Praxis über 
Teillösungen hinausgekommen wäre. Auch die 
Nachkriegstypen des deutschen Schlepperbaus 
bewegen sich mehr oder weniger innerhalb 
der traditionellen -Grenzen. Fortschrittlicher 
erscheint in dieser Beziehung die Entwicklung 
des _motorisierten Kleingerätes, der Boden- 
fräsen, Rodemaschinen usw., auf die wir in 
einem der nächsten Hefte noch zurückkommen 
werden. 

Abseits vom Schlepperbau kat sich nun in der 
Nachkriegszeit eine neue Entwicklungsrichtung 
miotorischer Ällzweckgeräte für die Landwirt- 
schaft. abgezeichnet, die ihren Ausgang vom 
„Civil-Jeep“ in den USA. nahm und im eng- 
lischen „Land-Rover“ ihren Widerhall fand. 
Da diese Entwicklung mit gutem Recht als 
ein’Bruch mit der Tradition zu bezeichnen ist, 
war es für die Besucher der anfangs Septem- 
ber in Frankfurt a.M. abgehaltenen ersten 
Nachkriegs-DLG-Schau eine besondere Über- 
raschung, auch eine grundsäßlich neue Lösung 
für ein landwirtschaftliches Allzweckgerät zu 
finden, dem die Erfahrungen namhafter deut- 
scher Konstrukteure zugrunde liegen und das 
speziell für deutsche Verhältnisse geschaffen 
wurde. Es mag zunächst vermessen erscheinen, 


Die Bilder können 
nur einen kleinen 
Ausschnitt aus der 
vielseitigen Verwen- 
dungsmöglichkeit des 
UNIMOG geben. Ne. 
benstehend Seiten- 
ansicht des UNIMOG, 
links unıen das Fahr- 
zeug bei der Land- 
arbeit mit Anhänge- 
gerät, rechts unten 
mit angehobenem An. 


baugerät in 'Fahrt- 
stellung für die 
Straße. 


(Werkphotos) 


dieses “neue Gerät UNIMOG, zu deutsch Uni- 
versal-Motor-Gerät zu nennen; bei näherem 
Zusehen aber wird es klar, daß dieses Fahr- 
zeug zum mindesten einen erheblichen Schritt 
vorwärts bedeutet und einen wesentlichen Teil 
jener Forderungen erfüllt, die man von der 
Schlepperseite aus sich seit Jahren vergeblich 
zu erfüllen bemüht. 

Verantwortlich für die Fertigung des „UNI- 
MOG“ zeichnet ein Werk, das wohl bisher als 
Werkzeugmaschinenfabrik einen Namen besaß, 
auf diesem Gebiet aber Neuland betritt, die 
Gebr. Böhringer GmbH. in Göppingen. Eine 
Durchsicht der nebenstehenden technischen Da- 
ten aber läßt längst vertraute Namen aufklin- 
gen: Bosch, Fichtel und Sachs, Rheinmetall 
und ... Leider dürfen wir nicht alles ver- 
raten. Wir halten unsere Leser aber für schlau 
genug, das zu erraten, was wir verschweigen 
wollen, nicht aus falscher Scham, sondern aus 
Stolz darüber, daß trog mangelnden Patent- 
schuges der Forschritt auch in Deutschland 
nicht erstorben ist. 

Was über das Fahrzeug zu sagen ist, sagen die 
technischen Daten und die Bilder. Es bleibt 
nur zu wünschen, daß sich das auf diesem Ge- 
biete junge Unternehmen stark genug erweist, 
jene Produktionszahlen zu erreichen, «die we- 
nigstens einen Tropfen auf den heißen Stein 
der landwirtschaftlichen Motorisierung bedeu- 
ten können und die erforderlich. sind, um bei 
der für Universalgeräte kennzeichnenden kost- 
spieligen Fertigung eiggn tragbaren Verkaufs- 


Rudolf Haller 


preis zu erzielen. 








Neuordnung im ADAC 

Ewald Kroth wieder aktiv , 

Frischer Wind im Sport 

Präsident Meyer-Seebohm schätzt Fachpresse 


Ein würdiger, historischer Rahmen, der prächtige Rathaussaal Münchens, 
goldene Lorbeerkränze und die geschmackvollen Initialen des ADAC, die 
künftig die Wagen aller Klubmitglieder schmücken werden. 

* 


Der Saal, in dem manch’ harte Schlacht der Kommunalpolitiker ge- 
schlagen wurde, sah die Kraftfahrtpolitiker in recht erfreulicher Ein- 
mütigkeit beratend. 
Es ging um die Regierungsbildung, um das Präsidium. 
In den. Wandelgängen des Parlaments raunte man nicht viel. 
Die „Fraktionssitzung“ am Tage zuvor (eine Delegiertenzusammenkunft, 
die von nun ab jeder ordentlichen Hauptversammlung vorausgehen wird) 
hatte fast- alle Fragen hinreichend geklärt; es ist auch da ruhig zu- 
gegangen, denn die Abgeordneten der Länder, bzw. Gaue (welche Er- 
lösung, daß die „Sektienen“ gestorben sind!) hatten ihre festen 
Marschrouten. 
Nord und Süd hatten die Mainlinie überwunden. 

* 


Es wurde gewählt: Präsident: Meyer-Seebohm-München. Mit 65 zu 11 
Stimmen. Für die, die die Gesamtlage im Club überschauten, gar keine 
Überraschung. Ganz im Gegenteil. Der geborene Hamburger mit jahr- 
zehntelangem Sitz in München. Welche Synthese. Und welch ein herz- 
licher Ton. 

Ludwig -Sporer: Ehrenpräsident. Ziir Lohn für rastlose Arbeit eines 
Mannes, der sicher das Allerbeste wollte, viel schuf, dem der ADAC 
ehrlich zu’ Dank verpflichtet ist, doch die zerstörten Brücken des 
Mains.... 

Hermann Fulle, Präsident bis zur Auflösung des ADAC 1934, Einiger 
des Nord-West-ADAC nach 1947, verbindlicher (wenn auch recht ener- 
gischer) Geste gen Süden, ohne Ambitionen auf präsidiale Mitarbeit 
nach der Einigung, teilt nun mit Sporer die beiden Sitze des Ehren- 
präsidiums. 

Bestätigung Direktor Kindls als Finanzreferent,- Ernennung von Dr. 


Hense-Hamburg zum Beisitzer — ein Fünf-Männer-Präsidium genügt 
angesichts der Währungsreform. = 
Der Fünfte ist noch nicht genannt! 
Die Überraschung eines bekannten Namens für den ... * 
* 


Spert im Adac! Eine Überraschung? Ja und nein! 
Ewald Kroth! Sportpräsident des ADAC! 
Vorstellen, mein verehrter Leser, ist, glaube ich, nicht nötig! 
Wenn einer einmal — und dieses einmal währte gut und gerne hinter- 
einander zehn Jahre — die Geschicke des ADAC-Sports und geraume 
Zeit die des ganzen deutschen Motorsports mit eiserner Energie geleitet 
hat, dann, ja dann braucht man kein weiteres Wort zu verkeren, Viel- 

eicht noch das Wort (das beliebte) von EHO, daß „wer auf dem Berge 
steht, von Winden umweht wird“. Kroth kann noch donnern dazu, 
wenn’s sein muß, troß seiner 67 Lenze. 
Auch seine Mitarbeiter sind uns gut bekannt: Germer-Heilbronn als 
Wagenreferent, Richter-Nürnberg als Motorrad-Referent, _ Dörnke-Han- 
nover als Tonristik- Referent. 
Hans Bretz legte seine Interimsaufgabe als Leiter des Hauptsportaus- 
schusses gern in bewährte Hände Kroths zurück, eine heifallsfreudige 
Stimmung zollte ihm Dank für die geleistete Aufbauarbeit. 

* 


Berlin, noch abgeschnitten von der Mitarbeit, repräsentiert im deutschen 
Kraftfahrsport durch den MSC Berlin, präsidiert durch den alten 
ADACer Dr. Kämpny, der leider nicht anwesend sein konnte, wurde 
die enge Verbundenheit dadurch bezeugt, daß die Delegierten Dr.-Ing. 
W, E. Fauner, ordentlichen Professor für Kraftfahrwesen an der T, U. 
Berlin, zum Vertrauensmann der Vier-Sektoren-Stadt ernannten. 

Es wurde der Wunsch laut, daß auch bald die übrigen Zonen der ADAC- 
Arbeit anteilig werden mögen. ® 

Juristerei: Dr. Enders-Nürnberg! 

Technik: Pfau-Coburg. 

Wir haben den ersten Präsidenten-Stellvertreter keineswegs vergessen, 
wir glauben, ihm einen Sonderabschnitt widmen zu müssen: Dr. Schmidt- 
Topphoff, Gauvorsitzender von Westfalen-West, Ministerialdirigent im 





Verkehrsministerium Nordrhein-Westfalen, ein Mann riesiger Erfahrung 
im Verwaltuigswesen des Straßenverkehrs (Breslau, Arnsberg, Mün- 
ster). Es ist gewaltig Sturm gelaufen worden gegen die allgemeine 
Verwaltungsbürokratie. Man wählte Dr. Schmidt-Topphoff mit recht 
bedeutender Mehrheit (44:30) in dem Vertrauen und dem Bewußtsein, 
daß auch ein Ministerialbeamter die überspannte Ministerialbürokratie 
haßt. 

Daß man richt gewillt ist, in diesem Punkt sanft zu säuseln, ergab 
sich bei der Ahfassung (und Redaktion),einiger Resolutionen, die eiligst 
Beseitigung des Kraftfakrzeug-Mißbrauch-Gesetzes, Abbau überhöhter 
und grundsätzlich ungerechtfertigter Gebühren und Vereinheitlichung 
des Straßenverkehrs-Rechts contra Länder-Ambitionen fordern und die 
Mitarbeit bei allen amtlichen Maßnahmen, insbesondere aber bei der 
Treibstoff-Verteiluvg verlangen. Schließlich ist der ADAC der Verband 
der deutschen Kraftfahrer, der Wirtschafisverband, dessen vornehmste 
Aufgabe es ist, seinen Mitgliedern die Haltung und Führung von Kraft- 
fahrzeugen zu sichern, zu erhalten und zu erleichtern. 


* 


Es wurde in München auf der ersten ordentlichen Hauptversammlung des 
Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs, ‘der wohl in gar nicht langer 
Zeit auch wieder internationale Aufgaben zu erfüllen hat, ganze Arbeit 
geleistet. Auf Wiedersehen bei der nächsten bei Bretz in Köln! 
Eınst Rosemann. 


Soweit Ernst Rosemanns nobel-prägnante Darstellung dieser erfreulichen Entwicklung 
des repräsentativen deutschen Clubs. Natürlich verlief das alles nicht ohne Dramatik, 
ohne bajuwarische Vokabeln und ohne Ressentiments. Dazu war die Atmosphäre schon 
vorher viel zu sehr mit Spannung geladen. 

Aber nun ist die Luft gereinigt, neue Männer stehen am Start großer Aufgaben, und 
manche kleine, heute noch unscheinbare Geste zeigt, daß man nicht unbedingt Na- 
gelschuhe und Krachlederne braucht, um einen erstrebten Gipfel anzugehen, 

Der Sport-Chronist verzeichnet als erstes Posıtivum, daß sich die gemäßigte, 
homogene, bisher durch v. Guilleaume, Richter und Bruckmeier in der OMK ver- 
tretene Richtung, ofensichtlich durchgesezt hat. Dafür bürgen die Namen Richter- 
Nürnberg und Germer-Heilbronn, zwei Männer, denen es immer nur und nur um 
den Sport ging ınd von denen man weder laute Fanfaren hörte, noch heimliche 
Pläne erwischte, die geeignet sein: konnten, die sportliche Zusammenarbeit mit len 
ADM-Verbänden zı: trüben. 

Der zweite Erfolg ist unbestritten die Wahl Ewtld Kroths als Sport-Präsident. 
Mit seiner unschägbaren Erfahrung und seinen tinternationalen Beziehungen der 
Mann der Stunde! Ewald Kroth wird jene weise Synthese zu schaffen wissen, sie 
dem deutschen Motorsport allein dienlich sein kann. Der Toastwunsch des Unter. 
zeichneten aus dem Kölner ‚Walfisch‘‘ hat sich erfüllt: Ewald Kroth wird dem deut- 
schen Sport mit Bedacht und dem sicheren Wissen um den rechten Augenblick die 
Grenzen öffnen. 

Bas dritte untrügliche Zeichen frischen Windes war die neue Art, mit der Ewald 
Kroth den neuen ADAC-Präsidenten Hans Meyer-Seebohm im Motor-Presse-Club 
einführte, was im Nu einen herzlichen Kontakt mit den führenden Fach-Journalisten 
ergab, um den sich der ADAC der Sporer-Ära niemals bemüht hat. Die Übergabe 
der neuen Clubzeitschrift „Motorwelt‘“ in fachkundige Hände zeigt in diesem Zu- 
sammenhang, daß sich die neue Leitung des ADAC,richt im luftleeren Raume be- 
wegt, sondern Rauch sehen, Schall hören und Wirkung verspüren will. 

Die Pressekarte ist fast immer eine Trumpfkarte, -Sie sticht. 

Und die Leute, die lieber „Schwarzer Peter‘‘“ ssspielen, werden eines Tages das Nach- 
sehen haben, 
Qui vivra, verra. 


Ernst Hornickel. 


"ADAC-Präsident Dir. Meyer-Seebohm und Sportpräsident Kroth. 











Mailand — Turin — Monza 


Eine der größten Prüfungen des europäischen 
Automobilsports 1948 gehört der Geschichte an. 
Der „Gran Premio d’Italia“ wurde entschieden. 
Nicht in Mailand, vor den Toren der Alfa- 
Romeo-Werke, wie im letten Jahre, sondern 
diesmal auf der 4,8 km langen Rundstrecke im 


Valentino-Park zu Turin. Auch diese ebene, an ° 


den Ufern des Po gelegene Strecke mit zwei 
engen, zwei weiten Haarnadelkurven und eini- 
gen schnellen Windungen ist nur eine Zwischen- 
lösung, nachdem man’ sich entschlossen hat, die 
alte traditionelle Bahn von Monza nunmehr 
wieder auszubauen und schon am 17. Oktober 
mit dem „Großen Preis ven Monza“ im alten 
Glanze wieder erstehen zu lassen. Vierzehnmal 


war Monza der Schaupla des nach dem „Gro- - 


Ben Preis von Frankreich“ bedeutendsten aller 
großen Preise und je einmal Brescia, Livorno, 
Mailand und Turin. 


Der neue Ferrari ist da! 


Das war die Sensation des Tages: Enzo Ferrari 
brachte es fertig, nach dem 1,5 I Prototyp zwei 
weitere Grand-Prix-Wagen kurz vor dem Ren- 
nen startklar zu machen — ein sehr kurzer 
Einsiger mit knapp 220 cm Radstand und her- 
vorragendem Leistungsgewicht (er wiegt 150 kg 
weniger als seine Konkurrenten!) sollte hier 
die Vorherrschaft der Alfa-Romeos angreifen, 
die den internationalen Grand-Prix-Sport in 
den legten Jahren so monoton machte. Man 
hatte wohlweislich darauf verzichtet, den Motor 
schon mit dem in Entwicklung befindlichen 
Zweistufengebläse mit drei Kompressoren auszu- 
statten, sondern lud nur mit einem Kompres- 
sor auf und begnügte sich mit der zuverlässigen 
Bremsleistung ven 240 PS. Ferrari übergab 
Raymond Sommer den schnellen und werker- 
probten Prototyp des Wagens und verpflichtete 
für die beiden anderen, so gute Fahrer wie 
Farina und Prinz Bira. Ein so starker Auf- 
marsch — die Maserati-Leute hatten Villoresi, 
Ascari und den hochbefähigten Engländer Par- 
nell engagiert — bewog die Alfa-Romeo-Leute, 
ihre Dispositionen, nach denen ursprünglich 
Wimille in England fahren und Graf Trossi 
mit Sanesi für Turin vorgesehen waren, fallen 
zu lassen. Der berühmte Franzose erschien mit 
seiner typischen Wulst-Regenhaube am Start, 
umtost vom Beifall der sportfreudigen Italie- 
ner, Graf Trossi führte den zweiten, Sanesi 
den dritten der Alfa-Romeo-Fabrikwagen. Wi- 
mille hatte man den Motor mit etwas höheren 
Drücken anvertraut, und der Meister mit der 
rubigen, besonnenen Fahrweise, der wahre 
Nachfolger Rudolf Caracciolas, der erst in 
Bern das Publikum entzückt hatte, zeigte nun 
auch in Turin sein eminentes Können und ... 
rettete seiner Marke den „Großen Preis“, 
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WIMILLE, Weltstar der Rennfahrer 


Er gewinnt den „Großen Preis von Italien“ bei strömendem Regen in Turin 






a 


- Sommer (Ferrari) startet am besten, 


aber es vergeht keine Runde, da hat ihn Mei- 
ster Wimille schon passiert. In kaum 2% Mi- 
nuten hat er den schwierigen Kurs umrundet, 
während im hinteren Feld Villoresi rasch auf- 
holt und mit dem neuen Maserati 4-CTL 
schließlich in der siebenten Runde auch Som- 
mer auf den 3. Play zu weisen vermag. Es ent- 
wickelt sich nun ein bis zum Schluß anhalten- 
des Duell zwischen Villoresi (Maserati) und 
Sommer (Ferrari) um den 2. Pla hinter dem 
in klarer Führung liegenden, mit mathemati- 
scher Gleichmäßigkeit fahrenden und scheinbar 
weder technisch noch fahrtechnisch antastbaren 
Wimille. 


Zwei Alfettas scheiden aus! 


Es ist Sanesi, der gegen die Mitte des Rennens, 
im Mittelfelde liegend, in die Strohballen 
fährt und mit verbogener Vorderachse das 
Rennen aufgeben muß. Hinter dem führenden 
Trio halten sich vorerst Farina (Ferrari) und 
Bira (Ferrari) zähe vor dem übrigen Feld, 
während Graf Trossi, offenbar mit seinem 
Alfa unzufrieden, den Boliden an seinen Stall- 
gefährten Sanesi übergibt, bis 7 3 der, eine 


blaue Ölfahne hinter sich herziehend, aus dem 
Rennen genommen werden muß. Wird es ein 
schwarzer Tag für Alfa-Romeo sein? 

Nein! Vorn fährt Wimille mit der uhrwerk- 
mäßigen Beständigkeit eines Roboters, unbe- 
einflußt durch Regenschauer und glatte, ölver- 
schmierte Strecke, das Reinen ‘eines Genies. 
Nur von Caracciola, Rosemeyer und Nuvolari 
sah man einst ähnliche Leistungen. 


Beinahe unbemerkt kommt Ascari 


nach vorn! Er kat, nachdem auch Farina seinen. 
Maserati frontal in die Strohballen fuhr und 
mit eingedrückter Kühlerverkleidung sich an 
einem versteckten Randstein eine unheilbare 


Beschädigung der Vorderachs-Aufhängung lei- 


stete, in zäher, gleichmäßiger Fahrt Boden ge- 
wonnen und erscheint jetjt als Spitenreiter des 
Mittelfeldes unmittelbar hinter dem führenden 
Trio Wimille, Villoresi und Sommer. Da — 
fährt Wimjlle an den Boxen vor! Eine unbe- 
schreibliche Erregung bemächtigt sich der 
Menge. Wird auch der dritte Alfetta ausschei- 
den? Ist der großen Demonstration eines er- 
habenen Könnens jett schon ein Ziel geseßt? 
Noch ist der Gedanke nicht zu Ende gedacht, 
da rollt er schon wieder, 17 Sekunden Zeitein- 
buße, um noch einmal, der Sicherheit halber; 
zu tanken! Wimille konnte es sich leisten, er 
hat schon das gesamte Feld überrundet. Da 
set Sommer, der zweite große Franzose des 
europäischen Rennsports, ein Könner, der den 
Strich Rosemeyers hat, zu einem erregenden 
Finish an. Sein Abstand auf Villoresi vermin- 
dert sich von 24 Sekunden in jeder Runde um 
etwa 5 Sekunden. Als er noch 7 Sekunden hin- 
ter Villoresi liegt, erhält Wimille die karierte 


- Flagge gezeigt. Sommer, der dicht hinter ihm 


liegt, muß seine Verfolgung abbrechen und 
das Rennen beenden, das folgende Resultate 
zeigte: : 


1. Wimille, Frankreich, Alfa Romeo, 3:10:42,4 
= 113,263 km/std; 

2. Villeresi, Italien, Maserati, 1 Runde zurück; 

3. Sommer, Frankreich, Ferrari, 2 Runden zur.; 

4. Ascari, Italien, Maserati, 3 Runden zurück; 

5. Parnell, England, Maserati, 3 Runden zurück; 

6. Rosier, Frankreich, Talbot, 5 Runden zurück. 


GUZZI triumphiert im „Großen Preis von Europa“ 


'Cann gewinnt die 250 ccm-, Lorenzetti die 500 ccm-Klasse 


Der „Große Preis von Europa“ fand in diesem 
Jahre seit 1935 erstmals wieder auf der Clady- 
Strecke bei Belfast in Irland statt. Der klas- 
sische Kurs des nordirischen Grand Prix wurde 
in diesem Jahre von 20,3 auf 16,5 Meilen ver- 
kürzt. Es ist eine sebr schwierige Strecke mit 
Steigungen, Gefälle, Schlängelkurven, scharfen 
Biegungen und den berühmten Haarnadelkur- 
ven von Rectory-Corner und Clady-Corner. 
Eine lange Gerade hat einen außerordentlich 
wellig gewordenen Belag, der den englischen 
Fahrern sehr liegt, den Italienern aber fremd 
ist. Die Rennen gingen je nach Kategorie über 
Strecken von 300 bis 350 km und sahen die 
gesamte europäische Elite mit Ausnahme von 
Gilera am Start. 

Das Wetter war‘ dieser Veranstaltung des 
Ulster Motorrad-Clubs nicht gerade günstig 
gesinnt: es goß in Strömen. Oft fiel der Regen 
geradezu kübelweise während des Rennens auf 
die Fahrer und verursachte Ausfälle am lau- 
fenden Band. 

In der 250er-Klasse sah es zuerst so aus, als 
ob der Engländer Pike auf Rudge dem übrigen 
Felde ausreißen wollte. Schon wurde eine neue 
Sensation vermutet, als M. Cann auf Guzzi aus 
dem Hintergrunde vorstieß und in souveräner 
Manier einen überlegenen -Guzzi-Sieg errang. 


Die 350-ecm-Klasse fiel ebenso sicher an den 
eleganten Velocette-Spitzenfahrer F. L. Frith, 
den wir in Deutschland vor dem Kriege auf 
unseren großen Preisen im Norton-Team be- 
wundern konnten. i 

Die 500-ccm-Klasse brachte dagegen ein dra- 
matisches Ringen zwischen Artie Bell auf Nor- 
ton und Enrico Lorenzetti auf Guzzi. Lette- 
rer, der in der ersten Runde noch an 5. Stelle 
lag, hatte bereits in der 4. Runde Bell vom 


‚1. Plag verdrängt und wurde seinerseits eben- 


so heftig von Jimmy Lockett, dem anderen 
Norton-Spitenfahrer, angegriffen, so daß sich 
praktisch ein higiger Dreikampf der beiden 
Nortons, von’ Bell und Lockett, mit der Guzzi 
Lorenzettis entwickelte und dem Rennen das 
Gesicht gab. 

Vier Runden vor Schluß erkämpfte Lorenzetti 
endgültig die Führung, nachdem Bell durch 
einen Reifenschaden in der Clady-Spitkehre 
ausgefallen war. 


250 cem: 1. Cann-Guzzi 116,604 km/st; 2. 
Credie-Excelsior; 3. Kirby-Excelsior. — 350 
cem: 1. Frith-Velocette 128,556 km/st; 2. 
Bills-Velocette; 3. Fry-Velocette.— 500 ccm: 
1. Lorenzetti-Guzzi 2:53:41 (137,649 km/st); 
2. Lockett-Norton 2:54; 3. Graham-AJS 2:59:43. 



























Beer 


Das einzige deutsche Bergrennen 1948 


klassiert und glossiert von EHO. 


Der Unterzeichnete bittet seine geneigten Leser, bevor , 


er weiter tippt, folgendes .‚statt Karten“ zur Kenntnis 
zu nehmen: 
Danksagung 
Nach der Veröffentlichung meines Schotienbriefes 
über ,‚‚Rennfahrer im französischen Bett“ 
bin ich von so Beweisen herzlicher 
Teilnahme überschüttet worden, daß es mir 
unmöglich ist. jedem einzelnen der 22 Kritiker 
der Kritik persönlich zu danken, Ich bitte des- 
halb meine Freunde, auf diesem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege (Das weitere in 
den Tageszeitungen,) 


vielen 


Dem wohlgemeinten Appell eines Braunschweiger Aero- 
dynamikers wird demnächst Gerechtigkeit widerfahren, 
Nur ..der Star‘“ eines Wiesbadeners hat mich gestochen. 
Der Mann hat den Star im Auge, nicht mich, 
Schleunigst zum Arzt. So etwas trübt den Blick. 


* 


„Schotten“-Stil hat 
in die Breite und schürt die 


Der elegante nämlich seine Ge- 
fahren. Er kombiniert 
Eitelkeit, 

Die Fußballer verstehen etwas davon. Sie wissen, daß 
gewöhnlich die anderen, die robusten Techniker, die 
Tore schießen, 

In der Journalistik 
dächtig. z 

Im Motorsport wird. der Verdacht. zur Gewißheit. 
Sie verstehen nichts vom Motor und nichts vom Sport. 
Sie bemänteln das mit billigen Assoziationswitzen und 
aphoristischem Bluff, 

Der Unterzeichnete ernährt eine Familie davon, 

Im Motorspoft wird auf die absonderlichste Weise Geld 
ausgegeben. Z 

Im Motorsport wird auf die absonderlichste Weise Geld 
verdient. * 


sind Feulletonisten immer ver- 


Nachdem ein so aufmerksamer Beobacter wie Eugen 
K, Schwarz kürzlich in der „‚Sportwelt‘‘ feststellte, daß 
unsere Rennen langweilig geworden sind (die internatio- 
nalen Grand Prix d’Automobile sind es schen seit 12 
Jahren), mußte etwas getan werden, 

Langweilig auf der Rennstrecke für 2 D.Mark Stehplatz. 
Kurzweilig im ‚AUTO‘ für 1.50 D-Mark Kanapee, 
Kautsch oder WC. * 


Alex Büttner hat in einer schwachen Stunde” ausgerech- 
net, daß es heute im Motorsport Mänser gibt, die 
1254 km auf Adıse sind, um (am Eggberg) 6,5 km mög- 
lichst. schnell zu fahren. - 

Einmal da 40 km, dort 60, hier 6,5 km. Dazwischen 
die Reisepausen. Das ist durch und durch, aphoristisch 
und lebensnah. 1000 km lang wird Geld ausgegeben 
und 50 km lang wird es verdient. Lauf der Welt, 

Ich finde das gar: nicht so sonderbar, Die Politiker 
unserer Zeit reisen halb um die Erde und kommen 


doch nicht vom Fleck, 
* 


Artur Westrup findet es gleichgültig, .ob einer {mer 
oder längs durch die Kurven schlittert. Er photographiert 


schreibt 


Mädchenbeine und Rocsäume und 
Rennstreke mit Schikanen‘* 
Die Redaktionen loben seine Phantasie, diesen new look 
des Motorsports: .‚Zeig es durch Mädchenbeine!“ .;Laßt 
Kurven sprechen!“ 3S 
Die Leser wollen Schorsch Meier nicht 
Kurve und H, P, Müller nicht mehr 
sehen. 

Darum schrieb der Motor-PresseClub eine Ruder- 
Regatta am Eggbergsee aus, Es regnete jedoch so stark, 
daß man diese Vielseitigkeitsprüfung ausfallen lassen 
mußte, 

So lief Mann und Boot voll, 

Die Boote voll Wasser. 


nur noch 
„Kurvenreiche 


mehr in der 
im Siegerkranz 


Es 


Man sollte diese Berichterstattung über die Egg-Berg- 
Geister nicht vorschnell für unseriös erklären, 

Es geschahen Zeichen und Wunder vor den Kulissen 
dieses magischen Gipfels, 

damit, daß man im epnrötenden Frühlict 
den Mönch neben der Jungfrau liegen sah, was die 
Männer vom Oberrhein’ zu düstersten Wetterprognosen 
hirriß. 


Es begann 


* 


Am selbigen Tage erschien Helmut Weißenberger, frisch 
aus dem Krankenhaus entflohen, mit dem Gipsbein in 
Fritz Gersters Bugatti vor der Terrasse des Eggberg- 
Hotels. Am Abend verwandelten sich Sterne in Tropfen. 
Das Motor-Presse-Nachtfest ‚‚Unter schnellen Sternen‘ 
fand „‚unter schnellen Tropfen‘ im Saale statt, 


| ein interessanter 


darauf. | 


In einem wegen Überfüllung polizeilich geschlossenen 
Etablissement erkürte die leidenschaftlich teilnehmende 
Menge mit dem demokratischen Stimmzettel Füchs-Nürn- 
berg unter allen teilnehmenden Europa-, Deutschen 
Meistern und Eggbergsiegern zum Foxtrot- und Tango- 
Meister und Brütsch-Stuttgar® zum Walzer-König, 

Einen Tag späier lag Fuchs bleich auf der Bahre, Er 
hatte aus dem Beiwagen hängend einen hervorstehenden 
Stein gestreift. Beckenbruch. Neben ihm stand einer, hielt 
seine Hand und suchte die Augen des Unglücklichen: 
Hermann Böhm. Jeder weiß, daß diese Männer Feinde 


‘ waren, Bis zu dieser Stunde, a: 
* 
In Fritz Gersters Poliklinik für Renn- und Sport- 


wagen wurde am Samstag, „fünf Minuten vor Zwölf“, 
Patient eingeliefert, ein nagelneuer 
Veritas-Monoposto. Unter dem Belüftungsdom vuler 
Motorhaube sah man nicht die drei großen Vergaser- 
..Siebe‘‘ des BMW, sondern den kantig-klassischen 


Links: 
der Wiedererwecker der 
Eggbergrennen, die seit 
1913 im Vorjahr das 
erste Mal wieder gefah- 
ren wurden, ist auf dem 
Wege der Besserung. 


Unten: 

„Egg-Berggeister‘‘: 
v. L n. r. Hummel-Freiburg, 
Gerster - Säckingen, Troeltsch- 
Freiburg und Wimmer-Kappel. 
rodek frisieren sicher wieder an 
einem alten Bugatti herum... 
Bilder: Wörner (3), Westrup (1). 


Vier andere 


Block des alten 2,3 Liter Bugaiti-Kompressormotors. 
mit dessen Urahn 1929 (vor zwanzig Jahren!) Williams 
auf der Rundstrecke von La Sarthe den Großen Preis 
von Frankreich gewann. 

Ein antikes Stück in modernem Rahmen, . 

In Meßkirdı mag man daß die Kirche 
im’ Dorf bleibt, aber hier konnte man höchstens zwei 
Literflaschen Markgräfler auf dem Sitz/ unter dem 
eingesteckten Lenkrad vorbeischieben. Der gute Heini 
Herbster konnte nur unter akrobatischer Verkrüm- 
mung des Fußgelenks das Kupplungspedal erreichen, 
aber niemals einen Eggberg-Sieg! Nad- 
dem er erfahren hatte, daß einer der vorwitzigen Jour- 
nalisten schon eine Überschrift ,.Der rasenude Fakir‘ 
bereithielt, - verzichtete er auf den Start, gab sein 
Wunschkind in der Gersterschen Klinik ab und ent- 


sonst messen, 


schloß sich zu einer temporären Neurose, 

* 
Aber Heinrich Herbster hat Geld und Nerven nicht 
umsonst geopfert. Sein Monoposto ist bereit, audı 


andere Motoren aüfzunehmen und wird sich als wert- 
heständiger erweisen als die Aerosaurier seiner Freunde 
Hummel und Mölders, in denen bisher nur einer „„‚promo- 
vieren‘‘ konnte: Karl Kling. 


* 


Bugatti in Veritas. 

Oder: in vino veritas? 

Eine Bieridee? Eine Weinlaune? Oh, diese Bugatti-Sekte 
vom Oberrhein! Die guten Markgräfler Jahrgänge sind 
schuld daran. Man trinkt sie vom Tisch weg und schwitzt 





125 cem 


1, Dietrich-Puch 
2. Döring-DKW 


Müller-DKW 
Daiker-DKW 
Meier-DKW 
Gablenz-Moto-G 
Saurer--DKW 


Motorräder 


Kleinstrennwagen l Schnitt, 
1 

Lehder-LTE-Eigenbau 

Herbster-Zünd.-Eigenb, 

Becker-BMW-Eigenbau 

- Raith-BMW 


Müller-VW 





Sport- und 
Rennwagen 


- Nießen-Fiat-Eigenbau 


sie am Stuhl als Syndetikon wieder aus. 


und hoct und hecrt und heckt, 


Man hoct 


Aus, 

Solche Sachen, Bugatti in Veritas. Bugatti-Spitz in 
Rostrot. Bugatti am Seil. 

Am Shake-Becher: Chefchirurg Fritz Gerster, dessen 
Eggbergsprint auf einem der ältesten Hochräder des 


berühmten Ettore einem faszinierten Huhn das Leben 
kostete und manchem jungen Fahrer die Eigenliebe. 


* 


Interessant, die schnellsten unter den schnellen Ster- 
nen des Eggbergs zu überblicken, Hier nur die Männer 
und Maschinen, die einen Schnitt über 90 km/h auf der 
kurvenreichen Strecke zwischen Säckingen und dem 
Gipfel oberhalb des Eggberghotels erreichten, 


1. Meier: 500 ecm BMW-Kompr. 98,6 km/std 
2, Fleischmann: 500 cem NSU o.K, 95,4 IR 
3. Brütsch: 3,8 Liter Maserati-Kompr, 92,6 35 
3. Mansfeld: 350 ccm DKW m. Ladep, 92,6 
4. Kling: 2 Liter Veritas o. K, 92,0 Br 
5. Rührschneck: 500 ccm NSU o, Kompr, 91,4 = 
6. Polenski: 2 Liter Monopol o, Kompr. 91,2 = 
7. Fleischmann: 350 ccm NSU o. Kompr, 99.8 ei 


Dicht unterhalb der 90 km/std-Marke blieben nur 


®. Müller: 250 ccm DKW-Ladep, 898. 
9, Schnell: 350 cem Spezial 0. Kompr. 89,2 ” 
10. Bodmer: 350 ccm NSU o. Kompr. 88,7 = 
11. Holbein: 2000 cem HH 47 o. Kompr. 88,0 x 


Dabei besonders bewunderungswürdig- die enorme Lei- 
stung von Karl Kling, der mit dem Veritas-Vollstrom- 
linier Helmut Polenski um 21, Sekunden distanzierte! 
Bemerkenswert die ausgezeichnete Kondition Heiner 
Fleischmanns und das unvermindert enorme Können 
Georg. Meiers trotz seiner Behinderung durch 
Sehnen-Entzündung, Ebenso eindrucksvoll der ständige 
Formanstieg Egon Brütschs, der an seinem Westenrieder- 
Maserati eine Doppelbereifung an der Hinterachse hätte 
brauchen können. Sein Rennwagen, der während seiner 
Entstehung so viele Frauen glücklich machte, macht heute 
seinem Meister Westenrieder alle Ehre, Dieser beschei- 
dene Konstrukteur wird im nächsten Jahre zeigen, daß 
er auch zeitgemäße Konstruktionen zu meistern weiß, 


eine 


| Schnitte] 


| 22,6 


1100 ccm 
Vollmer-V.-Spez, 


Nothelfer-NSU-Fiat 


350 cem | Schnitt, 500 ccm 
Mansfeld-DKW 
Fleishmann-NSU 
Schnell-Spez. 
Bodmer-NSU 


Sauer-NSU 


Meier-BMW 
Fleischmann-NSU 
Rührschnek-NSU 
Nitschky-NSU 
Albiez-NSU 


89,8 
86,2 
84,0 


ER 


| Schnitt! 


Schnitt! 


Falkenhausen-AFM 
Kathrein-BMW-Ver. | 
Hummel-Veritas 
Glöcner-Veritas 
Müller-VW 





Den Pessimisten der kleine Hinweis, daß sämtliche 
Klassenrekorde des Eggbergs fielen, daß in jeder Kate- 
gorie die Zeiten des Vorjahrs überboten werden konnten. 


M.otorräder: 


1947: 1948: 
250 ccm: Gablenz:DKW 87,5 Müller-DKW 90,8 
350 ecm: Nitschky:NSU 90,3 Mansfeld-DKW 92,6 
500 ccm: Fleischmann-NSU 95.3 Meier-BMW 98,6 
600 cem: Neußner-NSU 77.1 Böhm-NSU 83,0 
1200 ccm: Böhm-NSU 82,1 Böhm-NSU 85,6 
Z Sportw agen: 
1100 ecm: Belz-Fiat 78,5 Vollmer-Spezial 79,7 
1500 cem: Kathrein-BMW 74,0 Falkenhausen 86,2 
2000 cem: Holbein-BMW 87,0 Kling-Varita 92,0 
Rennwagen waren im Vorjahr in die Klassen 15% ccm 


und 3000 ccm eingeteilt. Joa fuhr 90,1, Brütsch in der 


schweren Klasse 84,5. 
* 


Imponierend die Neuerscheinung Ferdinand Lehders in 
der Kleinstrennwagenklasse: 750 BMW- 
Boxermotor und ausgezeichneter, für Kleinwagen ge- 
radezu vorbildlicher Lösung der Abfederung vorn und 
hinten — eine konstruktiv saubere Arbeit, die sich von 
den oft ergreifend dilletantischen Versuchen, das Kleinst- 
rennwagenproblem zu lösen, vorteilhaft abhebt. 


mit ccm 


Das Tollste aber kommt nach: Lehder distanzierte mit 
diesem Eigenbau die gesamte 1100-ccm-Sportwagenklasse, 
den Besten um“ 1% Sek,, den Fünften um mehr als 
1 Minute, In der 1500-cem-Klasse wäre er Dritter und 
in der 2000-cem-Klasse Fünfter geworden! 

Lehder ist nicht nur ein tüchtiger Ingenieur, sondern auch 
ein ausgezeichneter Fahrer; er hat das auf wirklich 
schwierigen Strecken in Schotten und am Eggberg be- 
wiesen. Man wird sich den Namen merken müssen, 
Ebenso sauber der Heckmotor - Rennwagen Manfred 
Herbsters mit 80% cem Zündapp-Motor — eine völlig 
eigne Schöpfung des jungen Lörrachers, 


* 


Vollmer sicherte sich den Sieg der 1100-ecm-Sportwagen- 
klasse auf einem Hahnschen Intertyp. Sein schärfster 
Gegner, der Deutsche Meister Petermax Müller, rutschte 


| Schnitt! 


98,6 
95,4 
91,4 
87,1 -. |Schmidt-NSU 
84,0 | Scheunig-Nort. | | = 


2000 ccm 


Kling-Veritas 
Holbein-HH 47 
Roese-Veritas 


Schöpflin-BMW 


| 600 ecm-NSU | Schnitt! 1200 ccm-Gesp. 
Böhm-NSU 
Müller--BMW 
Neußner-NSU 
Klankerm-BMW 


Böhm-NSU 
Ziemer-NSU 
Neußer-NSU 


Rennwagen 


Brütsch-Maserati 
Polenski-Mono-Pol 
Meier-Veritas | 
Mall-BMW-Eigenbau | 
-_ . | Gerbel-BMW-Eigenbau | 


vor den Tribünen in der Großen Rank-Kurve von der 
Bremse aufs Gas, mußte beachtlich zaubern und verlor 
kostbare Sekunden, 

Ein weiterer Favorit dieser Klasse, Willy von Müller, 
kam mit abgerissenem Ventilteller obem an. 

In der -1500-cem-Klasse war Alex von Falkenhausen 
aus der Schweiz ‚auf Besuch“. Seine Überlegenheit war 
nicht so drastisch wie sonst. Kathrein blieb ihm mit 
dem 1,5 Liter BMW in der Neumaier-Karosse, die ge- 
genüber dem Veritas-Vollstromlinier beinahe 3 Zentner 
leichter ist. hart auf den Fersen, 

Andererseits ist der BMW Otto Schöpflins um "genau 
soviel schwerer als der Veritas, was diesen hervorragen- 
den Fahrer selbstverständlich behinderte. Ralph Roese hat 
viel zu wenig trainiert und wäre wohl auch sonst dem 
ausgezeichneten Holbein ausgerechnet am Eggberg nicht 
gefährlich geworden. Der Zweikampf Po- 
lensky-Holbein am Berg blieb Holbein bei 
km 5 von einem Kurbelwellenschaden ereilt wurde, Er 
wird den „HH 48° konstruktiv vereinfachen und seine 
wertvollen Erfahrungen in den ..HH 49 hineinbauen. 


interessante 
aus, da 


* 


Nirgends werden Zeitnehmer heftiger attakiert als bei 
Bergrennen. Man hatte auf unsere Veranlassung Meister 
Kast und seine Mitarbeiter in einem zwei Meter hohen 
Pfahlbau untergebracht, der nur durch eine prähisto- 






















Links: 
Manfred Herbster, der Neffe 


des großen Heinrich, in einem 
gekonnten Selbstbau-Zündapp- 
Heckmotor-Kleinstrennwagen in 
weniger 'gekonntem Kurvenstil 
vor der großen Rank-Tribüne. 


Unten: 


Kling in sauberem Schnitt vor 
dem Eggberg-Hotel. 


Bilder: Wörner, Müller, Bauer, 


Der 1,3-Liter-Bugatti-Kompressor im 


bedingen, da sie dicht unter den hinteren Auspuflstusgen vorbeiläuft. 





Veritas.Monoposto-Fahrgestell, eine interessante „Kreuzung‘‘ Hein- 
rich Herbsters-Lörrach, die jest in der Gersterschen Werkstatt in Säckingen geändert werden muß, da sich 
vor dem Star? herausstellte, daß bei eingestecktem Steuerrad der Fahrer keine Bewegungsfreiheit mehr 
hatte, Die Verlagerung der schräg liegenden Steuersäule wird — wie man sieht, allerhand bauliche Änderungen 


Troeltsch 


EGGBERG-INDISKRETIONEN 


Technische Schnappschüsse da und dort 











rische Hühnerleiter. die dazu noch von Polizei „ge- 
sichert‘ werden mußte, zu erreichen war. 

So wurde verhindert, daß das Zeitnehmerhaus wieder 
zum Rennfahrerfoyer wurde. 


Trotzdem blieben die Skandälchen nicht aus. 
Mansfeld erschien mitten in der 500-cem-Klasse, wurde 
prompt beschuldigt, „Zeit geschunden“ zu haben, um 
die Strecke noch mehr abtrocknen zu lassen, und ver- 
teidigte sich damit, daß er sich seine Startzeit 12.52 
habe vorher geben lassen und sie nur eingehalten 
habe (!). - 

Die Mansfeldsche Zeit bewies, daß er solche Mätzchen 
nicht nötig hat. Wenn Kurt Mansfeld einmal erreicht, 
daß man weniger vor und nach dem Rennen, als 
während des Rennens von ihm spricht, dann hat 
der deutsche Motorsport einen Gewinn von diesem gro- 
ßen Könner, So nicht, 


Ziemer-Wels suchten am Ziel 50 bare D-Mark Protest- 
gebühr gegen Hermann Böhm, der- liebenswürdigerweise 
beschuldigt wurde, mit demselben Motor zwei Rennen 
gefahren zu sein. 

Böhm war indessen - klug genug — gewitzigt durch 
seine Erfahrungen im Vorjahre — die beiden Motoren 


Maurer zeichnen zu 


vom Abnahmekommissar Toni 
lassen. 
Ausgelitert hat man sie nicht, 


* 


35 000 Zuschauer, viele Schweizer darunter mit Nescafe 
und Blue Ribbons, lohnten die wochenlange Vorarbeit 
Otto Zumkellers, der zuletzt von Hockenheimer Exper- 
ten Christ und Büchner unterstützt wurde, 

Helmut Weißenberger hielt es nicht im Bett, Er er- 
schien im Rollstuhl, mit Krücken, im’ Bugatti-Sport 
und in der Generator-Limousine, da wo man ihn nie- 
mals vermutete, Er fuhr nach Konstanz um die Nürn- 
berger Fußballgefahr von seinem Eggberg-Rennen ab- 
zuwenden, gab dem - Motor-Presse-Nachtfest die Ehre, 
erstickte eine Spaltung der MSVO im Keime, wgtterte 
auf die Rennleitung, konferierte mit Journalisten, 
trank Sekt im Eggberg-Hotel — und alles in Gips, 

Er ist und bleibt der Rübezahl vom Eggberg. 

Der wahre Egg-Berggeist. 

Er macht die Ärzte schwermütig und die frommen 
Schwestern ungläubig. 

Er ist kein Patient, 

Ihm fehlt die patience, 





Hinterrad-Antrieb und Hinterradfederung (Gummiman- 


schette!) der berühmten 500 ccem-Kompressor-BMW 
Georg Meiers. Eine konstruktive Lösung Hopfs. 


Hoepner 









Der ausgezeichnete 
Kleinstrennwagen „‚Ju- 
wel‘‘ Ferdinand Lehders 
(im Hintergrund ohne 
Hut) eine saubere und 
sorgfältige Konstruktion 
mit luftgekühltem 2-Zy- 
linder-750-cem-BMW-Mo- 
torradmotor und gedie- 
genem Abfederungssy- 
stem (Doppelgelenkwir- 
kung bei obenliegender 
Querfeder). Im obereh 
Bild sind Triebwerk und 
Vorderachskonstruktion 
deutlich erkennbar. 
Wörner u. Troeltsch 


Kathreins Neumeier-Intertyp mit dem ,‚Lipom‘“ einher 
riesigen durch die drei Vergaser notwendig gewordenen 


Belüftungshaube. 


Pietsch 
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Meisterschaftslauf in Hamburg 
Müller - Herz - Meier - Pillenstein - Müller 


Oh, welch beglückender Wandel! Glih noch vor wen’- 
sen Wochen eine Bahnfahrt vom Süden Deutschlands 
nach dem Norden einer fast qualvollen Tortur, so ‘gibt 
es heute mühelos Sitzplätze, Bier, Würstchen, Wein 
servierende Mitropakellner, weißbezogene Schlafwagen- 
betten, und damit eine langsame Rückkehr zum Nor 
malen. Das ist der erste Eindruck der Fahrt nach dem 
einstigen Tor der Welt, in ein neues Wochenende ım 
Zeichen dröhnender Motoren — diesmal droben in Ham- 
burg. Vielerlei gibt es noch: „zivile‘‘ Preise, auf der 
vielbesungenen Reeperbahn ein unverändertes Nacht- 
leben, die Hamburger Mädchen haben von ihrem An- 
ziehungsvermögen kaum etwas eingebüßt — und last 
not least: es walten dort in den Mauern der Hansestadt 
sportbegeisterte Senatoren, deren Liebe zum Sport nicht 
darin besteht, mit Scheuklappen behängte Amtsschimmel 
zu reiten! Doch das nur nebenbei, 


Stadtparkkurs — etwas verkürzt 


Pessimistisch hatten die see- und wetterkundigen Me- 
teorologen für.das Weekend eine Schlechtwetterperiode 
prophezeit. Trugschluß ihr Lieben. Tröstlich für Fah- 
rer und Veranstalter schien strahlend die Sonne vom 
Himmel, um den Hamburgern, die, soweit es sich um 
den Motorsport handelt, trotz Elbe und Alster ziemlich 
auf dem Trockenen sitzen, einen Renntag ..comme il 
faut‘‘ zu bescheren. 75000 Zuschauern wurde dieser 
Sonntag zum sportlichen Erlebnis, 


Der Kurs von Hamburg als verkürzte Überlieferung der 
Vorkriegsstrecke ist relativ schnell, mit einer Runden- 
länge von 4.2 km durch den schönen Stadtwald der 
Hafenstadt führend, würdig “eines Meisterschaftslaufes. 
Ein Kriterium für Fahrer und Maschine, nicht .ein in 
der Letztzeit zur Mode gewordener Schikanenkurs. auf 
dessen buckeligem Kopfsteinpflaster den Fahrern die 
Seele herausgeschüttelt wird. Wohl kaum verhielt sich 
das Publikum auf einer der deutschen Rennstrecken so 
diszipliniert, wie hier, zweifellos ein Verdienst der 
absperrenden Polizei, die übereifrig ihre Aufgabe so 
ernst nahm, nicht einmal Pressephotographen über die 
Strecke zu lassen, « - 


Döring‘ schüttel Hammer ab 


Wir können es heute nicht verstehen, daß zur Glanzzeit 
des deutschen Motorsportes die 125-ccm-Klasse ausge- 
sprochen vernachlässigt wurde, denn ansonsten bestün- 
den auch in dieser Kategorie fabrikseitig entwickelte 
Konstruktionen mit ansehnlichen PS-Leistungen, Das 
soll keineswegs heißen, Dörings phantastischer Erfolg 
mit 87,4 kmi/st, sei unbefriedigend — ganz im Gegen- 
teil. Der sympathische _ Wiesbadener setzte sich "mit 
seiner kleinen, schnellen DKW, die übrigens eine wun. 
dervolle Straßenlage aufweist, sofort an die Spitze 
des Feldes. legte den berühmten ..Zahn‘‘ vor, dem 
schließlich der an zweiter Stelle folgende Puch-Mann 
Hammer, Reutlingen, zum Opfer fiel, dessen Motor, 
diesem Tempo nicht gewachsen, in die Binsen ging. Mit 
einer Minute Vorsprung sicherte Döring seinen Sieg 
und Punktvorsprung für das Meisterschaft-Finale. 


Müller und Herz — ohne Schmerz 


Schade, wirklich schade, daß Freund Gablenz mit seiner 
Guzzi fast überall schön am Start uneinbringbare Zeit 
verliert, So war's auch hier wieder, die geräuschvollen 
DKW-isten waren längst in der Linkskurve nach Start 
und Ziel, als endlich sein knallroter Renner vom Comer 
See anzuspringen geruhte. Die Spitzengruppe hatte sich 
sofort klar herauskristallisiert, wobei zur großen Über- 
raschung der Hamburger Drews (DKW) teilweise vor 
dem klugen Taktiker H. P, Müller kurzfristig die Füh- 
rung innehatte. Was der schon mehr als ein Jahrzehnt 
im Sattel sitzende Hamburger hier zeigte, erinnerte 
an seine frühere Erfolgszeit; diesmal wollte er es 
ganz genau wissen, es war nicht nur das völlige Ver- 
trautsein mit der Strecke. Aber einen so routinierten 
H. P, abzuschütteln, dazu gehört viel, Seine Erfolge 
beruhen auf: dem Geheimnis einer vorbildlich hergerich- 
teten Maschine, einer überaus präzisen Fahrweise (man 
muß ihn beobachten, wie und wo er seine Sekunden 
herausfährt). gewichtlih hat er en kleines Plus — 
und letztlich ist es sein zäher, konstanter Siegeswille, 
Man könnte es das Feld der großen Namen nennen, 
das in der 350-ccm-Klasse auf die 504 km lange Reise 
zog. Und doch war es auch auf diesem schwierigen Kurs 
erneut der sympathische Lampertheimer Herz auf seiner 
kometenhaft schnellen, wenn auch gewichtsmäßig etwas 
ungünstigen NSU - Zweizylinder - Kompressor. dem gan- 
zen Feld auf und davoneilend, Ein guter, alter Be- 
kannter. Sissy Sachse auf DKW, lag lange Zeit an zwei- 
ter Stelle, erlitt später jedoch Motorschaden, und leider 
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ist es für absehbare Zeit die letzte Gastrolle gewesen. 
die er gab. Bewundernswert im Fahr:til, wie stets, der 
Karlsruher Schnell auf seiner gleichnamigen Spezial, der 
selbst so hervorragende Leute wie Fleischmann und 
Nitschky (NSU) in seine Auspufftüte sehen ließ, Mans- 
feld, im gelben Helm, hatte an seıner 550er DKW, 
zweimal. also zusammen vier Kerzen zu wechseln, ein 
Umstand, nicht auf die Boschkerzen zurückzuführen, 
sondern auf Materialshwächung der Zündanlage. An 
Nitscikys NSU war ziemlicher Ölaustritt feststellbar, 
wodurch der Hinterreifen beiderseitig verschmiert wurde, 
und ihn erheblich hinderte, die Maschine herunterzu- 
winkeln. Die Tatsache, daß Herz auf dem Wunder- 
werk seiner NSU-Zweizylinder mit einem Schnitt von 
116,6 km bzw. 120.2 als schnellste Klassenrunde gleich- 
zeitig Zweitschnellster des Tages überhaupt wurde, be 
kundet augenfällig: in diesem Dampfer sitzen keine 
Ponys, sondern ausgewadhsene PS! Darüber hinaus, Herz 
„hat ein Herz‘'potential zur Motorleistung, bei klas- 
sisch ausgefeilter Fahrkunst. 


Alles drin — unterm Pantofel 


Schon früher sprachen wir einmal von dem kommender 
Gespannpaar Neußner/Minderlein (NSU), eine Prophe- 
zeiung, die sich mehr und mehr als richtig erweist. 
In der 600-ccm-Seitenwagenklasse waren die Nürnberger 
hier ganz klar überlegen, allerdings kamen die Kanonen 
Böhm/Bauer schledht vom Start, und der gute Hermanz 
scheint auch ein wenig noch unter seiner Sturzverletzung 
zu leiden. Der blonde Neußner, von Minderlein her 
vorragend assistiert, legte ein tolles Tempo vor, dem 
nur die Münchner Seppenhauser/Höller einigermaßen zu 
folgen in der Lage waren, 

Alles andere als monoton, verlief die 1200er-Gespanu- 
klasse, Als säße ihnen der Leibhaftige im Nacken, so 


"mörderisch fuhren die drei Münchener Rivalen Sepp 


Müller/Fuchs, Klankermeier/Wolz und nochmals Sep- 
penhauser/Höller mit ihren 750-ccm-Gespannen, beäng- 
stigend Rad an Rad um die Ecken stechend, Böhm/ 
Bauer (NSU) vermocten in diesen Spitzenkampf nicht 
einzugreifen, eine Seitenwagenstrebe brach und zwang 
sie zum Aufgeben. Klankermeier, der talentierteste 
Nachwuchsmann dieses Jahres, hemühte sich, seinen 
Erfolg von Schotten zu wiederholen, doch Müller 
feierte heute nicht nur Geburtstag. sondern auch einen 
eindeutigen Sieg mit 27 Sekunden Vorsprung vor Klan- 
kermeier, dem BMW-Kundendienstingenieur. 


‚Mensch, Meier!“ 


Zum letzten Male an diesem eindrucksvollen Renntag 
leuchtete das grüne Licht der Startampel, die. srch 
übrigens, tadellos bewährte, zum Ablauf der Halbliter- 
maschinen auf. Völlig aus dem Häuschen gerieten die 
sonst so reservierten geruhsamen Hamburger! Der 
‚große Schorsch‘‘ mit der verpflichtenden Starinummer 1 
hat seine zu Tausenden zählenden Hamburger Freunde 
nicht enttäuscht — und der Jubel um ihn kannte 
keine Grenzen. Das sind keine Superlative, bitte! 
„Mensch, Meier“, so hieß es entlang der Streke — 
und so war es auch. Nur die erste Häifte der Start- 
runde führte Wiggerl Kraus auf der gleichschnellen 
BMW-Kompresser, dann übernahm Georg Meier, von 
Runde zu Runde schneller werdend, die Führung, um 
hier haushodı mit einem Vorsprung von 1.14 Minuten 
und einem Mittel von 120,8 zu siegen. Mit der ganzen 
Würde eines TT-Siegers — und doch ohne Starallüren, 
bestechend in seinem einmaligen Fahrstil, wozu ich 
unverkennbar einen Berliner sagen hörte: „Det Ding 
jeht wie jeölte Seide!‘ 

Bestünde nicht das schier unlösbare Problem der Ma- 
schinen-Frage, so brauchten wir um unseren Nachwuchs 
keine Sorge zu tragen. Groß ist die Begeisterung der 
Ausweisfahrer, und als Kuriosum ‚sei vermerkt, daß 
einer vom ihnen — man höre und staune — rund 250 
Kilometer auf der Landstraße mit einem Pferdefuhr- 
werk, mit der Rennmaschine beladen, zurückleg‘e. weil 
das Geld für den Bahntransport unerschwinglich, Leider 
aber auch ein Todesopfer durch den Trainingsunfall von 
Käther, Hantiover, der aus der Kurve getragen, 
unglücklich stürzte und seinen Verletzungen erlag. 
Als abends auf der Preisverteilung „‚Schorsch‘‘ Meier. 
der Tagesschnellste. eine Ehrenurkunde des Hamburger 
Senates überreicht bekam, war nichts spürbar von jenem 
leider so oft künstlich erzeugien Süd-Nord-Kon:irass. 
Ganz im Gegenteil: mit offenen Armen wurden we 
süddeutschen Fahrer empfangen und gefeiert! Hamburg 
war ein erfeulicher Markstein auf dem Wege zur dies- 
jährigen Meisterschaft, Wir fühlten uns wohl bei den 


‚ rührigen Leuten des HMC, bei den blauen Jungs von 


der Woterkant, in der einst so stolzen Hansestadt — — 
darum: Hamburg, ahoi! C. T. Hoepner 
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Carl  Döring-Wies- 
baden, der „Altmei- 
ster‘‘ der Kleinsten, 
hat seine I125-ccm- 
Ladepumpen - DKW 
zu erstaunlicher Lei- 
stung getrimmt und 
erntete die Früchte 
seines technischen 
Fleißes. 


Eine Spigkehre im 
Braunschweiger Prin- 
zenpark, 


Bilder: Hoepner (3), 
Wörner (1), Lückel 
(1), Büttner (1). 
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Drei gegen Einen! Pressephotographen belauern im Ham- 


Stadtparkrennen den Engländer Ponton auf Norton. 





Meisterschaftslauf in Nürnberg 
Müller - Herz - Meier - Neufner - Müller 


Nürnberg, seit Jahrzehnten Sitz welhekkister Motorrad- 
und Zubehörwerke, zugleich Heimatstadt vieler erfolg- 
reicher Rennfahrer, stand am 11. und 12, September 
zum viertenmal seit Kriegsende im Zeichen eines motor- 
sportlichen Großereignisses. 

Wir haben uns während der Nachkriegszeit schon an 
äußerst kurze Renndistanzen ‘gewöhnt, Sie liegen un- 
bedingt im Interesse der Schonung des immer alters- 
schwächer werdenden Fahrzeug- und Motorenmaterials. 
Aber kann man bei Rennen, die — wie in Nürnberg — 
nunmehr über 10 Runden, also ganze 38 Kilometer 
gehen, eigentlich noch von ‚‚Meisterschaftsläufen‘“ spre- 
chen? Zumal auf einem derartigen‘ bahnähnlichen Flach- 
kurs, der mit zwei Haarnadelkehren und je einer 
Rechts- und Linkskurve kaum das bietet, wage man 
von einer „echten“ Straßenrundstrecke "erwartet, 


Ein. toller Einfall 


Staunen erregte zunächst einmal jener „‚Heißläufer‘‘, 
nämlich ein vorübergehend bis zur Reparatur außer Kurs 
gesetzter D-Zug-Wagen, der nach einem abenteuerlichen 
und aufsehenerregenden Transport mittels eines Spe- 
zialrollgeräts vom Bahnhof durch die Straßen Nürnbergs 
zum Stadion herausrangiert und am Start- und Ziel- 
platz aufgestellt worden war, Ein findiger Kopf des 
Nürnberger Clubs war auf die originelle Idee gekom- 
men, in den Abteilen dieses D-Zugwagens (der leider 
nur „.dritter‘‘ Klasse hatte!) sämtliche Büro-. Presse- 
leitungs--, Telephonzentrale-, Finanzverwaltungsräume 
und sonstigen. „‚Dienstzimmer‘ einzurichten, ohne die 
eine Rennleitung nun einmal nicht „.funktionieren‘‘ kann, 
Dieser ‚.artfremd‘‘ eingesetzte D-Zugwagen hat sich 
— mit dem direkt angebauten Zeitnahmepodium, das 
man über den herabgelassenen Klappsteg erreichte — 
so trefllich bewährt, daß man vielfach den Wunsch 
äußern hörte. ihn bei künftigen Rennen zugleich mit 
einem Speise- und Schlafwagen überall einzusetzen! 


Eine Behinderung und ein Protest 


Bei den 125ern ging es ja für die Lizenzfahrer um die 
legten Meisterschaftspunkte. Audı wenn ‚Döring den 
Titel hier nicht mehr verlieren konnte, so hätte man 
— gemäß OMK-Bestimmung — doch die Ausweis. und 
Lizenzmänner getrennt starten lassen müssen, So wurde 
der Wiesbadener tatsächlich von einigen „‚Anfängern“ 
derart behindert, daß es ihm hinter dem mit 84.1 km/st 
siegreichen Frankfurter Dietrich ..nur‘‘ zu einem 2. 
Plat reichte, was ihm für die Meisterschaft nun ins- 
gesamt 20 Punkte einbrachte. Im toten Rennen lagen 
bis zur Silbennde Lippert-Fürth (DKW) und Ham- 
mer-Reutlingen (Puch) in der Viertelliter-Ausweisklasse 
nebeneinander, bis Hammer: im Endspurt die lette 
Kurve zu schnell ansteuerte und bei dem Versuch, sei- 
nen Gegner noch links zu überholen, Lippert aus dem 
Sattel warf. Dieser erhob Protest — in einer Form, 
daß er wegen ungebührlichen Verhaltens verwarnt wer- 
den mußte — und bekam von den Sportkommissaren 
Recht: dem guten Hammer wurde sein Sieg abgespro- 
dıen,. worüber sich der bis dato Dritte freute: Kalfs- 
kopf-Hof, denn man plazierte ihn mit seiner DKW 
als Ersten, Er war !/jotel Sekunde vor dem Nürnber- 
ger Rödel (Puch) über die Ziellinie gelangt und hatte 
den alten Klassenrekord immerhin von 90,9 noch auf 
95.3 km/st verbessert, 


Rekordzeiten am laufenden Band 


Die Veranstaltung verlief aber beileibe nicht un- 
interessant oder gar eintönig — wenn man von den 
Sportwagenrennen absieht, die unter zu schwacher Be- 
seßung und zahlreichen. Ausfällen litten — denn die 
im Mai in Nürnberg erzielten Klassenrekorde wurden 
in sämtlichen Rennen überboten. Wie diese Männer es 
fertigbringen, gleich geheimnisvollen Magiern in die 
Motoren ihrer fast durchweg museumsreifen Maschinen 
jedesmal immer noch ein paar PS mehr hineinzuzau- 
bern. das mutet schon wie ein Wunder an. Die Li- 
zenzfahrer ließen sich keineswegs „‚lumpen“: Georg 
Meier. „.traditionsgemäß‘ wiedernm Tagess@inellster 
und Gewinner der Halbliterklasse, schraubte seinen 
eigenen Rekord von 115,6 auf 123.0 und fahr mit 
125.9 audı neuen absoluten Rundenrekord, Däbei be- 
legte hinter seinem Laudsmann Kraus diesmal Nitscky- 
Karlsruhe vor Rührschneck und Eberlein nach erbit- 
tertem Endspurt den 1. Privatfahrerplag, Bis auf ®jgtel 
Sekunden kam mit 125.0 km/st diesmal Herz, der auf 
seiner NSU das Rennen der 350er Maschinen mit 119,3 
Gesamtdurchschnitt und 54 Sekunden Vorsprung vor 
Mansfeld gewann, an Georg Maiers absoluten Runden- 
rekord heran, und Schnell sicherte sich hier wieder 
einmal den 1.Plag der nicht sondergewerteten Fah- 
rer vor Fleischmann und Knees, In der Viertelliter- 


klasse landete erwartungsgemäß ‚.Ha-Pe‘‘ einen neuen 
Sieg, und zwar diesmal vor Daiker, Drews und dem 
mit Startrückstand ins Rennen gegangenen Gablenz, des- 
sen Guzzi nun endlich ‚fit‘ ist, 


Titelanwärter verpaßt den Start 


Was in der Geschichte des deutschen Motorrennsports 
wohl bis jest einzig dasteht, ereignete sich bei den 
Schlußläufen ser Gespannfahrer, die durchaus nocd 
„offen‘‘ waren, also .das eigentliche Hauptinteresse der’ 
Nürnberger Konkurrenzen beanspruchten. Passierte es 
doch dem guten Neußner, daß er mit seiner NSU an 
den Start kam, als das Feld der 600er schon eine drei- 


. viertel Runde unterwegs war — damit war sein Mei- 


stertitel, den er mit nur 3 Punkten Rückstand hinter 
Böhm ohne weiteres hätte erringen können — natür- 
lih futsch. Und auch Ziemer, der® mit demselben 
Punktrückstand hinter Böhm _ ins Rennen ging, konnte 
den Nürnberger Vorjahrsmeister nicht gefährden, denn 
er schaffte nur einen 5, Plag, während Böhm immerhin 
Dritter wurde, so daß er den Titel mit 19 Punkten 
errang. Obendrein wurde er als „1. Privatfahrer‘‘ ge- 
wertet, denn der in diesem Rennen siegreiche Pillen- 
stein, der mit seiner nun standfesten Zündapp mit 
103,0 ebenfalls neuen Klassenrekord -fuhr, kam mit der 
Kompressormaschine ebenso in die Sonderwertung, wie 
Hansl Schumann, der auf seiner DKW nur 11 Sekunden 
später als Zweiter gelandet war, Die Meisterschaftsent- 
scheidung in der 1200er Klasse gestaltete sich weni- 
ger aufregend, wenngleih die beiden Titelanwärter. 
Sepp Müller und Klankermeier. sich von der 8. Runde 
ab ein prachtvolles Duell lieferten und im Ziel nur 
3 Sekunden aueinanderlagen. Sepp Müller wiederholte 
seinen Frühjahrssieg. verbesserte den Klassenrekord 
von 101,6 auf 103,6 und erhöhte seine Meisterpunkt- 
ziffer auf 32... und das alles. obwohl statt Fuchs 
diesmal Karl Rührschneck als „Ersag-Schmiermaxe‘ im 
Boot saß, 


Wagenrennen reichlich reizlos 


Gegenüber den Motorrad-Konkurrenzen wirkten die 
Rennen der Sportwagenfahrer ziemlich dürftig: die 
sonst bestens besette 1100er Klasse wies nur 5 Star- 
ter auf, von denen Ulmen auf .dem alten MG von 
Vorster schon nach der 3. Runde aufgeben mußte. Wie 
es sich für einen Deutschen Meister gehört, holte sich 
Petermax Müller mit 101.4 Gesamtschnitt hier einen 
eindeutigen Sieg vor Kulzer-Velden und W. v Müller- 
München, In der 1,5-Literklasse dagtgen hatte der 
Deutsche Meister. Alex von Falkenhausen Pech. Zwei 
Runden hielt er mit seinem AFM das Tempo des 
Zweiliter-Veritass mit Ulmen am Steuer, dann ward 
er nicht mehr gesehen. Dafür sette sich nun Mölders 
in Führung, die ihm weder Petermax Müller noch Jä- 
ger-Bochum streitig machen konnten: 103,6 km/st betrug 
der Gesamtschnitt. den er auf seinem Veritas erzielen 
konnte, Von den 4 im gleichen Rennen gestarteten, 
jedoch gesondert gewerteten Zweiliter-Wagen hielten 
aur 2 durdı — sind 38 km also vielleicht doch nodı 
zu große Distanzen?” —, wobei Ulmen mit 106.0 
km/st, also Bestzeit aller Sportwagenfahrer, vor Roth- 
München (BMW) einen zweiten Sieg für Veritas 
landete, ; 
Sportwagen bis 1100 ccm: 1. P. M. Müller-Velpke (VW) 
22:29,2 = 101,4; 2. Kulzer-Velden (Fiat) 9,5; 3, » 
Müller-München (Fiat) ‘99,2; 4. Hennig-Braunschweig 
(VW) 97.2; 

Sportwagen bis 1590 ccm: 1. Mölders-Offenburg - (Veri- 
tas) 21:594 = 103,6; 2. P. M.- Müller-Velpke (VW) 
98,9; 3. Jäger-Bochum (MG) 95,5; 4. Flügge-Schwegingen 
(Eigenbau) 1 Rd. ze.; 5. Klinger-München (Lancia) 
2 Rd. zc. r 

Sportwagen bis 2000 cem: 1. Ulmen-Düsseldorf (Veri- 
tas) 21:30,0 = 106.0; 2. Roth-München (BMW). 101,5. 


Ein Schlußwort 


Sehr erfreulich, daß der Veranstaltung als besonders 
interessierte Gäste bzw. Beobadtter auch der neue 
ADAC-Präsident Meyer-Seebohm ynd Sportpräsident 
Ewald Kroth beiwohnten. denn sie konnten sich gewiß 
davon überzeugen, daß der Nürnberger Club vorbild- 
lich ,‚‚spurt“ und zu organisieren versteht, Die über- 
zühligen Siegerkränze,. die noch am Zielrichterhaus hin- 
gen, als der Lärm der ‚Motoren verklungen. die unüber- 
sehbaren Besuchermassen längst auf dem Heimweg wa- 
ren und in der fahlen Abenddämmerung ein heftiger 
Gewitterregen niederging. hätte ich gern jenen Män- 
nern überreicht, die sih um die Organisation. dieses 
Schlußmeisterschaftslaufs wirklich besonders verdient 
gemadıt hatten, nämlich: Hans Richter, Alfred Steiner. 
Frig König. Georg Moosburger und nicht zulegt dem 
hilfsbereiten Pressebetreuer Karl Neubauer! 


Alebü. 
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Kurz gesagt... 





“Eine namhafte deutsche, sportlich versierte Firma beab- 
sichtigt, noch in diesem Winter den Bau einer Serie 
kompressörloser 509-ccm-Kleinstrennwagen aufzunehmen 
— ein Gedanke, der zu einem nicht unerheblichen Teil 
auf den durchaus möglichen Export abzielt, 

* 
Die deutschen Meister der Sport- und Rennwagenklas- 
sen 1948 heißen: 
Rennwagen: Georg Meier, München (Veritas). 
Sportwagen bis 2000 ccm: Karl Kling, Stuttgart (Veritas), 
Sportwagen bis 1500 ccm: Alex von. Falkenhausen-Leon- 

berg (AFM), 
Sportw. bis 1100 ccm: Petermax Müller-Velpke (VW). 
„DAS AUTO“ gratuliert den neuen Meistern aufs herz- 
lichste. 
= * 

Paul Schweder-Müncen ist von seinem Amt als 
Delegierter der ADM in der OMK zurückgetreten. Er 
wurde durch Gregor Sheuermann-Wiesbaden er- 
setzt, 

* 
Der Große Preis von Albi, das schnellste Grand-Prix- 
Rennen Europas. wurde in diesem Jahr von Villoresi 
(Maserati) mit einem Stundenmittel von 160,740 km/’st 
(!!) gewonnen, Zweiter wurde der alte französische 
Automobilmeister Etancelin auf Talbot vor dem Ita- 
liener Rosier auf. Talbot und dem Italiener Righetti 
auf Ferrari. Chiron ist in diesem Jahre weit von sei- 
ner Vorjahresform entfernt und vermag sich nicht mehr 
zur Geltung zu bringen, 

* 
Der Start des AFM-Sportwagens beim Maloja-Bergrennen, 
der von der Schweizer Fachpresse stark beachtet wurde, 
verlief insofern unglücklich, als der Schweizer Hirth 
sich in einer Kurve um 1800 drehte und dadurch kost- 
bare Zeit und das Rennen verlor. 


* 
Das Rundstreckenrennen von Pescara wurde als aus- 
gesprochenes Sportwagenrennen von Ascari auf dem 


2 Liter Maserati nach dem Ausfall Villoresis und Som- 
mers vor Sterzi auf 2 Liter Ferrari, Rosier auf Tal- 
bot und Taruff auf 1,2 Liter Cisitalia gewonnen. 

* 
Den nur zweitklassig besetzten Kurs von Zandvoord in 
Holland gewann Bira auf Maserati vor Rol (Alfa Romeo), 
dem Engländer Parnell (Maserati) und Hamilton (ERA). 

e x ’ 

Zwei bekannte süddeutsche Konstrukteure beschäftigen 
sich mif®der Entwicklung neuer kompressorloser 2 Liter 
Grand-Prix-Rennwagen. Der sportlihe und technische 
Ruf der Erbauer dürfte eine erfolgreiche Arbeit ge- 
währleisten, 

* . 
Tazio Nuvolari kehrt wie vor ihm H. P, Müller vom 
Grand-Prix-Wagen zum Motorrad zurück und hat einen 
Fabrikvertrag\ für Gilera angenommen, 


* 
Zuverlässigen. Nachrichten zufolge wird die deutsche 
Motorradrennsaison im kommenden Jahr — wie früher 
üblich — durch das traditionelle „‚Eilenriede-Rennen“ bei 
Hannover begonnen werden. 

* 
Zwei neue russische Rennwagen wurden im Hofe des 
Ministeriums für das Kraftfahrwesen der Presse vor- 
gestellt und dann auf der Autobahn Minsk—Moskau 
erprobt. 


Prinzenpark-Potpourri 
Der neue Braunschweig-Kurs - nicht alltäglich! 


Der Literatur-Historiker X, wohnhaft Braun- 
schweig, an der Rennstrecke, ist dagegen. Er 
hat drei Tage nicht arbeiten können. Er meint, 
man soll Motorradrennen auf dem Fußball- 
plag austragen. Wir meinen, das geht nicht. 
Der Kartenverkäufer, der ihm dazu noch zwei 
DM abknöpfen wollte, meinte das auch. (EHO 
soll entscheiden. Er ist Fußball-Experte außer- 
dem!) * 


Man hätte dem Professor einen Arbeitstag 
schenken können. Den Freitag. Die Zeitnahme 
war für diesen Tag nicht eingeladen. Es wurde 
trogdem trainiert. Nachher hagelte es Papier 
mit eidesstattlichen Erklärungen über die Zahl 
der am Freitag, wenn-auch nicht am Samstag, 
gedrehten Runden — oder die gedrehte Zahl 
der Runden. Je nach Belieben. Es wurden auch 
unliebsame Worte gewechselt. Von Spezialisten. 
* 


Bleiben wir bei den andern! ‚„Sissy“. hat sich 
einen gekapert. Der hat inzwischen zwar 60 
Pfund, äber nicht seine Renn-DKW-Erfahrun- 
gen eingebüßt, und das bekam „Sissys“ Schlit- 
ten ausgezeichnet. „So in Ordnung wie Mans- 
feld seiner“ meinte der Spezialist. Am Sams- 
tag. Das wäre was geworden. Da fraß Mans- 
felds Ladepumpe von dem Sand auf der Strecke, 
verdarb sich die Verdauung und Mansfeld den 
Start. Aus dem Duell wurde nichts. „Sissy‘* 
schnallte die Hosenträger über den blauen Pul- 
lover, fiel auf und siegte. Mit 83,3 Sachen in 
der 350er „Kompressor-Klasse“. Mansfeld hat 
eine Wut, keine Maschine und kein Geld, und 
—- das ist jammerschade für Hamburg. Wegen 
des dennoch fälligen Duells und der Punkte. 
* 


Punkte: Meller (aus Hamburg) in der 250er 
hat noch keine.,Er fuhr hinter H. P. Müller 
(79,2 km) ein prächtiges Rennen (78,5), ließ 
Daiker und Kohfink hinter sich und schaut 
mit großer Hoffnung auf die Heimat.” OMK- 
Wedekind freute sich. Neuer Punktanwärter für 
Hamburg. Wir werden uns den Namen Meller 
merken müssen. * p) 


Meier-Schorsch fuhr einmal geradeaus, als es 
um die - Ecke ging. Ob ihm die Mühle zu 
schnell ist? Sonst sah es so aus, als spiele er 
mit dieser verdammt nicht leichten Strecke am 
Prinzenpark. Wiggerl nahm ihm darum, ünd 
damit es nicht zu viel werde, die schnellste 
Runde ab. Mit 91,6. So teilten sie sich‘ die 
Kompressoren-Beute. Im Ziel die beiden BMWs 
mit 87,5 für Meier und 87,4 für Kraus. 


* 
Die Nichtsondergewerteten: Heiner in der 500er 


als Erster und hinter den beiden Vorgenann- 
teu mit 84,6 ganz, ganz knapp vor Eberlein 


und Drews. NSU, BMW, Rudge. — 350 cem: 
Schnell mit 81,5 und nochmals einer ohne 
ohne Punkte: Engelhard-Fürth (Norton) mit 
81,1 km/st. Es kommen zum Schluß der Sai- 
son neue schnelle Leute auf. 

* 


Was da sonst noch über 82 km/st kam (sprich: 
die ganz schnellen Leute): die 1200er Gespänn- 
Sieger Seppenhauser-Höller (BMW) mit 83,4 
vor Müller-Fuchs (BMW) mit 83,3. Mit Pan- 
toffel ein wahrlich höll(er)isches Tempo! Ganz 
prima die 600er NSU mit 79,3 unter Neußner- 
Minderlein vor Seppenhauser-Höller (BMW) 
mit 78,0. * 


Der gewichtige immer freundliche Böhm wech- 
selte Fahrzeuge und Stimmung. Als die Sechs- 
bunderter flöten ging, lachte er, als die:schwe- 
rere, um eine Karambolage zu vermeiden, zu- 
sammengerissen werden mußte (wenn Böhms 
Kräfte reißen, mein Lieber...) und der si- 
chere Zweite, ein nicht ausgeschlossener Er- 
ster, sich in einen Vierten verwandeln mußte, 
schien seine Miene etwas weniger freundlich. 
Als das Fahrrad mit Luß-Motor unter seiner 
(Böhms) Gewichtigkeit nicht zusammenbrach, 
sondern lustig davonsurrte,‘ schien wiederum 
die Sonne auf dem Antlig. Wie wäre es mit 
einem Luß-Gespann? 

Abseits der „Kanonen“: einige Ausweisfahrer- 
Namen: Wappner - Hamburg, Heide - Braun. 
schweig, Zeller - Reichenhall (!!), Plank -Mün- 
chen. — Ponton, unser englischer Freund, wie- 
der in Front. Seine 48er Norton kostet die 
Kleinigkeit von 340 Pfund. Wer zieht mit? — 
Damit man sich über solche schönen Sachen 
nicht grün neidet: ein Drittel dieses Preises 
schluckt der Staat als Verkaufssteuer. Nicht 
der deutsche, der englische! Darob es keine 
Mißverständnisse gibt. 

Petermax zweimal im gleicher Rennen am 
Start der 1100er. Einmal er mit seinem (ei- 
nen) Wagen, das andere Mal ein anderer mit 
seinem (zweiten) Wagen. Der andere wurde 
Zweiter. Es war Huschke der Hanstein. Hin- 
ter Vollmer, der prächtig zum Siege kam. 
Heißer Mühe Lohn. 80,7 km/st. Wundervoll. 
Hennig-Braunschweig als Dritter. Drei VW. Im 
übrigen Felde: epidemisches Aussegen eines 


Topfes. — Komossa und sein Scampolo erneut 

in Front. Schorh und Weiß die andern 

Kleinstwagenleute — es fiel keiner aus! 
x ; 


Im übrigen: einen Blumenstrauß der Braun- 
schweiger Motorsport-Gemeinschaft. Ich weiß, 
ein paar tausend Zuschauer mehr wären ihr 
lieber gewesen. - Ernst Rosemann 


—n der Rennen in Braunschweig, Hamburg und Nürnberg 


Schnitt 350 ccm | Schnitt 500 ccm | Schnitt | 600-ccm-Gespann | Schnitt ‚1200-cem- Gespann | Schnitt 


Neußner-NSU 
Seppenh.-BMW 
Lipp-BMW 
Meyer-BMW 

| Ziemer-NSU 


79,3 
78,0 
77,5 
72,9 


‚ Seppenh.-BMW 

| Müller-BMW 

| Neußner-NSU 
Böhm-NSU 
Meyer-BMW 


| Meier-BMW 

' Kraus-BMW 
Fleischmann-NSU 

' Eberlein-BMW 
Drews-Rudge 


87,5 
87,4 
841,6 
84,2 
84,2 


Sissy-DKW 
Schnell-Spezial 
Engelhardt-Nort. 
»Knees-DKW 
Lottes-DKW 


Müller-DKW 
Weller--DKW 
Daiker-DKW 
Kohfink-DKW 
Meier-DKW 





| Meier-BMW 
7 | Kraus-BMW 
| Eberlein-BMW 
| Hoske-BMW | 
| Srneseearie | 


 Müller--BMW 
Klankerm.-BMW 
Meyer-BMW 

| Kock-BMW 
Neußner-NSU 


Neußner-NSU 
Seppenh.-BMW 
Lipp-BMW 
Maxsein-Triumph 
Meyer-BMW 


120,8 
115,1 
112,4 
112,1 
110,8 


, Herz-NSU 

| Schnell-Spezial 
 Fleischmann-NSU| 
| Nitschky-NSU | 
 Schorch-NSU 


Müller-DKW 
Drews-DKW 
Daiker-DKW 
Gablenz-Guzzi 
Meier-DKW 


Döring-DKW 
Pohl-DKW 
 Thorn-EB 
Straßburger-Puch 


9.8, 
Hamburg 
75 000 


I > 





119,3 | | Meier-BMW 
114,0 | Kraus-BMW 
109,4 | Nitschky-NSU 
108,0 | Rührschnek-NSU | 

— | Eberlein-BMW | 


Müller-BMW 
' Klankerm.-BMW 
‚7 | Seppenh.-BMW 
Haselbek-BMW 


| Herz-NSU 
Mansfeld-DKW 


>.) Dietrih-DKW | 
| 
| ‚Schnell-Spezial | 


Döring-DKwW 
| Thorn-DKW 
Pohl-DKW 


123,0 
120,3 
115,1 
114,8 
114,8 


Müller-DKW 
Daiker-DKW 
Drews-DKW 
Kuhnke-DKW 
Gablenz-Guzzi 


| Pillenst.-Zilpp. 
Schumann-DKW 
| Böhm-NSU 
Seppenh.-BMW 
Ziemer-NSU 


12.9, 
Nürnberg 
50 000 "Fleischmann-NSU. 


Knees-DKW 
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Schneller September 


Nur unser schwäbischer Freund Kohfink aus Bietigheim 
verliert. seine Ruhe nicht. Nerventraining gehört zur 
Rennvorbereitung. Auch Caracciola ist mehr als ein- 
- mal vom Pyjama direkt in den weißen Overall ge- 
schlüpft... 





Leonard Joa probiert den Führersig in Egon Brütschs 
Westenrieder-Maserati. Leider muß der sympathische 
Pfälzer noch immer pausieren. 





Die imposante Szenerie beim Start der 1100- und 
1500-ccm-Klasse der Sportwagen in Nürnberg. 











Bilder: Wörner (4), Hoepner {1). 


* 


Links gibt es einen dramatischen Zwischenfall beim 
Start einer Ausweisfahrer-Klasse. Links rammt einer 
den andern, rechts im Vordergrund löscht ein dritter 
seinen in Brand geratenen Vergaser. Alles unvorher- 
gesehene Startverzögerungen, zumeist infolge mangeln- 
der Konzentration auf den entscheidenden Moment. 





Begabter Nachwuchsmann: Schmig-Burg- 

. brohl, der auf seiner geschickt frisierten 
Der erregende Kampf zwischen Europameister Hans Schumann-Mittelmeier (links) und dem wiederaufgetauchten Zündapp-Kom- Triumph in diesem Jahre Aufsehen er- 
pressor-Gespann Oskar Pillensteins (rechts). Hier liegt der Altmeister noch in knapper Führung, mußte sich aber dann in einem regte und auch weiter zu den besten 
sensationellem Endkampf der stärkeren Zündapp beugen. Hoffnungen berechtigt. 


19 








u A 


Unsere Zußilate 


DR. ADOLF ISBERT, Frankfurt a. M,, feierte 
am 25. August in erfreulicher geistiger und 
körperlicher Verfassung seinen 90. Geburts- 
tag. Die zahlreichen Ehrungen, die ihm an 
diesem Tage aus den Kreisen seiner A. v. 
D.-Kameraden, der Kartellclubs des A, v. 
D., aus Industrie und Sport zuteil wurden, 
galten dem ältesten, noch lebenden Pionier 
des deutschen Automobilsports, 


Dr: Isbert befaßte sich schon in den 9W%er- 
Jahren mit dem Auto als es noch in den 
Kinderschuhen steckte, und widmete ihm 
sein ganzes, erfolgreiches Leben. Als Mit- 
begründer des ehemaligen „Kaiserlichen 
Automobil-Clubs‘‘, des späteren „‚Automobil- 
club von Deutschland“ (A. v. D.), des 
„Kaiserlihen Automobilkorps“ nnd .des 
„Frankfurter Automobil-Clubs“ hat er an 
der Errichtung des Fundaments der deut- 
schen Motorisierung von Anfang an in 
wichtigen Funktionen ‚aktiv entscheidenden 
Anteil, Er war zweiter Sieger beim ersten Automobilrennen, das in Deutschland im 
Jahre 1902 auf der Pferderennbahn in Frankfurt a. M, ausgetragen wurde und be- 
teiligte sich in der Folgezeit mit großen Erfolgen an zahlreichen Kraftfahrzeug- 
Wetrbewerben jener Zeit, Er war Mitglied der Sportkommission und des Repräsen- 
tanten-Ausschusses des A, v. D., Mitglied der O. N, S, (Oberste Nationale Sport- 
behörde für den Automobilsport in Deutschland), Schon an der Organisatioh und 
Durchführung des vom -A. v. D. im ‚Jahre 1904 im Taunus durchgeführten „‚Inter- 





- nationalen Gordon-Bennet-Renxien“ wie auch in dem drei Jahre später ausgetragenen 


„‚Taunus-Kaiserpreis-Rennen“, den bedeutendsten Automobilrennen jener Zeit, war 
er maßgebend beteiligt. Er gehörte auch zu der deutschen Delegation, die 1906 in 
Paris die Aufnahme Deutschlands in der A.I.A.C.R, durchsegte und damit die 
internationale Geltung Deutschlands im Automobilwesen begründete, 


Seine zahlreichen Ehrenämter in maßgebenden Spitenorganisationen und der  inter- 
nationalen Federführung der Kraftfahrt bekleidete Dr. Isbert bis zur gewaltsamen 
Auflösung des A.v.D, und seiner Kartellelubs durch das nazistische Gewaltsystem. 
Die Literatur verdankt ihm mit seinem, im Jahre 1926 erschienenen Standardwerk 
„30 Jahre Auto‘ eines der zuverlässigsten und besten Bücher, das uns über die Ent- 
stehungsgeschichte des Autos, des 'Automobilsports, der maßgebenden Automobil- 
clubs, sowie über alle wichtigen Fragen des Verkehrs und der Wirtschaft jener Zeiı 
zuverlässigen Anfschluß gibt. 


Dr. ing. e. h. AUGUST HORCH, Nestor aller 
Auto-Industriellen und Auto-Konstrukteure 
und zugleich einer der ersten Auto-Sports- 
leute, vollendet am 12. Oktober sein 80. Le- 
bensjahr. Wer ihn kennt. diesen lebensbe- 
jahenden Achtziger, der heute dabei ist die 
Auto-Union neu erstehen zu lassen. den 
wird es nicht wundern, daß Dr. Horcı tag- 
täglich am Steuer sigt und als Treuhänder 
der Südwerke weite Fahrten zu Verhand- 
lungen macht, Die mit ihm Umgang haben, 
wissen, welch lebhaften Anteil Dr. Horcdı an 
Industrie und Technik, Wirtschaft und Sport 
nimmt, Mit schier jugendlicher Begeisterung 
spricht er von jenen wahrhaft Internationa- 
len Alpenfahrten vor dem ersten Weltkrieg, 
in denen seine Horch- und Audi-Wagen, die 
höchsten Trophäen errangen, Dr. Horch ist 
Moselländer, war und ist Selfmademan, aber 
einer jener seltenen Typen dieser Art, die 
- nicht zu -Großmannssucht oder Müßiggang 
neigen. Er ist der Prototyp des Arbeitsmannes, geistig und körperlich, troß  voll- 
endeter acht Jahrzehnte! Als Wanderbursch zog er einst hinaus in die Welt. Die Erfih- 
dungen von Benz, Daimler und Maybach fanden sein höchstes Interesse... So schuf 
auch er Kraftfahrzeuge, Nie erstrebte er Schnelligkeitsrekorde, immer aber Zuver- 
lässigkeit, So kamen seine Fabrikate, Horch und Audi, zu Weltruf, Als Differenzen 
ihn aus den Horch-Werken herausbrachten, gründete er kurz entschlossen ein neues 
Werk, Er gab seinem neuen Fabrikat den Namen Audi, also Horch ins Lateinische 
übersegt. Alsbald wurde Audi Alpensieger und errang so die höchsten in der Welt 
erreichbaren Zuverlässigkeitstrophäen, 
Erst unter der Ägide der Auto-Union bekam Dr. Horch wieder Mitbestimmung über 
das Werk Horch. Seinem Tatendrang und überragenden technischen Können entspre- 
chend hat er (der Dr.-ing.e.h. wurde ihm nach dem ersten Weltkrieg verliehen) 
beide Fabrikate, Horch, Audi.und dazu noch DKW im Rahmen seiner Funktion als 
Aufsichtsratsmitglied der _Auto-Union betreut, 
Vor zwei Monaten hat 'Dr. Horch wieder geheiratet, Seine Hochzeit war frischfröhlich 
und würdevoll. Der ADAC hat ihn soeben zum Ehrenmitglied ernannt. Möge ihm 
seine Tatkraft in leidlich sorgenfreiem Lebensabend noch lange erhalten pleiben! 





ERICH GRUEL trat vor 40 Jahren als 
Lehrling bei der NAG in Berlin-Oberschöne- 
weide ein; dort wurde er später Werkzeug- 
macher und Oberkontrolleur. Im ersten Welt- 
krieg war er Flieger in einem Bombenge- 
schwader, 1921 verpflichtete ihn die AGA 
als Betriebsingenieur; 1924 ging er zu den 
Horchwerken, wo er die Fließbandfabrikation 
einführte, Nach kurzer Tätigkeit bei der 
Motorradfabrik Schüttoff richtete er bei 
BMW in Eisenach eine der modernsten Pro- 
duktionsanlagen in Deutschland rin. ıC38 
übernahm Gruel den Lastwagenbau bei Hen- 
schel. Als dieser Betrieb 1942 stillgelegt wer- 
den mußte ging er zu Büssing-NAG als 
Betriebsdirektor, 


Nadı dem Zusammenbruch des durch Ver- 
lagerungen in alle Winde zerstreuten Be- 
triebes wurde Büssing-NAG bereits am 16. 
April 1945 wieder zur Fertigung zugelassen, 
Schon Ende Dezember 1946 waren sämtliche 
Maschinen wieder im Werk ’'und ‘jest übertrifft die volkswirtschaftlich so wichtige 
Erzeugung schwerer Lastwagen in Braunschweig das ,‚Soll‘* bei weitem, Das beweist 
wohl am besten die überragenden Leistungen, das hohe Können und die Tatkraft 
dieses allseits geschätten und beliebten Fachmannes, der im wahrsten Sinne des Wor- 
tes ein Selfmademan ist, dem wir weiterhin Gesundheit und Erfolg wünschen, 

5 Ermar. 








ADOLF FRIEDRICH HERZOG VON MECKLENBURG, der erfolgreiche ehemalige 
Präsident des AvD (Automobilclubs von Deutschland), Kolonialpionier bester Art, 
feiert am 1. Oktober seinen 75. Geburtstag. Seine sieghafte Lebensfrische ist ihm 
geblieben. Seit dem Einmarsch der Russen aus Mecklenburg verzogen, lebt dieser 
international bekannte Mann mit seiner Gattin in Eutin ‘in Ostholstein. Auto und 
Pferd sind seine Lebenspassionen. Im Juni vor 50 Wahren errang er in Hoppegarten 
bereits einen bedeutsamen Sieg im Armee-Jagdrennen, Heute noch 'ist er gern unter- 
wegs. So war er im letzten Jahre Gast beim Kölner Kurs und verfolgt den Wieder- 
anstieg der deutschen Kraftfahrt mit regem Interesse, :Unter seiner Leitung hatte 
der AvD die besten Erfolgsjahre nach dem ersten Weltkriege, rUnermüdlih war 
Adolf Friedrich Herzog von Mecklenburg in der Welt unterwegs. Als der AvD unter der 
Hitler-Diktatur aufgelöst werden mußte, übernahm Herzog von Mecklenburg das Prä- 
sidium ides Deutschen Ausland-Clubs, der im AvD-Clubhaus zu Berlin Treffpunkt 
namhafter Ausländer, Diplomaten, Handels. und Industrieführer wurde, Sein Wunsch 
war und ist: Mit dem Auto durchs Land in wirtschaftlichem, kulturellem, kommerziel- 
lem Interesse! Gerade jeßt leidet er (ohne es sich anmerken zu lassen) darunter, 
ohne Auto zu sein. Dr. Horchs Geburtstagswunsch war ‚und ist, wie er mir sagte, wie- 
der einen „Horch“ fahren und besigen zu dürfen. Herzog von Mecklenburg möchte 
„einen guten Wagen“. Was ihm’herzlich zu -wünschen wäre. 

Siegfried Doerschlag. 



















Am 9, August 1948 wurde der Gründer unseres Stammhauses, 
des Wilhelm-Gutbrod-Motorenwerkes in Plochingen a. Neckar 


Herr 


Wilhelm Gutbrod 


geb. 26. Februar 1890. 


| 
| 
durch einen Herzschlag mitten aus seiner rastlosen Arbeit her- 
| 


aus in die Ewigkeit abgerufen. 

Sein Leben war das Wirken für sein Werk, das dem kleinen 
Kraftfahrzeug und der mötorisierten Landmaschine galt und 
das er aus kleinen Anfängen heraus zu hoher Geltung brachte. 
Sein Werk in seinem Sinne fortzuführen, ist uns höchste Ver- 
pflichtung. 

ı Plochingen, 12. August 1948 
Wilhelm-Gutbrod-Motorenwerk 











Zur Entstehung der Volkswagen-Konstruktion 


schreibt der frühere Hauptschriftleiter der Motor-Kritik, Dipl.-Ing. Josef Ganz, 
auf Grund unserer Volkswagen-Beschreibung im legten Heft an unsern Chefredakteur: 
„Mein lieber Martin! . 

Zu Ihrer Schilderung über die Entstehung der Volkswagenkonstruktion ist noch 
folgendes zu sagen: B 

Scdron vor dem 130 H und 170 Heck hat Mercedes einen 1.2 Liter-Heckmotorwagen 
— allerdings nur in fünf Exemplaren zur Probe — gebaut, und zwar mit einer 
annähernden Stromlinienkarosserie und Niederrahmen, auf dem, das Antriebsaggre- 
gat ‘direkt hinten aufgeklemmt war, Der untengestenerte, luftgekühlte Vierzylinder 
Boxermotor war zu laut, durdı dem Schwungradventilator ungenügend gekühlt und 
außerdem nicht hinreichend erschütterungsfrei, Statt dessen nahm man dann leider 
einen wassergekühlten Vierzylinder Reihenmotor, den man hinten frei in eine Gabel 
setzte, wodurch der MB 130 H etwas hecklastig wurde. 

Dr. Porsche ‘baute bereits 1930/31 einen Heckmotorwagen für Zündapp, Schon 
vorher hatte ich dieser Firma, ein Expose darüber ausgearbeitet, auf welcher 
Grundlage ich mir einen solchen Wagen denke. Auf Grund dieser Angaben und 
einer Skizze, die ohne mein Wissen von meinem bei Ardie hergestellten Ver- 
suchswagen, der das gleiche Prinzip verkörperte, angefertigt wurde, erhielt dann - 
Dr. Porsche ‚den Entwicklungsauftrag, Abgesehen davon, daß der Fünf-Zylinder- 
Sternmotor für diesen Zweck, ungünstig war ist die Straßenlage unbefriedigend ge- 
wesen, was wohl ‚darauf zurückzuführen sein dürfte, daß bei dem Abskizzieren mei- 
nes Ardiewagens ein Fehler unterlaufen war, Studien mit dem von mir entworfe- 
nen Standard-Superior-Heckmotor-Kleinstwagen (dessen Vorläufer bekanntlih mein 
‚„Maikäfer‘ ist) führten zur Aufklärung, 

Also nicht der Tatra, sondern der Ganzsche „Maikäfer“ und der Ar. 
die-Versuchswagen sind also für die Entwicklung entscheidend gewesen! 
Aus den beigefügten Fotokopien der Motorsportzeitung von 1924 und der unter 
Ihrer Chefredaktion 1926 in Motor und Sport erschienenen Artikelserie von mir sowie 
der 1933 von Ihnen entworfenen Standard-Superior-Beschreibung ist klar zu ersehen, 
wie konsequent ich — übrigens schon seit 1919! — an der Grundidee „Schwing- 
achswagen mit Mittelträger und Heckmotor‘ festgehalten habe. 
(Sie haben mich dabei stets einsichtig ‘and mutig unterstügt, gehören also selbst mit 
zu deu Steigbügelhaltern der Volkswagenkonstruktion!) Es ist deshalb wohl nicht an- 
gängig, jemandem andern die Priorität zuzusprechen, obwohl ich allerdings nicht 
zum Professor, Staatsrat und Staatspreisträger ernannt wurde.“ 

Anmerkung der Redaktion: Unser Hinweis in der Volkswagenbeschreibung bezog sich 
lediglich auf die in Serie gebauten Wagen. Es lag uns selbstverständlich fern Herrn 
Dipl.-Ing. Ganz die geistige Urheberschaft an vielen im Volkswagen verkörperten 
Errungenschaften des modernen Kraftwagenbaues abzusprechen, 

Demnächst bringen wir eine Beschreibung des neuesten Ganzschen Kleinstwagens, den 
wir kürzlich probefahren konnten. Er ist unserer Ansicht nach der Kleinstwagen. 
den wir seit langem suchen ‚und jetzt mehr denn je so dringend brauchen, Fe- 
derung, Fahrsicherheit und Straßenlage sind tatsächlich selbst auf schlechtesten 
Fahrbahnen unübertrefflich, Leistung und Geräumigkeit dieses leichten) äußerst spar- 
samen Zweisitzers, der sich ohne große Investitionen billig herstellen läßt, über- 
treffen alles, was wir bisher auf diesem Gebiet kennen, FAEM 


Zu den tehnischen Daten für den Volkswagen im lesten Heft 
bemerken wir ergänzend: Der Tankinhalt beträgt 44 Liter einschließlich 7,5 
Liter Reserve. Beim Ölwecsel sind für den Motor 2,5 Liter Motorenöl erfor- 
derlich. Lediglich beim Zusammenbau des Motors werden 3 Liter Öl gebraucht. Der 
angegebene Verbrauch von 7.5 Liter Kraftstoff auf 100 km bezieht sich auf eine 
gute, mittlere Durchschnittsgeschwindigkeit in kupiertem Gelände. Auf lange Strecken 
kaun man bei sparsamer Fahrweise sogar mit etwa 6 Liter auf 100 km auskommen. 

Die Redaktion. 
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PREISE DER DEUTSCHEN KRAFTFAHRZEUGE 
Stand: September 1948 — Ohne Gewähr 


% 
Die Preise der deutschen Kraftfahrzeuge haben in den legten Monaten fast durchweg eine sehr beachtliche Steigerung erfahren, Soweit dieselben nacı Durc- 
führung der Währungsreform und Aufhebung der Bewirtschaftung für fabrikneue Fahrzeuge bereits neu festgesegt wurden, werden sie nachstehend aufgeführt. 
Über ihre Gültigkeitsdauer kann noch nichts gesagt werden, sie können sich jederzeit ändern. 


Im Moerat September kosteten: 


DM 11 160.— 
DM 20 300.— 
DM 4 650.— 
DM 5750.—1 
DM 6440.—1 
DM 7015.—1 
DM 17 480.—? 
DM 10 385.— ? 
DM 12 5355.— ® 
DM 14 375.— ® 
DM 15 525.— ? 
DM 29 602.— 


Büssing-NAG 5 t Fahrgestell 
Omnibüs-Fahrgestell 
Elekrtokarren 1,5 t Tragkraft 
Benzin t Fahrgestell 
Benzin t Pritschenwagen 
Benzin t Kastenwagen 
Elektro t Pritschenwagen 
Benzin t Fahrgestell 
Benzin t Pritschenwagen 
Dies@ t Fahrgestell 
Diesel t Pritschenwagen 
Typ MK5 t Diesel, 7fach bereift 


* 6fach bereift 


Motorräder 
Viktoria 

NSU 

NSU 

Hecker 

Tornax 

Triumph 
Triumph 

TT K 125 125 ccm 
Zündapp DB 200 200 ccm 
: Export 220 Dollar, * zur Zeit nicht lieferbar. 


438.— 
540.— 
900.— 
951.— ! 
1118.— 
840.— 
1127.— ? 
950.— 
1040.— 


Motorfahrrad 
Quick 

ZDB 125 

K 125 

K 125 

B 125 

BD 250 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


100 ccm Borgward 
125 ccm 
125 cem 
125 ccm 
125 ccm 
250 ccm 


MAN 


4 ı x 
Personenkraftwagen öfach bereift, 


Daimler-Benz 170 V 
Opel Olympia 
Volkswagen Typ 11 
ı 5fach bereift, ? Export 800 Dollar, 


1,7 Liter DM 
1,5 Liter DM 
1,1 Liter DM 


Schweiz sFr. 6 350.— 


Landwirtschaftliche Traktoren usw. 


Böhringer, Gebr. „Unimog“ 25 PS Universalgerät 
i Me. Cormick 20 PS Schlepper mit Stahlrädern 
Deering (IHC.) 20 PS Schlepper mit Ackerluftreifen 
Deuliewag Acker- und Straßenschlepper 
Eicher PS Diesel-Traktor 
Fendt PS Dieselroß-Acherschlepper 
Giüldner PS Diesel-Ackerschlepper 

Mähwerk dazu 


13 500.— 
6 620.— 
8 760.— 

11 000.— 
9 300.— 

10 120.— 
9.685.— 

500.— 


Lastkraftwagen 

Gutbrod _ Heck 504 0,75 t Lieferwagen 

Tempo-Dreirad 12,5 PS 0,85 + Lieferwagen 
Hochliegende Großraumpritsche 


DM 4 305.— 
DM 
4 008.— 


Tiefliegende Großraumpritsche 
Tiefliegende Stahlblechpritsche 


4 066.— Hanomag 


ı 
ı 
3 974.—ı 
ı 
ı 


Kastenwagen I, 164x 120x 98 em 4 831.— 
Kastenwagen II, 180 x 150x120 cm 4 911.— 


ı Sämtliche Preise für 3fach bereifte Fahrzeuge inkl. Mitlieferung eines bereiften 


Reserverades. 


Lastkraftwagen 


Opel- Blitz 11, t Fahrgestell 


1%, t Fahrgestell mit Fahrerhaus 


1%, t Pritschenwagen 
1% 


t Pritschenwagen mit Spriegel 


Glöckner-Humboldt- 
Deutz 


5 700.—ı 
7856.—1 
8 449.—ı 
8 611.—1 


Lanz, Mannheim 


ı Sämtliche Fahrzeuge Tfach bereift. . & 


170-V 
170-V 
170-V 
Lkw. 3 
Lkw. 
? 5fach bereift, 


0,75 t Kastenwagen 
0,75 t Pritschenwagen 
Krankenwagen 


, Daimler-Benz 


1 ohne Bereifung, 
Ford 
: Pritschenwagen 


Typ „Ruhr“ 4-Zylinder-Motor 3,2 Liter 


Pritschenwagen 


FORD-KÖLN SENKT SEINE PREISE, Der Ford-LKW 
Typ „Rhein“ mit 3,9 Liter V-8-Motor kostet als 
Pritschenwagen ab 1. September in normaler Ausfüh- 
rung DM 1189 also DM 610 weniger. Der neue 
Preis des Ford-LKW Typ ‚Ruhr“ mit 3,2 Liter 4- 
Zylinder-Motor wurde für den normalen Pritschenwa- 
gen auf DM 10800 festgesegt. Daß sich die Fordwerke 
troß steigender Tendenz der Rohstoffpreise zu diesem 
Schritt entschlossen haben. ist hocherfreulich und weit- 
sichtig. Der Erfolg wird nicht ausbleiben, da man ener- 
gisch bestrebt ist, im eigenen Betrieb wie durch enge 
Zusammenarbeit mit den Lieferanten troß dieser Ko- 
stensenkung eine rentable Produktion zu erreichen, 

Die Gerechtigkeit gebietet, im Zusammenhang darauf hin- 
zuweisen. daß die Ford-Werke nur sehr geringe Kriegs- 
schäden zu verzeichnen haben und daß es für die mei- 
sten anderen deutschen Kraftfahrzeugfabriken, deren Be- 
triebe schwer in Mitleidenschaft gezogen wurden, sehr 
viel schwerer ist, zu einer größeren und rationelleren 
Produktion zu gelangen. ‚Abgesehen von ‘den hohen 


AUTOMOBILTECHMISCHES HANDBUCH 


herausgegeben von Richard Bussien (Ford- 
werke, Köln), 16. beträchtlich erweiterte Auf- 
lage von 1945, soeben fertiggestellt. 1741 Sei- 
ten, in Halbleinen gebunden, mit etwa 1800 Abb, 
und Tafeln, Preis DM 56.—. Unentbehrlich 
für Kraftfahrzeugindustrie, ihre Zubringerindu- 
strien, die Reparaturbetriebe und den Motor- 
sport. Sofort lieferbar! Bestellungen umgehend 
erbeten. 


BUCHHANDLUNG MAX STEINEBACH 
MÜNCHEN 22, WIDENMAYERSTR. 29 












t Nutzlast, Benzin 
4,5 t Nutzlast, Diesel 
® 7fach bereift. 


Typ „Rhein“ V-8 Motof 3,9 Liter 


7 250.—1 
6 700.—ı 
8 683.— * 
11 730.— ® 
18 500.—ı 


Lanz, Aulendorf 
MAN 


Primus 
DM 11.890,— 
Wahl 
ame eis 


DM 10.800.— 


Generalvertretung 
der Fihtel & Sachs A.G., Schweinfurt 


Komet-Kupplungen und -Stoßdämpfer 


neu, im Austausch und Reparatur 


Sachs -Motorteile 


in kleinen Mengen lieferbar. 
Zylinder und Kurbelwellen im Austausch. 
Lieferbezirk Nordwestdeutschland 


Hamburg 36, Gr. Theaterstraße 42/43 
Ruf 34 21 46148 


Filiale Bremen, Niedersachsendamm]15]1 
Ruf 51623 





PS 
PS 
PS 
PS 
PS 
PS 


PS 


PS 
PS 
PS 
PS 
PS 
PS 
PS 


S Bauernschlepper, ohne Bereif. 
S Dieselschlepper Typ Z 1 


11 730.— 
13 752.— 
28 475.— 
10 367.— 
11 560.— 
6 950.— 
7 570.— 
900.— 
15 700.— 
18 900.— 


Straßenschlepper 
Straßenschlepper 
Straßenschlepper 
Bauernschlepper 
Ackerschlepper 
Bauernschlepper 
dto. mit Mähwerk 
1 Satz. Klappgreifer 
Universalschlepper 
mit Seilwinde 
Ackerluft-Bulldog D 7506 9 240,— 
Allzweck-Bulldog D7506 9 730.— 
Ackerluft-Bulldog D 8506 12 180.— 
Ackerluft-Bulldog D 9506 12 970.— 
Eil-Bulldog D 2531 14 830.— 
Schlepper, ohne Bereifung 9 200.— 
Schlepper, ohne Bereifung 10 120.— 
Diesel-Ackerschleppef 
mit Zweiradantrieb 
mit Vierradantrieb 
Mähbalken dazu 
Diesel-Ackerschlepper 
kompl. mit Mähwerk 


12 200.— 
14 200.— 
6009.— 


9 200.— 
8 740.— 
2 300.— 





Wiederaufbaukosten sind die meisten deutschen Kraft- 
fahrzeugwerke wegen des Mangels an Räumen und Ma- 
schinen noch gar nicht in der Lage, wieder wirklich 
rationell zu produzieren und auf dieser wirtschaftlich 
einzig möglichen Basis ihre Gestehungskosten und da- 
mit auch Preise herabzuseten, obwohl dies im Inter- 
esse des Exportes wie der inländischen Verbraucher- 
schaft äußerst wünschenswert wäre, Wenn nunmehr audı 
ausländische Kraftfahrzeuge auf den deutschen Markt 
kommen — anscheinend zu verhältnismäßig günstigen 


Preisen tro& Zollbelastung und Devisen-Umrechnungs- 
kursen — werden üfnsere Fabriken zweifellos einen 
shweren Konkurrenzkampf um ihre wei- 


tere Existenz zu bestehen haben, 


SCHNEEKETTEN SIND BEZUGSCHEINFREI; die im vo- 
rigen Jahr angeordnete, Bewirtschaftung wurde aufge- 
hoben, 


DIE BEWIRTSCHAFTUNG VON SCHMIERÖL wird vor- 
aussichtlih in Kürze aufgehoben, 


110. Jahre 


Selbstzündende Dieselzünder 
mit langer Brennzeit 


Qualitätsarbeit 


und gesteigerter Zündkraft 
liefert prompt 


J. G. W. Berckholtz 


Pyrotechnische Fabrik, Hamburg 13, 
Postfach 2568, Ruf 491004 
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Hochdruckschläuche 
und -Schlauchleitungen 


Prüfdruck 150 atü; synthetischer Kautschuk mit 
3facher Baumwollumspinnung; öl- und benzin- 
fest; für min. 50 bis plus 160 Grad Celsius; 
4; 6; 8; 16; 25 u. 32 mm li. &. Hohe Lebensdauer, 


Süddeutsche Autogen Gesellschaft 
Sonthofen-Allgäu 









AUFHEBUNG DES PREISSTOPS. Als Auswirkung der 
Aufhebung des Preisstops ist auch die Dritte An- 
ordnung zur Regelung der Verbraucherpreise 
und Handelsspannen für gebrauchte 
Kraftfahrzeuge vom 28 2. 1941 über die 
Pflicht zur Schätzung gebrauchter 
Kraftfahrzeuge außer Kraft gesetzt wor- 
den, ferner die Anordnung zur Regelung der Ver- 
braucherpreise und Handelsspannen für Ersatzteile 
und Zubehör, Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger vom 7. 8, 1940, 
samt der Ersatzteile-Anordnung PR 41/47 vom 15, 5. 1947. 
Gültig geblieben sind die Verordnung von- Preis- 
bindungen vom 23. 11. 1940 und der $ 25 der Ver- 
ordnung vom 4. 9. 1939, Demnach sind z. B. Preis- 
bindungen innerhalb einer Wirtschaftsstufe (Preisbindun- 
-gen der ersten Hand) und zwischen Mitgliedern ver- 
schiedener Wirtschaftsstufen (Preisbindungen der zwei- 
ten Hand) nur mit Einwilligung der Preisbehörde zuläs- 
sig. Die Verpflichtung der Händler auf 
Einhalten bestimmter Bruttolisten- 
preise, RabattspannenundLieferungs- 
bedingungen, wie sie beim Kraftfahrzeugbetrieb 
von jeher üblich war, bedarf also der ausdrück- 
lichen Genehmigung der Preisbehörde, 


DIE FINANZIERUNG VON KRAFTFAHRZEUG-TEIL- 
ZAHLUNGSGESCHÄFTEN soll nach uns zugegangenen 
Meldungen bereits von folgenden Firmen vorgenom- 
men werden: Commerz- und Treuhand A.G., Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 11; Kundenkredit GmbH., Düsseldorf, 
Grabenstraße 19—25 und Dortmund, Hörder Rathaus- 
straße 3; nur für Opelfahrzeuge: Allgemeine Finanzie- 
rungsgesellschaft (AFG), Rüsselsheim am Main; dem- 
nächst auch die Fordwerke A.G., Köln durch eigene Fi- 
nanzierungsinstitute (nur dür Fordwagen); Werner Nolte, 
Düsseldorf. Goltsteinstraße 11; Autohaus Frit Opel & 
Co., Frankfurt a. M., Mainzer Landstraße 331 (für alle 
Fabrikate), 


DER VERKAUF NEUER KFZ.BEREIFUNG UND STAR- 
TERBATTERIEN soll laut Pressemeldungen durch die 
zuständigen Militärregierungen bei sämtlichen Groß- 
und Einzelhandelsfirmen in den westlichen Zonen mit 
sofortiger Wirkung gesperrt worden 
sein. Nicht eingelöste Bezugsgenehmigungen sollen ihre 
Gültigkeit verloren haben. Bestände im Privatbesit 
und -gebrauch werden nicht betroffen, 


DIE KFZ. UND ANHÄNGER-PRODUKTION IN DER 
BIZONE belief sich im Juli 1948 auf 2663 PKW (Juni: 
1993), 2339 Liefer- und Lastkraftwagen (1092), 30 Om- 
nibusse (35), 10 Obbusse (5). 155 Verkehrsschlepper 
(82) und (nur in der britischen Zone) 297 Ackerschlep- 
per (303). Insgesamt wurden also im Juli 5494 
Kfz. gegenüber 3510 im Juni hergestellt, wozu noch 
1184 Anhänger (629) kommen, Im Juli wurden 1806 
Volkswagen-Limousinen Typ 11, 509 Opel-Olympia und 
289 Mercedes-Benz Innenlenker des Typs 170 V (zu- 
züglich 73 Kranken-, Polizeistreifen- und Lieferwagen 
des Typs 170'V) geliefert. 


DIE KFZ-FERTIGUNG 1948, welche von der Verwal- 
tung für Wirtschaft geplant war, mußte infolge unzu- 
reichender Materialzuweisung um 50 Prozent ge- 
senkt werden. 


DIE DEUTSCHE MOTORRAD-FERTIGUNG ist jett mit 
derjenigen der Fahrräder zusammengefaßt und wird 
eigens kontingentiert. : 


KAP PANHNGRTE 





Q 


ZAHNK 


. (Steuerketten für alle deutschen, amerikanischen 
und ausländischen Kraftfahrzeuge) 
liefert jetzt wieder sofortab Lager: 


FRANZ BEHREND 
Ketten- und Hebezeugspezialhaus 
Frankfurt a.M., z.Zt. Feldbergstraßel * 


TEN 





DZ en 





KOLBEN 


für alle 


Otto-und Diesel-Motoren 


Aluminiumwerke Nürnberg GmbH. 
Nürnberg s 





? um 


RUD-GLEITSCHUTZKETTEN 


fürPersonen-und Lastkraftwagen und Traktoren. 
In torsionssteifer Kettengliederung hergestellt, 
halten unsere Fabrikate allerhöchsten Ansprü- 
chen stand; sie sind bei Eis, Schnee und auf 
schlammigen Wegen unentbehrlich 


RUD-KETTENFABRIK RIEGER & DIETZ 
Gegründet4876 . Unterkachen/Württembarg 











an Autoreifen werden nicht repariert, 
sondern durch Erneuerung des Drahtes 


instand gesetzt, daher volle Garantie. 


Gummi-Rep.- Werk G. KONEGEN 


(20a) Gifhorn Telefon 338 


DKW-WAGEN TYP F 8 (früher Meisterklasse) und der 
neue Typ F 9 mit 3-Zylindermotor sollen ab Anfang 
nächsten Jahres im ehemäligen Audi-Werk in Zwickau 
gebaut werden, Auch in. den Westzonen scheint man 
den Bau von DKW-Wagen und Motorrädern vorzube- 
reiten, Der Lizenzbau von DKW-Wagen in der Schweiz 
soll in nächster Zeit troß gewisser Sc.wierigkeiten an- 
laufen. 


DER SPANISCHE KLEINWAGEN „EUCO*“, eine Kopie 
des DKW, soll für 65 000 Peseten verkauft werden, wäh- 
rend in Spanien amerikanische Wagen durchschnittlich 
etwa 350 000 Peseten kosten. 


DIE EHEMALIGEN BRENNABOR-WERKE in Branden- 
burg an der Havel sind jegt als Brandenburgi- 
sche Traktorenwerke wieder auferstanden und 
beschäftigen gegenwärtig 1000 Facharbeiter. Die Monats- 
produktion soll zunächst 100 Traktoren betragen und 
durch Erweiterung des Werkes später erhöht werden. 


DIE VERWALTUNG UNFERTIGER AUTOBAHNSTREK- 
KEN im Bereich der britischen Zone wurde "dem stell- 
vertretenden Leiter des Straßenzentralamtes in Biele- 
feld, Präsident Usinger übertragen. Fertige Auto- 
bahnstrecken unterstehen den Straßenbauverwaltungen 
der Länder, 


IN DEN VIER SEKTOREN GROSS-BERLINS waren am 
31. Mai 1948 fahrberectigt: 1985 Krafträder, 7193 
PKW, 100 Krankenwagen, 133 Omnibusse, 19 603 LKW, 
2195 Zugmaschinen und 499 sonstige Kfz, zusammen 
also 31708 Kfz und dazu noch 5389 Kfz-Anhänger. 
Von diesen Kfz laufen 5745 im britischen, 10 732 im 
amerikanischen, 4303 im französischen und 10928 im 
sowjetischen Sektor, 


IM ERSTEN HALBJAHR 1948 KAMEN IN BERLIN AB- 


'HANDEN: 334 Krafträder, 346 PKW, 183 LKW usw. 


und 48 Anhänger. In 25280 Fällen schweben noch Er- 
mittlungen, die zum Teil noch aus der letsten Kriegs- 
zeit stammen, von denen 7,3 Prozent erfolgreich waren. 


FÜR DIE LUFTBRÜCKE NACH BERLIN steigerte sich 
der veranschlagte Verbrauch von, Flugbenzin im laufen- 
den Halbjahr um zusäßlich rund 222,6 Millionen Liter, 
wie aus einem Bericht der amerikanischen Esso-Orga- 
nisation zu entnehmen ist, 


DER PARISER AUTOSALON 1948 findet vom 7. bis 
17. Oktober statt, Gleichzeitig halten auch die inter- 
nationalen Verbände der Automobilindustrie und Kfz.- 
Handels in Paris Tagungen ab. 


DIE RENAULT-WERKE produzierten 1947, wie erst 
jest bekannt wird, 18 971 PKW, 25513 LKW und 2245 
Schlepper, zusammen also 46 729 Einheiten (gegenüber 
einer Gesamtproduktion in Frankreich von 137 000 Ein- 
heiten). Renault exportierte 26 232 Fahrzeuge im Werte 
von 3,875 Milliarden f.frs. Die französische Gesamt- 
ausfuhr von Kraftfahrzeugen im Jahre 1947 erbrachte 
14,3 Milliarden f. frs., 


FIAT UND LANCIA sollen sich nach Meldungen aus 
Italien uuter Beteiligung von General-Motors zusam- 
menschließen wollen. Der verbesserte Fiat-Topolino er- 
zielt jetzt eine Höchstgeschwindigkeit von 95 km/std 
und soll normalerweise nur 5 Liter Kraftstoff auf 100 km 
verbrauchen. Verkaufspreis 600 000 Lire. 


NACH DER SCHWEIZ wurden im ersten Halbjahr 1948 
insgesamt 15 196 Kraftfahrzeuge eingeführt, also rund 
700—Wagen mehr als im vorhergehenden Halbjahr. 
Deutschland exportierte nach der Schweiz 498 PKW und 
LKW im Werte von 2.4 Mllionen Franken und 439 Motor- 
räder im Werte von rund 1 Million Franken. Damit 
steht Deutschland hinsichtlih der Motorradeinfuhr an 
dritter und bezüglich der Kraftwageneinfuhr an fünfier 
Stelle. 


MLSISMEIER 
JSGUS 


Instrumente, 


O.K. DIENST 


SPEZIALWERKSTATT FÜR UHREN, 
UND AUTOMESSINSTRUMENTE 


OTTO CHRISTEN 
Stuttgart ©, Neckarstraße 120 


Der ADAC kämpft für freie Kraftlahrt 
Der nachstehenden Resolution des ADAC schließen wir uns vollinhaltlich an, 


Das Kraftfahrzeugmißbraudgeset vom 21. 11. 1947 ist erlassen 
worden, uni den bestehenden Mangel an Kraftfahrzeugen, Ersagteilen, Kraftstoffen und 
Bereifungen zu beheben. 
Mit der Währungsreform ist die Bewirtschaftung dieser Güter mit Ausnahme der Be- 
wirtschaftung des Treibstoffes aufgehoben worden. Eine mißbräuchliche, volkswirt- 
schaftlich unbegründbare Benußung von Kraftfahrzeugen in größerem Ausmaß ist nach 
der Rückkehr zu geordneten Geldverhältnissen nicht mehr zu befürchten, Die Gründe, 
die zum Erlaß des Kraftfahrzeugmißbrauchgesetes geführt haben, sind sonadı mit der 
Währungsreform weggefallen. Die einengenden Bestimmungen dieses Geseßes, die sich 
teilweise bisher schon als praktisch undurchführbar erwiesen haben, werden von der 
gesamten Kraftfahrwelt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes als unnötige und unwür- 
dige Bevormundung empfunden. Die Beschränkungen in der Zulassung und der ‚Ver- 
wendung der Kraftfahrzeuge. die heute wieder von jedermann im freien Handel er- 
worben werden können, lassen sich mit den Grundsäßen\einer freien Wirtschaft und 
demokratischer Staatsauffassung nicht in Einklang bringen. Die im ADAC zusammen- 
geschlossenen Kraftfahrer Deutschlands fordern daher die Aufhebung aller 
einengenden Vorschriften ®nd die sofortige Beseitigung 
des Kraftfahrzeugmißbraudgesetßes, 

* 
Der ADAC verfolgt mit tiefer Sorge die zunehmende Rehtszersplitterung 
innerhalb Deutschlands auf allen Gebieten des Verkehrs- 
rectes, Ebenso wie es nur einen Verkehr gibt, muß audı die Organisation des 
Verkehrs einheitlich sein, 
Wir bitten, alle verantwortlichen deutschen Stellen und die Besagungsmächte - der 
weiteren Auflösung des noch vorhandenen gemeindeutschen Rechtes Einhalt zu ge- 
währen und auf allen einschlägigen Gebieten die Red tseinheit wieder 
herzustellen. Zur Erreichung dieses Zieles fordern wir vordringlich, daß der 
Straßenverkehr .in allen 'Zonen des Vereinigten ° Wirtschaftsgebietes und in der 
französischen Zone .einheitlich geregelt wird. Wir fordern für alle Zonen eine ein- 
heitlihe Verwaltungspraxis nnd verlangen, daß dieser audı eine 
einheitlihe Verwaltungsgerichtsbarkeit mit einem gemeinsa- 
men obersten Verwaltungsgericht gegenübertritt, > 

* 
In fast allen. Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes haben die hohen Ge- 
bühren der Straßenverkehrsdienststellen und der mit der 
Gebührenerhebung verbundene Zeit- und Geldverlust in weitgehendem 
Maße den berechtigten Unwillen der Kraftfahrwelt erregt. Zweck dieser übermäßigen 
Gebührenbelastung ist die Schaffung von Einnahmen, um die aufgeblähten Straßen- 
verkehrsdienststellen zu unterhalten. Die Organisation des Straßen- 
verkehrs ist nihat mehr Mittel zum Zweck, sondern Selbst- 
zweck! * 


Im Lande Hessen ist die übermäßige Gebührenausschöpfung des Straßenverkehr: 
bereits auf ein erträgliches Maß zurückgeführt worden, und die Auflösung der Stra- 
Benverkehrsbehörden steht unmittelbar bevor. Einzelne Straßenverkehrsämter, z, 
B. im Land Schleswig Holstein das Straßenverkehrsamt -Kiel, haben es von 
jeher abgelehnt, Gebühren irgendwelcher Art von den Kraftfahrern zu erheben. 


Der ADAC fordert mit nllem Nachdruck audcı für die übrigen Länder des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes den sofortigen Abbau der übermäßigen Ge- 
"bührenbelastung und Hand in Hand damit den Abbau der Stra- 


Benverkehrsdienststellen. Soweit auf die Erhebung einzelner Gebüh- ‘ 


ren nicht verzichtet werden kann, fordern wir einheitliche Festsegung der Gebühren 
für alle Länder des Vereinigten Wirtschaftsgebietes sowie Veröffentli- 
hung aller noh bestehenden Gebühren im amtlichen Mittei- 
kungsblatt der Verwaltung für Verkehr. 


Bücherschau 


„Kleine Maschinen von allen Seiten.‘‘ Ein Handbuch für Kleinkrafträder von Arthur 
Westrup. Verlag Klasing & Co, GmbH., Berlin-Bielefeld. Preis kart. DM 5.80, 
Umfang 295 nett illustrierte Druckseiten im Format DIN A 6. — Dieses ganz aus- 
gezeichnet Handbuch behandelt in flüssigem Stil — auc für den Laien leicht verständ- 
lich — alles. was der Interessent oder Besitzer eines Kleinkraftrades wissen muß, Die 
einzeluen Konstruktions-Prinzipien und alle wesentlichen in- und ausländischen Fa- 
brikate sind mit guten Abbildungen und sämtlichen technischen Daten genau beschrie- 
ben. Anschließend findet man eine ebenso praktische wie sorgfältig abgefaßte An- 
leitung für Wartung und Pflege, eine Reihe von Urteilen über verschiedene Klein- 
kraftrad-Typen, vergleichende Testwerte aller maßgeblichen deutschen Fabrikate und 
schließlich eine große Sammlung praktischer Ratschläge für richtiges Fahren unter 
allen möglichen Verhältnissen, ja sogar für zweckmäßige Bekleidung und Reparaturen 
unterwegs. Am Schluß sind noch die wichtigsten Fachausdrücke in deutscher, englischer. 
französischer und italienischer Sprache aufgeführt, Dieses wirklich fachmännische, ganz 
vorzügliche, populäre Buch, das man mit großer Freude liest, können wir unseren 
Lesern ohne Bedenken bestens empfehlen, Wer es sorgfältig studiert hat, kennt tat- 
sächlih alles Wissenswerte über -Kleinkrafträder und wird davon in der Praxis 
manchen Nuten haben. Auch für den Konstrukteur, den Reparateur und den Nacı- 
wuchs im Kraftfahrzeug-Handwerk ist dieses Handbuch von besonderem Wert. weil es 
tatsächlich über alle Fragen bestens Aufschluß gibt und sehr viele wertvolle Rat- 
schläge enthält, , FAEM 


Motorsport-Jahrbuch 1947/48 nennt sich etwas anspruchsvoll das 32 Seiten starke 
Heft im Format Din A 4 mit Renn- und Fahrerbildern sowie einigen Texten und 
Resultatlisten des letzten Motorsportjahres. das (durch Horst von Roehl zusammen- 
gestellt), von der Nürburgring G.m.b:H. zum Preise von 5.— DM herausgegeben. 
restlos ausverkaufi ist. Ermar 


Behandlung und Instandsetzung von Fahrzeug-Gaserzeugeranlagen von Obering, 
Heinz Fiebelkorn, Verlag Wilhelm Knapp, Halle/Saale. 190 Seiten und Tabellen 
Din A 6 kartoniert. DM 5.40, — Dieses von einem bekannten Verfasser geschriebene. 
gut illustrierte Buch behandelt .hauptsächliche Fehler und Instandsetzungsarbeiten an 
Gaserzeugungsanlagen. Dies geschieht in einer Form, die es dem Fahrer und Repara- 
teur erleichtert, etwaige Fehler zu finden und sachgemäß zu beheben. was ja gerade 
beim Generator eine genügende Sachkenntnis voraussetzt, die man sich durch dieses 
Buch erwerben kann. Ermar 





Auf der Exportmesse Hannover, 
oder wo der „TRAMP" sonst zu 
sehen ist, erregte er Aufsehen 
und findet Anerkennung wegen 
seiner Vorzüge, besonders we- 
gen seines geringen Gewichts 
von 390 kg, seines geräumigen 
und gemütlichen Innenraums 
’ (Länge 400, Breite 159, Höhe 
185 cm), wegen seiner guten 
Straßenlage und windschnitti- 
gen Form. Fordern Sie unseren 
Prospekt mit Preisliste. 


Wolf Hirth G.m.b.H. 
(14a) Nabern (Teck) 



















Wohnanhänger „TRAM p‘ e 


das mitreisende Hotelzimmer, kurzfristig lieferbar 





















Das neue 3-4sit7ige Sportboot, 25. PS-Motor mit elektrischem 
Anlasser, „erstklassige Verarbeitung, sehr schnell, komplett 
fahrfiertig. DM 4500- ab Werit. Besonders gut geeignet 
als Trainingsbegleitboot für Rudervereine. 
Bau- von Cebrauchs-, Sport- und Rennbooten. 
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Galegenheil 


wahr UN 
nHäandler er 


Fortsetzung von Seite 9 


und bei guten Zweitaktern ungefähr bei 
350 g/PS/st sinkt, mit zunehmender Bela- 
stung zunächst stark ab und steigt nach Er- 
reichen eines Bestwerkes langsam wieder an. 
Man kann sich das verhältnismäßig einfach da- 
durch klar machen, daß der Motor im Leer- 
lauf ja auch Brennstoff verbraucht obne Lei- 
stung abzugeben, bei hoher Belastung aber 
wieder die Lagerdrücke und Reibungsverluste 
zunehmen. Beide Einflüsse, der mit steigender 
Geschwindigkit schnell zunehmende Leistungs- 
bedarf und der mit steigender Belastung zu- 
nächst abnehmende spezifische Verbrauch drük- 
ken sich zusammen in der Verbraucher- 
kurve aus, die den Verbrauch der Maschine 
in Abhängigkeit von der Geschwindigkeit zeigt. 
Aus ihr ist ohne weiteres abzulesen, bei wel- 
cher gleichmäßig durchgehaltenen Geschwindig- 
keit die Maschine am wirtschaftlichsten arbei- 
tet, wobei die Bejonung auf gleichmäßig 
liegt. Jede Änderung der Geschwindigkeit be- 
deutet erhöhten Leistungsbedarf und damit er- 
höhten Verbrauch für Beschleunigung. Vielleicht 
noch ärgerlicher ist die Vergeudung 'von Brenn- 
stoff beim Gaswegnehmen, denn jetzt schließt 
der Schieber den Querschnitt weitgehend ab, 
der Unterdruck in der Mischkammer steigt, 
und so schnell kann auch die-tauchende Dü- 
sennadel den heraussprühenden Brennstoff- 
nebel nicht abdämmen. Jeder scharfe Geschwin- 
digkeitswechsel bedeutet also eine Vergeudung 
- von Brennstoff. Für jeden „Kavalierstart“, den 
wir uns verkneifen, können wir einige 100 m 
weiter fahren und beim rechtzeitigen Abstop- 
pen schonen wir nicht nur die Bremsen, son- 
dern auch den Benzinvorrat. 
Und noch ein paar kleine Tips: Gewöh- 
nen Sie sich an, den Brennstoffhahn schon zu 
schließen, wenn sie noch im Ausrollen sind 
— der Motor springt beim nächsten Start mit 
frischem Brennstoff nochmal so gut an, Das 
gilt besonders für Zweitakter, bei denen der 


für die bekannten . 


| elektrischen Vulkanisierpressen 
Type Rekord Type Triumph Fahrradformen 


Hamburg 1 


Brennstoff durch die Restwärme des Motors 
verdampft und das Öl zurückbleibt. Mit fri- 
schem Brennstoff „kommt‘ jeder gute Zwei- 
takter bei warmem Motor sofort, bei kaltem, 
wenn man ihn zwei-, dreimal ohne Zündung 
durchtritt wnd. dann die Zündung einschaltet. 
Dann geht es auch ganz ohne das nervöse 
Überfluten durch Tippen, wodurch nur Brenn- 
stoff vergeudet und ‘der Motor verschmugt 
wird. Ein hängender Tupfer, eine undichte 
Schwimmernadel oder ein tropfender Anschluß 
machen natürlich die beste Einstellung illu- 
sorisch. * 


Es ist hier immer nur die Rede vom norma- 
len Fahrbetrieb gewesen. Was man wirklich 
erreichen kann, wenn man gewisse Unbequem- 
lichkeiten und Minderleistungen in Kauf 


nimmt, zeigen Versuche, die kürzlich mit einer ’ 


kopfgesteuerten 500- cem- Zweizylinder - Ma- 
schine durchgeführt wurden. Hierfür diente 
eine Strecke von rund 13 km, die sich etwa 
zur Hälfte aus offener Landstraße, zur ande- 
ren Hälfte aus Verbindungsstraßen mit be- 
grenzter Höchstgeschwindigkeit zusammenseßte. 
Eine scharfe Ecke erforderte das Zurückschal- 
ten auf den 2. Gang, eine andere auf den 
3. Gang. Die Triumph : „Speed Twin“ legte 
diese Strecke mit einem Durchschnitt von 64 
km/st zurück und hatte normal folgende Ver- 
gasereinstellung: Havptdüse 140, Gasschieber 
6/3, Nadelstellung dritte Kerbe von oben. Mit 
dieser Einstellung verbrauchte die Maschine 
bei dem immerhin beachtlichen Durchschnitt 
3,7 Liter auf 100 km, ein ausgezeichneter Wert. 
Eine Verkleinerung der Hauptdüse von 140 
auf 120 ergab erwartungsgemäß keine Verbes- 
serung, denn die höchst erreichbare Geschwin- 
digkeit auf der beschriebenen Strecke lag bei 
knapp 100 km/st und erforderte noch nicht 
das legte Drehschieberviertel. Das Umhängen 


“der Düsennadel in die zweite Kerbe von oben 


verbesserte diesen Wert auf 3,3 Liter auf 100 
Kilometer, während mit der Nadel in der 


Rekord DM 6— 
Triumph DM 8— 


Werner Buch 


Chilehaus A 
Ruf 330189 





obersten Kerbe sogar 3,2 Liter auf 100 km 
erzielt wurden. Zweifellos war hier das Ge- 
-misch im Übergang schon zu arm, und ein 
plößliches Aufreißen des Gasschiebers ergab 
heftiges Klingeln. Immerhin konnte bei vor- 
sichtiger Fahrweise, also beim mäßigen Be- 
schleunigen das Klingeln ohne weiteres ver- 
mieden werden. Zur Erklärung: Beim heftigen 
Beschleunigen ist der Gasschieber weiter ge- 
öffnet, als es der jeweiligen Drehzahl des Mo- 
tors entspricht. Die Gasgeschwindigkeit in der 
Mischkammer und damit der Unterdruck sind 
also geringer als bei der gleichmäßigen Ge- 
schwindigkeit, die dieser Gasschieberöffnung 
entspricht — das Gemisch im Übergang ist also 
um so ärmer, je schärfer ich beschleunige, oder 
umgekehrt muß ich den Übergang um so 
fetter einstellen, je schärfer ich beschleunigen 
will. 


Die Auswechslung des Gasschiebers gegen ei- 
nen mit dem Schieberausschnitt 6/4 senkte den 
Verbrauch auf 2,95 Liter auf 100 km und mit 
einem Gasschieberausschnitt 6/3 wurden sogar 
2,8 Liter auf 100 km erreicht. Diese Sparein- 
stellung erforderte natürlich schon eine sehr 
gefühlvolle Bedienung des Lufthebels und des 
Zündhebels; und so lange die Maschine kalt 
ist, wird das Fahren mit dieser Einstellung 
kein reines Vergnügen sein. Man muß sich 
schon Zeit nehmen, bei Spareinstellung die 
Maschine ‚mit Gefühl“ warmzufahren, ehe 
man ihr etwas zumutet, und selbstverständlich 
wird man auf Paradewerte hinsichtlich Be- 
schleunigung verzichten müssen. Was man aber 
wirklich erreichen kann, wennıman für einen 
Versuch einmal völlig auf hohe Leistung ver- 
zichtet, zeigt folgendes Ergebnis: Mit der lest- 
genannten Einstellung wurde die Maschine in: 
der niedrigsten Geschwindigkeit gefahren, die 
sie ohne Stoßen und Rucken im direkten Gang 
vertrug — das waren etwa 35 km/st. Der Ver- 
brauch betrug dann knapp 1,9 Liter auf 100 
Kilometer! 


BREMSEN- NONN ınHABeEr KARL NONN 


Einbau von Druckluft- und Oldruckbremsen in Lastzüge, Zugmaschinen 
und Anhänger - Ersatzteile - Ältester Bremsendienst Deutschlands! 


KOLN-MÜLHEI M, Clevischer Ring 168 a, Telefon 11557 


RER ne 


“m. biH. 
Düsseldorf, Kaiserwertherstraße 93/95 - Telefon 254 71 
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SYSTEMATISCHE STORUNGSSUCHE 





1. TEIL 


Störungen am Kraftfahrzeug können sehr verschiedenartig sein und noch verschie- 
denartigere Ursachen haben, so daß man ein ganzes Buch darüber schreiben könnte, 
Trotzdem wollen wir hier in aller Kürze versuchen, die wesentlichen Punkte für 
eine systematische Störungssuche stichwortartig zusammenzustellen, Wesentlich 
für ein shnelles und richtiges Erkennen von Störungen ist logisches 
Nachdenken und dementspredhendes Kombinieren, Es gibt hierbei keine Hexerei; 
alles hat seine reale Ursache, Man muß nur ganz systematisch Punkt für Punkt vor- 
gehen, Hat man sich das einmal grundsäglich angewöhnt, wird man einer Fehler- 
quelle bald auf der richtigen Spur sein und den Fehler selbst rasch entdeckt haben. 
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Schema einer normalen Zündanlage für Vierzylindermotore. I 


Links: 
stand (bei Hochleistungszündspule nicht mehr vorhanden); 4 = Zündspule; 5 
brecheramboß; 10 = Kondensator; 11 = Zündschloß; 12 = Verteilerfinger; 13 = Verteiler mit Luftlöchern; 14 = Zündkerzen; 15 = Primärstromanschluß am 


Pr 


Unterbrechergehäuse; 16 = Feststellschraube des gesamten Zündverteilers. — 






Zündung einschalten und starten (hat nur Zweck, wenn rote Kontrollampe auch 
brennt). Beobachten, ob guter Funke an den Elektroden überspringt. Wenn nicht 
evil. dasselbe mit zweiter herausgeschraubter Kerze Sg sn Sofern Funke regel- 
mäßig und kräftig, ist Zündung in Ordnung, wenn nicht, Verteilerdeckel öffnen und 
Unterbrecherkontakte untersuchen. Motor von Hand (evtl. am strammgezogenen Ven- 
tilatorriemen) durchdrehen bis. Unterbredhernocken die Kontakte voll geöffnet hat. 
Deren Abstand muß 0,4 bis 0,5 Millimeter betragen. Gegebenenfalls berichtigen. Kon- 
takıflächen prüfen, ob sauber und nicht verbrannt, Evtl. säubern und mit Kontakt- 
feile glätten (aber dann Abstand neu einstellen), Verteilerfinger prüfen. ob beschä- 












Unterbrecher-Amboss 
Unterbrecherkonfakte 
Unterbrecherhammer 

Unterbrechernocken 


Unterbrecherfeder 
Kondensntor 


Primärstrom - 
Anschluss 








Batterie;; 2 = Lichtmaschine mit Stromableitung an Klemme 51; 3 = Vorschaltwider- 
= Sekundärwicklung; 6 = Primärwicklung; 8 = Unterbrecherhammer; 9 = Unter- 


itte: Unterbrecher eines Vierzylindermotors. 1 = ‚Feststellschraube; 2 = 


Exzenterschraube zum Einstellen der Unterbrecherkontakte. — Rechts! So wird die Prüflampe, zur Einstellung des genauen Zündzeitpunktes angeschlossen. 
1 = Prüflampe; 2 = die eine Krokodilklemme an Verteilergehäuse; 3 = Kondensator; 4 = die andere Krokodilklemme an Primärstromanschluß; 5 = Unterbrecher. 


Drei Störungsgruppen gilt es zu unterscheiden: 1. Elektrische Störungen; 


2. Kraftstoff-Störungen; 3, mechanische Störungen, 
In dieser Reihenfolge gehe man vor, Wahiloses Herumdoktern kostet nur unnüt 


viel Zeit und Verdruß. 


1. Elektrische Störungen 
a) Kein unregelmäßiger oder zuschwacher Zündfunke, 
Zündkerze herausschrauben und mit angeschlossenem Kabel auf Zylinderkopf legen, 


BRENNSTOFF-, ÖöLl.-, 
Zentraischmier-Leitungen 
füralle PKWundLKW 


Einbau- 
fertige 


Richard Oettal, Raden-Naden, Eichstr.4, Tel.61649 


Fordern Sie Katalog 










7), ist schnell behoben, 
denn für kleine Ver- 
letzungen, wie sie beim 
Montieren, Basteln und 
bei der Behebung von 
Pannen vorkommen 
können, gibt es ja. den 
im Nu angelegten, 
nicht behindernden 


0 PEL- Synchron - Vorderachsen- 
im Austausch für alle Typen 

OPE „ Motore im Austausch 
sowie Generalüberholungen 


gegründet 1897 


MAUSSNER-«.c. - Celle 


Telefon 3232 








digt oder gerissen. Verteilerdeckel nachsehen, ob gerissen oder feucht, Primärstrom 


-zuführung zum Unterbrecherhammer kontrollieren, ebenso Leichtgängigkeit des Ham- 


mers, Wenn alles einwandfrei Verteiler schließen. Erneut starten und Zündfunke 
an Kerze beobachten. Ist noch kein Funke wahrnehmbar, Hochspannungskabel aus 
Mitte Verteilerkopf ziehen und in 1% bis 1 cm Abstand an Zylinderkopf halten. 
(Achtung! ‚Kabel in genügend Abstand von blankem Ende anfassen). Starten und 
beobachten, ob regelmäßig langer Funke überspringt, (Wenn Starten nicht. möglich, 


weil man allein ist, Verteiler öffnen und zur Seite legen, Verteilerfinger abziehen, 


Zuerst haben wir den Umfang unserer schönen Fachzeitschrift 
BASAUFS wesentlich erweitert 


\ 
Dann konnten wir tausende von vorgemerkten Interessenten 
als neue Abonnenten aufnehmen 


detzt können auch Sie abonnieren! 


Bestellen Sie noch heute nasause 


damit. Sie bevorzugt beliefert werden, denn, bald wird 
unser Fachblatt noch reichhaltiger und schöner werden 


-- Hier abtrennen und sofort absenden -- 


BESTELLUNG 


O die Buch- und Zeitschriftenhandlung 
O das Postamt 
O den Verlag DAS AUTO in (17 b) Freiburg/Breg. 


Hierdurch bestelle ich ab sofort bis auf Widerruf zu den 
. Verlagsbedingungen zur laufenden Lieferung: 
nn Exemplar(e) der illustr, Fachzeitschriit DAS AUTO 


Die Lieferung soll erfolgen an: 








vollständig in Druckbuchstaben gut leserlich 
ausfüllen u. sofort als Drucksache absenden 


BITTE 


Unterschrift 
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Zündung einschalten, blankes Ende des Hochspannungskabels etwa 1 cm von Zylinder- 
kopfmasse halten und nun mit Schraubenzieher oder Fingernagel Unterbrecherham- 
mer von: Amboß mehrmals abdrücken, Bei jedem Öffnen der Unterbrecherkontakte 
mußt klatschend ein Funke bis 1 cm Länge gezogen werden können). Wenn kein 
Funke vorhanden, Kabel auf -einwandfreies Beschaffenheit untersuchen, ebenso An- 
schlüsse an Zündspule prüfen. Sofern Zündspule durchgebrannt oder anderweitig 
beschädigt, hilft-nur Austausch gegen eine neue. Reparaturen au Zündspulen — auch 
nur behelfsmäßige — sind nicht möglich, (Zündspulenschäden äußern sich meist so, 
daß bei Prüfung wohl ein kleiner Funke vorhanden sein kann, aber unregelmäßig 
und von nicht genügender Schlagkraft.) Als nächstes wird Kondensator überprüft 
(gründlih nur in Werkstatt möglich, oberflählih, indem man Anschluß desselben 
am Primärstromanschluß ‚des Verteilers löst). Im Falle einer Beschädigung kann man 
auch ohne Kondensator bis zur nächsten Werkstatt fahren (aber nicht länger, weil 
sonst Unterbrecherkontakte verschmoren). Weun bis jest Fehler noch nicht behoben, 
Batterieanschlüsse und Primärstromleitung von Zündschalter zum Unterbrecher prüfen, 
Falls die Störung auf elektrischem Gebiet liegt, muß bei der beschriebenen systema- 
tischen Prüfung an irgendeiner Stelle eine Unstimmigkeit entdeckt werden; andern- 
falls hat man nicht gründlich geprüft. Liegt der Fehler an den Zündkerzen, ist eine 


&Polkopf korrodiert ®Anschtußktemme lose 
ng \ 


\\ SE Öentlöftungslöcher 






verstopft 


© Ladezustand 
entladen 
h halb geiodeni 






voll halb 
geladen geloden entladen 
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alle stromführenden Kabel prüfen und erst Kurzschlußstelle beseitigen. Isı kein 
Kurzschluß erkennbar, Zündung allein einschalten und dasselbe wiederholen, Ein 
kleiner Funke muß jet bei Berührung von Pluskabel und Batterieklemme sichtbar 
sein. (Das so beliebte Kurzschließen von Pluspol und Minuspol mit einem Draht 
und ‚.Funken spritzen lassen“, ist grober Unfug; das schadet Batterie und Geld. 
beutel mehr als es nützt!) Der tatsächliche Ladezustand der Batterie ist nur in 
der Werkstatt mit Säureheber möglich. Unterwegs dient hierfür die schon erwähnte 
Prüflampe. Wenn. Ersagbatterie nicht vorhanden, als Notlösung nicht starten, sondern 


Fahrzeug anschieben oder anschleppen. Batterie später in Werkstatt prüfen nd 
laden lassen, 

b) Anlasser bewegt sih nicht oder zieht nicht durd. 
Zuerst Licht einschalten und prüfen ob Strom vorhanden, Wenn ja, starten und 


beobachten, ob Licht dunkel wird oder verlöscht, In beiden Fällen Batterieanschlüsse, 
Anlasserkabel und Anlasseranschlüsse prüfen und evtl, einwandfrei befestigen (auch 
auf gute Masseverbindung achten). Oxydation an Klemmen und Polen” beseitigen 
und mit Polfett einschmieren, Wenn Anlasserkabel gebrochen. erneuern oder im 
Notfall überbrücken, Ist Notkabel schwach, Fahrzeug nur anschieben oder anschleppen. 
Liegt der Fehler an erschöpfter oder beschädigter Batterie, verfahren wie unter 














geräte 





Links: Schäden und_ Fehlerquellen an der Batterie, — Mitte: 
ausreichend dickes Kabel achten. — Rechts: Normales 
Lichtmaschine; Ko = rote Kontrollampe; Scha 


einwandfreie Überprüfung derselben. nur in der Werkstatt unter Druck im Zünd- 
kerzen-Prüfappsrat möglich. (Taschenzündkerzenprüfer, sog. Leuchi-Bleistifte, sind 
hierfür unbrauchbar.) Unterwegs kann man nur alle Kerzen mit der Drahtbürste usw. 
gründlich säubern, Elektroden evtl, nachstellen (0,4 bis 0,6 mm Abstand) oder aber 
die alten, vermeintlich defekten Kerzen gegen neue i(man sollte stets einen Sag 
Reservekerzen an Bord haben): austauschen. 5 R 

Als letzte Möglichkeit käme gegebenenfalls noch ein verstellter Zündzeitpunkt in 
Frage. Genaue Einstellung ist nur mittels Kontrollampe möglich, Oberflächliche 
Einstellung: Kolben des 1. Zylinders (am Kühler) auf oberen Totpunkt bringen, 
beide Ventile müssen geschlossen sein, Verteilerdeckel öffnen und beobachten ob 
Unterbrecherkontakte gerade zu heben beginnen, Wenn nicht, Klemmschraube (unten 
am Verteiler nahe Zylinderkopf) lösen und Verteiler verdrehen (Achtung! Dreh- 
richtung des Verteilerfingers bzw. des Motors beachten) bis Unterbrecherkontakte gerade 


zu öffnen beginnen, Verteiler schließen und starten. Ist die Batterie erschöpft, so 


genügt es nicht, eine vollgeladene Ersatzbatterie einzubauen; zuvor muß die Ursache 
einwandfrei ermittelt werden, Zumindest ist zu prüfen, ob etwa irgendwo ein Kurz- 
schluß der Sündenbock ist. Hierzu Pluskabel an Batterie lösen, alle Stromverbrau- 
cher — auch Zündung — ausschalten, dann Pluskabel an Batterieklemme abstreichen. 
Zeigt sich ein mehr oder weniger großer Funken, ist Kurzschluß erwiesen. Dann 
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Der Anlasser benötigt sehr hohe Ströme, deshalb stets auf besonders gute Anschlüsse una 
Schaltschema derelektrischen Anlage eines Kraftwagens. Bt = 
= Schaltkasten mit Anschlußbezeichnungen;. Si = 
Zk = Zündkerzen; Sche = Scheinwerfer; Schl = Schlußlicht; Ho = Boschhorn, 


Batterie; Al = Anlasser; Li = 
Sicherungskasten; Zsp = Zündspule; Ve = Verteiler; 
‚4 Abb. aus Adler ‚Techn, Ratgeber“, I Abb. aus Opel-Werkstatthandbuch.) 


„Zündstörungen‘ beschrieben. Störungen am Anlasser können nur in der Werkstatt 
behoben werden. Ist Anlasserschalter Fehlerquelle, erneuern oder in Werkstatt in- 
standsegen lassen. Nie vergessen, daß Anlasser sehr viel’ Strom brauct, deshalb 
dickes Kabel benötigt (dünnes Kabel brennt durch), Bleibt Anlasser mal hängen, 
nicht weiterstarten. Großen Gang einchalten und Fahrzeug ruckweise vor- und 
rückwärtsschieben bis Rigel außer Eingriff ist. Sonst Anlasser etwas lösen und hin und 
her bewegen, 


c) Fehler an Lihtanlage 


Unstimmigkeiten an der Lichtmaschine selbst am besten durch Werkstatt beseitigen 
lassen, Nur wenn Lichtmaschine Sicherung hat, lestere prüfen und gegebenenfalls 
erneuern (nicht flicken). Keinesfalls Eingriffe in Reglerschalter vornehmen, 
‚Brennen Lampen während der Fahrt einmal grell auf, sofort halten und Verbindung 
zwischen Batterie und Klemme 51 der Lichtmaschine prüfen (bei strom regelnden 
Lichtmaschinen ‘der Fall). Hier muß Bruch oder Wackelkontakt vorhanden sein, 
Diesen in jedem Fall sofort beseitigen, da sonst Lampen durchbrennen. Bei Licht- 
oder sonstigen Verbraucherstörungen zuerst Sicherungen prüfen und durchgebrannte 
erneuern. Erst dann Leitungen und Verbraucher kontrollieren, KWD 
Fortsetzung foeist 


WIEDERIN 
14:21373)05 
QUALITÄT 


IN 
ALTER 
QUALITÄT 
WIEDER DURCH 
DEN 
>FACHHANDELS 
LIEFERBAR 


BEIBR ER ana. 


Zünd- und Türschlüssel 
für ‚alle. Wagentypen 


Türgriffe verschließbar 


Reparaturen Sy ,schiössern 


Weltzien & Pattberg, Essen 


Veronikastraße 29 


Wohnanhänger für PKW 
baut Sportberger (13b) Roth- 
schwaige 15, Post Dahau/Obb. 


„DOERING” 


Spezial-Werkzeuge für die Metall-, 
Stein- und Holzbearbeitung gegen 


Bestellrechte kurzfristig lieferbar. ” 


ERNST DOERING GMBH. 
3 Velbert (Rhld.) 


Wir fabrizieren seit fast 40 Jahr en 
Einschleifpasten „„DIAMANT“ (öl- und 
wasserlöslich), flüssige Dichtungsmasse 
„DIAMANT“‘ für Motor- und Getriebe- 
gehäuse usw. Autokühler-Dichtungs- 
mittel „„DIAMANT“,Dichtungsschmiere 
(Schmiergrafit) f. Holzgasgeneratoren, 
Wasserpumpenfett ‚„DIAMANT’' usw. 
Zu beziehen nur durch Autozubehör- 
Grossisten und techn. Handel 


Schleifmittelwerk Kahl 
Kahl a. Main (Bayern) 













AUTOMOBILE 


* KFZ. UNDANHÄNGER * 





Verkäufe 


1 PKW Mercedes, .2,9 Liter, 68 PS, Limousine, mit 
_ 4 Türefi, ohne Bereifung (Reifengröße 16”) zu ver- 


kaufen. Angebote erbeten unter Chiffre 1639 an DAS , 


AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2785/190 


Horc-Pullman-Limousine, Baumuster 830, 82 PS, mit 
Schnellgang, kompl. (jedoch ohne Räder und Reifen), 
in. gutem Zustand sofort zu verkaufen. Suche Bau- 
materialien. Angebote an Peter Achterberg, Homberg 
(Ndrh.), Poststraße 33. . 2795/191 


PKW Mercedes-Benz V 170, Exportausführung, Leder- 
polster usw. gegen Volkswagen und Aufzahlung oder 
gegen bar zu verkaufen. Angebote unter Chiffre 1645 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2807/192 
Bugatti-Rennsportwagen 1,5 Liter, Achtzylinder, Bau- 
jahr 1937, fahrbereit, sofort gegen bar zu verkaufen, 
Walter Steinig, Stuttgart-Wangen, Ulmer Str. 261. 2823/193 

















EDGAR DIETRICH Sr un Laser 
von Spezialteilen 


. GUTER-NAH- UNDFERNVERKEHR 
Personen- Liefer-und Lastwagen 


Düsseldorf, Freytagstr. 1-3, Ruf 64052 
Obernehme Vertretung erster Firmen - erbitte Angebote. 





Packard-Feuerwehrwagen, 100 PS, Eigengewicht 1975 kg, 
Hubraum 5199 ccm, 4fach bereift, 700 X 20, Wagen 
läßt sich gur als Abschleppwagen umbauen, preisgünstig 
zu verkaufen. Anfragen zu richten an: Deutsche Maizena- 
Werke AG., Zweigniederlassung Urdingen, Urdingen 
(Rhein). Telephon 4 03 41/42. 29007199 
1 amerikanischer 5 t LKW Doppelachser, mit völlig neu 
überholtem Motor, in neuwertigem Zustand, vollkommen 
neu“ bereift für DM 6350.— zu verkaufen. Dr. Rolf 
Binder, Aich b. Vilsbiburg (Ndb.). 2784/190 
Verkaufe 3 t Mercedes-Diesel, in gut. Zust. Suche 5 t 
Diesel. H. Schank, Sersheim, Kr. Vaihingen.- 2792/190 











„seeger“-Innensicherungszange D.R.G.M. 
für Kraftfahrzeug- und Maschinenindustrie kurzfristig lieferbar. 


Alleinvertrieb Gustav Müller &mbH., Wuppertal-Oberbarmen 
Hunsrückstraße 9-11 . 


Verkaufe 3-To.-LKW Renault, Benzin- und Holzgas- 
betrieb (mit Zanker-Holzgasanlage) ?7fach bereift, in gt. 
Zustand, einschl, einem Ersatzmotor. Angeb. u. Chifre 
1684 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2911/200 
Zu verkaufen: 200-ccm-Zündapp-Motorrad in sehr gut. 
Zustand abzugeben oder gegen Auto-Empfänger zu tau- 
schen. Angebote unter Chiffre 1638 an DAS AUTO, 
(17 b) Freiburg/Brsg. arF7/189 
Verkaufe DKW 250-ccm-SS-Rennmaschine in tadellosem 
Zustand mit Zubehör gegen nur guterhalt. PKW oder 
LKW über 2 t. Angebote unter Chiffre 1641 an DAS 
AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2800/191 











Verkaufe: 3 : Opel-Blitz mit Plane, generalüberholt, 
neuwertig, auf Benzin, gut bereift, und Kleinwagen DKW, 
Reichsklasse, in gutem Zustand. Suche: 3 bis 5 t Diesel; 
in gutem Zustand, wenn möglich mit Anhänger, Wert- 
ausgleich, Johannes Schindler, Güternahverkehr, Schlat 
bei Göppingen. 2798/191 
Verkaufe Krupp-LKW, 4,5 te, Holzgas, fahrbereit, mit 
Ersatzgetriebe. Ant. Kuppel, Fuhrunternehmen, (176) 
Steißlingen, Landkreis Stockach, 2799/191 








Verkaufe PKW BMW, 1,5 Liter, Kabrio-Limousine, in 
bestem Zustand. Sehr gut bereift. Neu lackiert, neues 
Verdeck, neue Polster. Mit neuer Maschine etwa #2 000 
Kilometer gelaufen. Preis DM 4000.—. Angebote unter 
Chiffre 1662 an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2847/195 





1100er Sportwagen, erfolgreich in diesjähriger Sportsai- 
son, in rennfertigem Zustand sofort zu verkaufen. An- 
gebote unter Chiffre 1663 an DAS AUTO, (17b) 
Freiburg/Brsg. 2848/195 


Verkaufen: 5 t MAN-Diesel, neuwertig, beplant, 3,5 t 
Opel-Blitz, neuwertig, beplant und &in Java-Motorrad, 
250 ccm. Angebote unter Chiffre 1668 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. 2864/196 





" Steyr-LKW, 2,5 t Nu‘zlast, mit Imbert-Generatoren- 


anlage (auch auf Benzin zu fahren), generalüberholt, 
22000 km, 6fach bereift, zugelassen, gegen bar zu ver- 
kaufen. Spranger & Braukmann GmbH., Düsseldorf, 
Kirchfeldstraße 37. 2901/19 





Verkaufen: 1 Horch Typ 853, 5 Liter, Achtzylinder, 
viersitzig, Kabr., in sehr gutem Zustand (ohne Reifen), 
1 Adler 2,9 Liter, 60 PS, Chassis, mit Motor, fahr- 
fertig (ohne Reifen). für Liefer- oder Kastenwagen ge- 
eignet. Autohaus Gebr. Rösch, Pforzheim, Westliche 173 
bis 181. 2860/196 


Mercedes-PKW, 2 Liter, Limousine, in erstklass'gem 
Zustand, zu verkaufen. Matthias Kraywinkel, Kraft- 
fahrer. Bachem b. Ahrweiler, Neuenahrer Str. 25. 2875/197 


Mercedes V 170, Viersitzer-Limousine, mit Rolldach, 
zu verkaufen, evtl. Gegenlieferung Eisenkonstruktion. 
Anfrage unter Chiffre 1678 an DAS AUTO, (17b) Frei- 
burg/Brsg. 2891/199 








Der Zusatz des kolloidalen Graphitpräparates 


.AUTOKOLLAG 


15-To,-Mercedes 2,3 Liter, im Werk generalüberholt, 
sowie 2 Decken, 7.25—20, 95%. Eine Ariflex 32 mm 
Aufnahmeappt. u. 6 neue Gewindeschneidkluppen 4% bis 
6 Zoll, alles unter Tagespreis verkäuflich, Angebote unt. 
Chiffre 1682 an DAS AUTO, (17b) Freib./Brsg. 2907/200 
Zu verkaufen: Beplanter 15-To.-Lastzug Büssing N.A.G. 
Baujahr 1945 in bester Verfassung. Offerten u. Chiffre 
1669 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2865/196 
Verkaufe meinen 5-To.-Mercedes, 120 PS, Baujahr 1944, 
sowiz 5,5-To.-Anhänger, beide Fahrzeuge in neuwertig. 
Zustand. Erstklassiger PKW wird mit in Zahlung ge- 
nommen. Hermann Eisele, Nah- und Ferntransport, 
Schwäb. Gmünd, Postgasse 3. 2912/200 








1000-ccm-Jap-Rennmaschine mit Beiwagen in einwand- 
freiem, startfert. Zustand sofort gegen bar zu verkauf. 
Hugo Häußler, Schwanenkeller, Biberach/Riß. 2817/4192 


200-ccm-Zündapp-Motorrad in sehr gutem Zustand ab- 
zugeb. Suche Auto-Empfänger (Super). Ang. u. Chiffre 
1661 an DAS AUTO, (17 b)_Freiburg/Brsg. 2844/195 
Verkaufe: Motorrad BMW Typ R 66 in sehr gut, Zu- 
stande dreifach bereift evtl. mit Beiwagen (Liebhaber- 
preis oder im Tausch. Suche: Einen Diesel-Motor 45 bis 
80 PS, welcher sih zum Einbau in eine 7sitzige Limou- 
sine eignet, evtl. mit Getriebe. Suche: 5 Reifen 9,00 
x 20 — 5,50 X 20 — 600 X 20 neu oder in gutem 
Zustand. Angebote unter Chiffre 1665 an DA$ AUTO, 
(17 b) Freiburg/Brsg. .,.2852/195 
Verkaufe Renmaschine Norton, 500 ccm, Königswelle. 
K, Dietrich, München-Pasing, Paul-Hösh-Str. 14. 2918/201 


Biete: 350-ccm-Velocette, Bauj. 1938, Rennmasch. kopf- 
gesteuert mit Königswelle Fußschaltung 4-Gang-Hurth- 
Getriebe, B.S.A.-Motor mit Getriebe u, sonst. Zubehör, 
500 ccm, Suche: BMW R 51 oder R 5 oder Zündapp 
KS 500 oder KS 600. Richard Hetkamp, Wappertal-Bar- 
men, Schwarzbachstr. 176. 2859/196, 


Zündapp K. 500 mit Beiw., neuwertig, fahrbereit, günst. 
zu verk. Bischof. Fischenich, Bez. Köln, 2862/196 


Verkaufe: 125-ccm-Puch-Rennmaschine mi: Hinterrad- 
federung und 600 ccm Horex 100proz. bereift. Suche: 
PKW oder LKW gur erhalten. Heinrich Dietrich, Frank- 
furt am Main, Glauburgstr. 28. __2881/198 
PKW-Transport- und Wohnanhänger baut Sport-Berger 
Werk, Rothschwaige-Dachau 11 (Obb.). 2754/187 























Riedel-de Haän A.-G. 


zum Schmierstoff erspart Ol, schützt die Gleitflächen vor Ver- 


schleiß und gewährleistet einen einwandfreien Lauf des Motors 


Opel- Ersatzteile 


Synchron-Vorderachsen 
sowie Kardan-Wellen 
werden von uns komplett 
erneuert und überholt. 


Maschinenfabrik Karl Rieger 


Frankfurt-M.-Griesheim, Falterstr.13 


€ 


Mi 


)LERT 


L) 
BI IE 


= Ich suche imi Auftrag 
Autoreifen vieler Kunden Reifen 


aller Größen zu kaufen od. z. tauschen. 


Autobereitung HOLERT 


Hamburg 26 Eiffestr. 452 


:HARTVERCHROMUNG 


von Kurbelwellen 


; VERCHROMUNGSGESELLSCHAFT 
' Schuster & Co., 
Frankfurt am Main -1 
Kriftelerstr.42 . Telefon 72926 


Alle Werkzeuge 


‚ fürs Auto und für die Werkstatt 


Wagenheber - Garagenheber 
Reifenheber 
gerade Form und Kniehebel, auch 
für Fahrräder, 17 und 21 cm gegen 
Bestellrechte ab Lager oder kurz- 
fristig lieferbar. 


RICHARD DANNACKER 
(21a) Minden in Westfalen 


Bei Anfragen beziehen 


Unser altbewährter elektr. 
Vulkanisierapparat D.K.55 


für Schlauch und Decke kostet jetzt 
als Allstromgerät 93.65 DM und wird 
vorläufig kontingentfrei geliefert. 
Fordern Sie Bildprospekt und aus- 
führliche Offerte. 


Elektro-Maschinenbau GmbH. Oelde 


Sie sich bitte auf AUSAUFS 


SeelzebeiHannover 


GEGEN DIEBSTAHL 


sichern Sie Ihr Fahrzeug 
durch das Lenk- und Zünd- 
schloß der Firma 


„IiNGENIA“‘ 
Wuppertal-Wichl. 
Wiescherstraße 13 


Unentbehrlich. 


für jede Reparaturwerkstatt ist das 
neuerschienene Fachbuch über 
„ Technische Daten‘' mit ‚‚Elektro- 
schaltschemen‘‘ fast aller in- und 
ausländischen Kfz. Zu beziehen 
nur durch 


HAGENBERG&EIDMANN 
Wuppertal-E., Postfach 
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Verkaufe: Neuwertige Zündapp DB. 200 und NSU-Quic- 
98 ccm. Kaufe: Kleinwagen (Fiat Topolino, DKW oder 
ähnl.). Heinz Echtermann, Iserlohn (Westfalen), Weiden- 
siraße 9. 2884/198_ 


PKW-Ein+chswohnanhänger neu gegen Gebot zu ver- 


kaufen. Angebote unter Chiffre 1558 an DAS AUTO, 
(17. b) Freiburg/Brsg, 2755/187 


Lindner-Fernlastanhänger 3-Achser, 10,5 t Nutzlast m, 
Plane u. Spriegel, Luftdruckbremse, Bereifung %% 7- 
fach, sofort einsatzfähig zum Preise von DM 8000.— zu 
verk. Autohof, Würzburg, Nürnberger Str. 47. 2878/197 








Kaufgesuche 


i—2 BMW 327/328, Kabriolett oder- Coupe, auch ohne 
Motor, sofort gegen bar gesucht. Fiat-Topolino-Coup£ 
oder DKW-Luxus-Sport, Meisterklasse, beide in sehr 
gutem Zustand, können evtl. in Zahlung gegeben werden. 
Angebote unter Chiffre 3001 an „DAS AUTO“, (17a) 
Freiburg/Brsg. 


2 
Mehr Kraftfahrzeuge für Körperbehinderte. Walter Mül- 
ler, Mannheim-Waldhof, Dirschauer Weg 12. 2756187 


Kaufe bei Barzahlung guterhalt., gutbereiftes, fahrbereites 
Kleinauto (DKW, Opel, auch Zweisitzer). Dr. med, vet. 
Feist, (24) Ahlerstedt, Krs. Stade. 2757/187 


BMW 327/28 Kabriolet: oder Coup€ nur in neuwertigem 
Zustand zu kaufen gesucht. Angeb. unter LK 211 an 
Anz.-Verm. ©. F. Tischbein KG., Hannover, Lange 
Laube 8. 2780/189 


Suche sofort bestens erhaltenen PKW bis 1,7 Liter gegen 
Barzahlung. Erich Schach, Bad Harzburg, 2788/190 

















‚BMW 328 gegen Kasse zu kauf. gesucht. Ang. u, Chiffre 


1644 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2804/191 


Mercedes 170 V, Limousine oder Kabrio neu od. neu- 
wertig, 5fach bereift, gesucht. Angeb. unt. Chiffre 1652 
an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2821/193 


Zu kaufen gesucht "Zweisitzer BMW Sportkabriolett 2 1, 
3 Vergaser. Angeb. an Hans Backhaus, (22a) Radevorm- 
wald (Rhlid.), Krankenhausstr. 21. 2805/191 


Suche gegen bar reparaturfähigen Kleinstwagen, mög- 
lichse BMW-Dixi 3/15 oder Fiat-Topolino. evtl. nur 
Fahrgestell und Motor ohne Karosserie. Ang. u, Chiffre 
1655 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2827/193 
Suche gegen bar: Zweisitzer-Sportwagen oder Kabriolett. 
BMW bevorzugt. Angebote unter Chiffre 1649 an DAS 
AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. s 2814/192 
Fahrbereiter PKW in gutem Zustand gesucht; verkaufe 
evtl. zwei instandsetzbare Opel P 4 (ohne Bereifung u. 
Batterie). Zuschr. unter 3019 an Südwerb, Ann.-Exped., 
Schwenningen (Neckar). 2833/194 
Kaufe Wagen 2 bis 3,5 Liter, auch Sportwagen. guter 
Zustand, gegen Kasse. Walter Klewer, Hamburg 36, Gr, 
Theaterstraße 47. Tel. 34 43 16, 2858/196 


Suche BMW-Kabriolett, Type 327, auch stark reparatur- 
bedürftig, evtl. ohne Motor, zu kaufen od. zu tauschen 
gegen 2,5 Liter Adler-Kabriolett, Type Reichsautobahn. 
Angebote unter Chiffre 1654 A an DAS AUTO, (17 b) 
Freiburg/Brsg. 28267193 
Ihle-BMW-Sport % Liter kauft: S. Hausdorf, (13 a) Er- 
langen, Schillerstraße 18 pt. 2863/196 























Sportwagen oder zweisitziges Kabriolert bis zu 2 Liter 
in nur einwandfreiem Zustand gegen Kasse gesucht. An- 
gebote unter Chiffre 1671 an DAS AUTO, (17 b) Frei- 
burg/Brsg. 2867/197 


Gesucht: PKW, 3. fahrbereite Kleinwagen bis 2,5 Liter 
wie Opel P 4, Kadett, Olympia, DKW, Adler junior od. 
ähnlich, Ferner 1 Dreiradlieferwagen, 1 Likferwagen b. 
114 rt. Bei. Preisangabe u. Zustand erfolgt Sofortabholg. 
gegen Barzahlung. Vermittler erwünscht. Leppkes & Co., 
Krefeld, Yorcstr.‘ 12. Tel. 254 27. 2872/197 
Suche gegen bar guten PKW, Baujahr nicht unter 1938, 
Wanderer oder BMW bevorzugt. Angeb. mit Preis unt. 
Chiffre 1675 an DAS AUTO, (17b) Freibg./Brsg. 2876/197 


Suchen BMW Sport 80 PS_ Type 328 oder 327 in gutem 
Zustand gegen sofortige Bar-Kasse.. Bieten PKW Gra- 
ham-Paige 3,6 Liter Tourenwagen, Holzgas u. Benzin- 
antrieb, 6fach neu bereift, Maschine vollkommen neu 
überholt, noch nicht eingefahren. LKW Ford V 8 3 To., 
?fach bereift mit Holzgasanlage. Schön & Cie. GmbH., 
Maschinenfabrik, Pirmasens (Rheinpfalz). 2889/189 


Suche guten, fahrbereiten PKW b. 1,5 Ltr. Max Schaedle, 
Kassel, Leipziger Straße 363. 2894/1099 











PKW sofort gesucht: Kann auch stark repararurfähig u. 
unbereift sein. Angeb. bitte mir Preis u. genauen Einzel- 
heit. erb. an Gerh. H. Böhnisch, Dalherda/Rhön, 2895/199 


Suche“ Kleinwagen oder Motorrad fahrbereit. D. Friese 
vom Rabenstein, Damme (Oldenb.), Muna. 2908/200 


Suche 5-To.-LKW, MAN, Daimler-Benz oder Büssing. Es 
kommen in bezug auf Bereifung und maschinel!en Zu- 
stand nur besterhaltene Fahrzeuge in Betracht. Zahle 
Tagespreis geg. Kasse. Wilhelm Bock, Fuhrunternehmer, 
Braunschweig, Geysostraße 1. 2794/190 
Suche: 1 LKW (mögl. Diesel) 3—5 t.' Biete: 1®kompl. 
Schlafzimmer, 1 kompl: Küche, 1 Radio 4 Röhr. (Klein- 
Super), 1 Chaiselongue, div. Einzelmöbel und Elektro- 
geräte. Gerhard Ebock, (24a) Hamburg 34, Hermanns- 
tal 9, 2388/198 
Suche %—1 Tonner Lieferwagen 3 oder ‘4 Rad. Ver- 
kaufe neuwertigen stationären 10-PS-Deutz-Motor für 
Benzin und Rohöl. Albert Mooser, Altschweier, Kreis 
Bühl (Baden), Haus Nr. 138, 2903/200 

















“ Motorrad „Viktoria“ 350 ccm 17 PS., Sportmaschine. 


letztes Baujahr in gutem Zustand zu kaufen gesucht. 
Sepp Langner, (22a) Hasselt (Rheinland), Bahnhof 27, 
Kreis Cleve, 2786/1900 
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Wir liefern an Kraftfahrzeug- Händler, 
Werkstätten, Garagen und Tankstellen 
zu günstigen Bedingungen Kraftfahr- 
.  zeug-Zubehör aller Art! 

Verlangen Sie Angebot! Es lohnt sich ein Besuch 
unseres Lagers. Neu eingetroffen: 

Wasserschlauch, Kühlerschlauch, Gummiplatten, 
Stahlwinden, Scheinwerfer und vieles andere. 


AUTOHAUS FRITZ OPEL & CO., 
Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 330 -360 





m N ar vor 


[14b) SCHWENNINGEN a. N 





Der elektrisch beheizte 


Dampf-Vulkanisier-Apparat 
Form EV1iR 
das universelle Werkstättengerät 
kennt nur zufriedene Besitzer. 


Saubere Arbeit -keinVerbrennen. 
Verlangen Sie Prospekte. 


Georg Schlegel, ingenieur 
Fabrikation elektrischer Apparate 


(14b) Dürmentingen (Würft.), Buchauer Straße 7 
Ruf Riedlingen 456 





—u 
EUGEN ZERVER 


WERKZIEUSFABRIK 
REMSCHEID-R 





nn 


; Bei Anfragen. beziehen Sie sich bitte auf AMSAUFO 


Sofort zu kaufen gesucht: Ein Seitenwagengespann, mög- 
lihst DKW 500 ccm oder BMW 500—600 cem, nicht 
unter Baujahr 1938 und in nur tadellosem Zustand; evtl. 
Solomaschine 250-350 ccm, kopfgesteuert, Maschinen 
müssen fahrbereit sein. Angebote an: Friedrich Kawälde, 
Schwenningen a. N., Berta-Suttner-Straße 37. 2790/190 


Suche 500 ccm 2 Zyl. DKW-Motrorrad zum Ausschlachten 
(mit Kraftfahrzeugschein) zu kaufen, Ernst Seiler, (22b) 
Stangenrod (Westerw.) üb. Marienberg. 2796191 
Motorrad möglichst mi_ Beiwagen zu kaufen gesucht. In 
Betracht kommen folgend. Marken: BMW R 61, R 66, 
R 71, NSU 501-OSL. 601-OSL, Zündapp KS 600, KS 750, 
Tornax S 5, S 6. Zwecks näh. Verhandlung Angeb. unt. 
Chiffre 1424 an DAS AUTO, (17b) Freibg./Brsg. 220/140 


Suche BMW R 51 oder Rennmaschine, zahle_bar. Ang. u. 
Chiffre 1660 an DAS AUTO, (17b) Freibg,/Brsg. 2842/194 


NSU-Krad Motorblok Typ TS 601 (600 &cm untengest.) 
gegen bar gesucht, auch instandsetzungsbedürftig od. ält, 
Baujahr. Victoria-Gespann 600 ccm 2 Zylinder gegen bar 
gesucht. Angebote unter Chiffre 1680 an DAS AUTO, 
(17 b) Freiburg/Brsg. 2905/200 


Suche: BMW R 51, R 61, R 71, Zündapp KS 500, KS 














600 oder ähnliches, mögl. mit Beiwagen. Verkaufe: Zün- - 
dapp DB 200, NSU-Quick 98, beide neuwertig, Heinz , 





Echtermann, Iserlohn (Westf.), Weidenstr. 9. 2849/195 
Motorrad 250 ccm, gut bereift und erhalten. gegen Bar- 
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Angebote an Her- 
mann Dreistegen, Post Neukirch (Baden). 291/201 
Motorrad, 250 ccm, gut erhalten, gur bereift, gegen sof. 
Barzahlung zu kaufen gesucht. Angebote an Karl Wang- 
ler, ‚St. Märgen (Schwarzwald). 





* ZUBEHÖR T.ER EILE * 








Angebote 


Hermann Weiffenbach Kom.Ges., Kraftfahrzeug-Zubehör- 
Großhandel, München-Solln, Ringstr. 19, Tel. 7945 82, 
bisher München 2 NW, Karlsplatz 16, n 2764/187 





} Ford-Ersatzteile liefert prompt ‚Ford am Handweiser“ 


Regehr, Neuß 1041 und, Düsseldorf: 


528 58. a ne > 
Z.F.-Getriebe K 60 fabrikneu verkäufl, Erich Deumer, 


Neuß, Telefon 


nnsneinn et 








1(24) Nortorf i. H., Postfach 15. 2761/187 
DKW-Kurbelwellen, fabrikneu, aller bestes Fabrikat, 
Reichs- u. Meisterklasse, Fremo- u. DKW-Motorrad 


SB 500 liefert aus Lagervorrat an Auto-Reparaturwerk- 
stellen Friedrich Wolter, Hamburg 1, Schmilinsky- 
sıraße 2—6. 2.2... 2763/187 


Bie e: 120 PS Daimler-Benz mit Getriebe Faks 45, gene- 
ralüberholt, 1 Einspritzpumpe PE 6 B 70 C 410. $ 218, 
1 Einspritzpumpe PE 4 A 50 A 320 $ 420. Suche: OM 





65 mit Getriebe K 40 und Schnellgang, 1 MAN-Zylinder- " 


kopf Diesel Type E 1,4 Zyl., 1 Klöckner-Deutz: Diesel 
75 PS kompl. mit Getriebe. Angeb, unter Chiffre 1637 
an DAS AUTO, (17.b) Freiburg/Brsg. 2r74/189 
Wir liefern ab Lager: Bremsbeläge 80 X 125 X 6 mm 
Abschleppseile, Karosseriebeschläge, Kugellager. Teco 
GmbH., (14 a) Katzenstein über Aalen, ° 277/189 


Verkaufe Opel-,‚Kadett‘““-Motor (ohne Anlasser, Licht- 
maschine u. Vergaser, sonst aber komplett). Suche: Er- 
satzteile für „Hansa 1700“ J. D. Brackelsberg, Milspe 
i. Westf. 2787/190 


Fast_neuen 1,5 Liter Fiat Type 1500 B Motor mit Ge- 
triebe, Kardanwelle u. Kühler, preisw, abzugeben. Willi 
Kecker, Daufenbach b. Puderbach (Westerwald). 2789/190 


Verkaufe: 1 PKW 1,5 Liter Stoewer ohne Karosserie u. 
Reifen, 1 Horch 8-Zylinder-Reihenmotor komplett, neu 
überholt, 1 Hansa-Lloyd 1,1-Liter-Motor mir Getriebe. 
Für Fiat 1,5-Liter-Motor, Getriebe, Vorder- u. Hinter- 
achse ohne Differential, Lenkung. Angeb. unter Chiffre 
1642 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2801/191 


Verkaufe für 300er und 600er Gillet o. h. v. diverse 
Motoren u. Getriebeersatzteile, kaufe Teile für Puh S4 
wie Rahmen, Räder, Rennmagnet, Angebote an Otto 


eode; X24b) _Flensbörg,; Barseriedtr. 5277 723097094 


125 PS Krupp-Junkers-Dieselmotor, neu, komplett, geg. 
Kasse zu verkaufen. Angebote unter Chiffre 1646 an 
DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. _..2809/192 
BMW-Sport-Motor, 3 Vergaser, 80 PS, neu, für Typ 
328 zu verkaufen. Zuschr. erb. unter M. T. 32442 an 
Ann.-Exp, Carl Gabler GmbH., München 1, Theatiner- 
straße 8/1. 2813/192 
306 kompl. Differentiale, 200 Achsen kompl. mit Brems- 
einrichtung, 50 Schaltgetriebe, 209 Luftbremszylinder. 
100 Anhängerkupplungen, sämtl. generalüberholt aus 
GMC 21% t., dreiachs. Truck, sowie zahlreiche Benzin- 
uhren, Ampermeter, Oldruckmesser usw. sofort lieferb. 
Angebote unter Chiffre 1650 an DAS AUTO, (17 b) Frei- 
burg/Brsg. i 2815/192 
1 Renault-Motor 85 PS. 4 Zyl. generalüberholt‘ mit 























Anlasser u. Lichtmaschine u. Ersatzmotor zu verkauf. 
Wilhelm Brücher, Aytotransporte, Höchst i. Odenw., 
Friedhofstr. 25. 2820/193 








Verkaufe DKW-Motor Meisterklasse, sow. Anlasser BGC 
0.6/12 R S 24. Suche DKW-Motorrad 250 od, 350 ccm 
NZ. Angebote unter Chiffre 1653 an DAS AUTO, (17 b) 
Freiburg/Brsg. nn gr 2822193 
Verkaufe: 1 Deutz-Diesei-Boxermo or für Fahrz. ca. 
70 PS, guter Zustand ohne Zubehör (Pumpe, Lichtmasch, 
u. Getriebe). ebenso: 1 Benzinmotor kpl. 3,6 Ltr., neu 
überholt. Suche: Dieselmotor 65-70 PS m. Getriebe. An- 
gebote an Jul. Walz, Leonberg, Klosterstr, 3. 2828/19 





nn 2759182... 





gendienst 


range Kun 


Traktoren-Centrale Glatten 


G.m.b.H. 


Glatten, Kreis Freudenstadt 


In unserer Spezialwerkstatt reparieren 
wir Einspritzpumpen u. Einspritzdüsen 
jeder Bauart. 


„Hansa“, „Borgward‘‘-Austausch-Motore u. 


Aggregate 
sowie alle Ersatzteile lieferbar. Borgward-Händler Moll, 
Düsseldorf, Schirmerstr. 41. 2831/194 





Essex-Motor 6 Zyl. 10/45 PS und Essex-Ersatzteile gibt 
ab Umbreit, Berlin - Lichterfelde -W, Fabeckstraße 81, 
Tel. 76 45 36, 2832/194 


Imbert-Anlage, komplett, neuwertig, für Generatorkraft- 
fahrzeug, Größe 65/17/21, Ami-Truck-Aus auschmotor, 
ohne Aggregate, reparaturbedürft.. NAG-Büssing-Motor, 
generalüberholt, zu verkaufen. Angeb. unter SG 8375 
bef: WEFRA - Werbeges., Frankfurt a. M., Münchener 
Straß: 5. 2834/194 


Lieferbar Benzinschläuche, Olfilterschlauch, Bremsenersatz- 
teile. Alfons Eigbrecht, Hamburg 36, Gr. Bleichen 31. 
eo 0 280l1gd 
1 Zanker-Holzgasanlage Typ E 56/10 neu, Baujahr 1945, 
günstig zu verkaufen. Autohaus Gebr. Rösch, Pforz- 
heim. En . > RE 2854/195 
BMW-Motore, Baumuster 328 + 326 fabriküberholt mit 
allen Aggregaten, ohne Getriebe, zu verkaufen, Omnia 
Ges., Freiburg/Brsg., Buchenstr. 7. Tel. 2142. 2857/196 


1 Stück 8-Zyl.-Horch-Reihen-Motor, Type 350 Lg., wenig 
gebraucht, generalüberh., mit sämtl. Aggregaten, Stand- 
ort: Stuttgart. Angebote‘ unter Chiffre 1667 an DAS 
AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 2861/196 
Neuwertiges VW-Fahrgestell, fahrbereit, 1 Posten VW- 
Ersatzteile, neu. 1,3 Liter Hanomag-Mot., beschädigt, 
120 PS Saurer-Diesel-Mot., beschädigt, PKW.-Anh.-Fahr- 
gest., 750 kg, geg. Gebot zu verkaufen. K. Augenstein, 
(14b) Neuenbürg, Ilgenstr. 1. 2868/197 
Zu verkaufen: 1 Opel_ 1.3 Liter-Motor mir Getriebe, 
1 Opel 1,3 Liter-Motor ohne Getriebe, 1 Steyr 1,5 Liter 
Type 200, Motor ohne Getriebe, 1 Adler- Trumpf 1,7 Li- 
ter-Motor ohne Getriebe, 1 Mercedes-Benz 170 V, Chas“ 
sis-Rahmen, 1 Steyr 1 Tonner, Chassis mit Steuerung 
und Torpedo, ohne Achsen, 1 mittelschwere Hand- 
Spindelpresse (Steilgewinde, 20 -em- Hub), 2 Fahrzeug- 
seilwinden für GMC-US-Truk, Auto-Böhler. Karlsruhe, 
Gottesauerstraße 6. 2869/197 
Größerer Posten 3—5 t- -Anhänger-Kupplungen zu günsti- 
gem Pryii abzugeben. Ang. an H 29 ANA,” Kassel, 
Postfach ? ...28FF1197 
Verkaufe Motor “mit Getriebe, Hinterachse u, Kühler für 
D.-Benz 130 Heck. G. Türschmann, (21) Hamm (Westf.), 
Heßlerstraße 21. 2887/198 


Mercedes-Motor OM 65/4, neu, umgebaut auf Holzgas, 
ebenso Verteilergerriebe für 4, 5t Mercedes-Allrad-LKW, 
neuwertig geg. Höchstgeb. zu verkauf, Granit-Porphyr- 
Werk F. C. Gaiser, Varnhalt b. Baden-Baden. 2890/198 


Verkaufen fabrikneue Stabilus-Stoßdämpfer, Modell 38, 
sowie Boge-Stoßdämpfer B 35 und B 40. Anfragen er- 
beten zn Krupp-Kraftfahrzeuge GmbH., Stuttgart 13, 
Wangener Straße 56. 2892/199 
Achtung! Verkaufe zwei Brennstoff-Pumpen für Vier- 
zylinder Dieselwagen Fabrikat ©. M. Bercia 31%, Tonner. 
Bier: außerdem zum Verkauf einen 31% Tonner Otto- 
Wagen Marke Renault mit Ersatz-Maschinengetriebe und 
Differential. Albert Scharpen, Fuhrbetrieb, Buxtehude, 
Ottensenerweg 29, Fernruf 534. 2893/199 


80 PS BMW-Sportmotor, 2 Liter, komplett, generalüber- 









































holt zu verkaufen. Angebote unter Chiffre 1681 an 
DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 290€/200 
Verkaufe: BMW-Sporimotor, 80 PS. Ang Ingebote unter 


Chiffre 1493 an DAS AUTO, (17b) Hreibürgfäneg: 2363/155 


Sofort lieferbar 
ab Lager Frankfurt am Main, ohne Kontingente: 
tabrikneue Maybach-Motoren, Maybach. 


If> 


N 


-Ersatzteile, Er- 
satzteile anderer Autofabrikate, Werkstattbedart und 
Autozubehör, insbesondere Maschinenschlauch, Kühler- 
schlauch, Gummibelag, uutoelektrische Artikel, Werk- 
zeugkästen und -Taschen gefüllt, elektrische #and- und 
Säulenboh rmaschinen, Exzenterpressen, Spiralbohrer, 
Kugellager, Reibahten, Feilen, Maschinen ägeblätter, 
Kreissögeblätter,Stahldrahtseile u.a.m. Ikw-Planen, fer- 
ner 3 u. 5 t ikw-Anh. u. kompl. Warkstatteinrichtungen 


KURTHOFFMANN 


Industriebedarf 
Autozubehör und Ersatzteile 


Frankfurt a. M., Röderbergweg 104/114 - Tel. 246.03, 446 13 








Bremsen-Ersatzteile 
für in- und ausländ. 
Kraftfahrzeuge, für 
Druckluftbremsen 


Bremsflüssigkeit 


Bremsendienst- 
Werkzeuge 


Boge-Stossdämpfer 


Boge-Silentblocs 


MASCHINENBEDARF 


OFFENBACH AM MAIN 
FERNRUF 83696 
POSTFACH 311 


KURBELWELLEN 


für DKW-Reichs-Meisterklasse 


sofort ab Lager lieferbar 


Neu und Austausch 


Ferner kurzfristig; 
Rollengelagerte. Kurbelwellen aller Fabrikate. 
Expreßversand am Tage 
des Bestelleinganges 
Ersatzteile für DKW 


und der gängigsten in- und ausländischen 
PKW-—LKW. Fordern Sie Spezialliste für DKW 





Norddeutscher Kraftfahrzeugteile-Großhandel 
Karl Hackemesser GmbH. 


Wilhelmshaven 
Gökerstraße 109, Ruf 2707 


Kfz.Teil 
ZEN, 


KOLN-NIEHL 
fe [Te 1m [10 


an‘'Fachhändler 


Lieferung nur 


= 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf MUSAUFO 








MÜNCHEN 42 


HMMONSTERSTRASSE 10 
s 


Wir liefern ab 


Großhandel 
Wiederverkäufer 
Werkstätten 


Achsschenkel-Feder - und Radbolzen mit 
Muttern für alle Wagentypen. 
Radkreuze für PKW und LKW. Wagenheber 


Verlangen Sie unsere neue Lagerliste! 


Lager an 


Kaufgesuche 


Suche Puch-Kradmotor, 350 ccm, Type G S zu kaufen. 
Paul Schuster, Ing. für Elektrotechnik, Stuttgart S, 
Christophstraße 41. 2778/189 
Suchen für 1,2 Liter Vauxhall (Vierzylinder) komplette 
Vorderachse (Synchronfederung) und Lenkung oder Ein- 
zelteile dafür. Motoren-Reparaturwerk und Fahrzeugbau, 








Werkmeister & Lerch, (15) Dingelstädt (Eichsfeld), 
Drei Linden ur 2781/1890 
Zu kaufen gesucht: 125er Phänomen-Rahmen „Modell 


Angebote an: Rudolf Meister, Wiesbaden, Rhein- 


Ahoi“. 
straße 117, 2783/190 


Horomas SeutatChakeih, auch- schwer beschädigt, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter Chiffre 1647 an DAS 
AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2810/192 


Suche Fahrgestell und Karosse BMW 327 oder 328 geg gegen 





Barzahlung. Mötor, Getriebe und Hinterachse vorhan- 
den, Büttner, (133) Bad Neustadt ($.), Meininger- 
straße 36, 2836/194 





Suche Mercedes-PKW, Diesel-Motor 260 D, Biete Ben- 
zin-Maschine 2/3 Liter oder Luftkompressor mit Kes- 
sel, neu oder, gegen Barzahlung. Angebote erbeten unter 
Chiffre 1658 an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2838/194 


Suche für BMW R 23, 250 ccm, Zylinderkopf mit : Ven- 





tilen, Zylinder sowie Kolben mit Ringen. Evtl, auc 
defekten Motor, der diese Teile enthält. Angebote an 
F. Labens, (204) Celle, Steffenstraße 1. 2843/195 





Kaufe gegen sofortige Kasse kompl. Hinterachse von 
ı Tonner Opel-Blitz. Alfred Bode, Milchhandlung, Sie- 
gen, Friedensstraße 20. 2845/195 


Kaufgesuch: PKW, Karosserie, 2 Liter Opel. Ich suche 
für meine 2 Liter Opel- -Limousine eine Karosserie, 4rürig, 
gut erhalten, gegen sofortige Barzahlung zu kaufen. 
Ewald Overbec, Essen (Ruhr), Kibbelstraße 8. 2846/195 


Volkswagenkarosserie® Typ m (keine, Wehrmacht) gegen 
Barzahlung zu kaufen gesucht. Ängeb. unter Chiffre 1664 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2850/195 


Mercedes 2,3 Liter Chassiss u. Karosserie sowie Zylin- 
derblöcke für Steyr 55 sofort zu kaufen gesucht. Angeb. 
unt, P 9179 an Ann.-Exp. Carl Gabler GmbH,, Frank- 
furt a. M., Steinweg 9. 2885/198 
Suche für Wanderer 6/30, Baujahr 1932, Vierzylinder, 
einen Zylinderkopf gut erhalt. Zahle 150 DM od. Wein. 
Weinhandlg. Binz, Nieder-Saulheim b. Mainz. 2915/201 
Suhe für DKW 1938-Modell, 245 ccm, Zündspule, 
Kolbenringe. Regler- und Schalter-Spulen, Orginalzünd- 
kerze mit richtigem Heizwert, Kickstarterfeder, Packung 
für Kurbelwelle u. einen Einsatzring für das Glas der 
Hauptlampe. Angebote unt. Chiffre 1687 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. 2917/201 




















* RÄDER UND BEREIFUNG * 





Radbolzen, Federbolzen, Achsschenkelbolzen liefert ein- 
baufertig. Otto Meyer. Präzisionswerk, Milspe in. West- 





falen. EN ET SE 2758/18? 
16” Feigen nur für Größe 9.00 und 10. 10.50/16” mit 
& Schraubenlöchern oder. ungebohrt sofort lieferbar. 


48 kg Eisenrechte pro Stück erforderlich. August Becker 
Hagen-Haspe (Westfalen). 


(21b) 2762/1897 








LAGERNADELN 


für Nadellager liefern 


CHILE IM ZUG 


SCHUMACHER METALLWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
AACHEN, Postfach 1027 







Wir liefern: 


Kompressor- Anlagen, elektr. 
Luftpumpen, Ladestationen, 
elektr. Schweißumformer, Vul- 
kanisier-Apparate,elektr.Hand- 
bohrmaschinen 6-23 mm, elektr. 
Schleifmaschinen,Autogen-Schweißapparate, 


Schweiß- und Schneidbrenner, Druckminderer 
für Sauerstoff, Druckminderer für Azetylen. 


Anzufragen- 


ENGLER&CO. 


Drahtspeichenräder oder Naben (5 Stück) für 80 PS 
BMW-Sport, Typ 328, new oder gebraucht zu kaufen 
gesucht. Angebote unter Chiffre 1657 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. 2837/194 


Achtung! Autoschlachthöfe, Kraftfahrzeugwerkstä ten! 
Suche für Cadillac V 8, Baujahr 1938, vier Draht- 
speichenräder 7.00 X 17, Achtloch, Lochkreis 140. mm. 
Innere Zentrierbohrung 9% mm. Egon Falkenhagen, 
(20b) Braunschweig, Richterstraße 4. 2886/198 








Suche: 6-Laufdecken 17 X 4,50; neuwertiges Motorrad 
bis 250 ccm. Verkaufe fabrikneue Wellblechgarage 
5 X 3 m, Armaturendrehbank 11/8/42 cm. Elektr. 
Eisenbahn - (große Anlage mit drei Transformatoren). 
Friedenspreis 1000 RM. Friedel Gerke, (21b) Hilchenbach, 
Bruchstraße 68. 2766/187 


Drahtbrüche, große Gewebebrüce, repariert haltbar. 
Aucto-Reifen-Spezial-Klinik Ing. A. Bullermann, Nord- 
stemmen (Hann.), Hauptstraße - 94. 2765/18? 





* WERKSTATTBEDARF * 





Verkaufe: 1 Brennstoffbehälter 5500 Liter, 1 Brenstoff. 
behälter 3506 Liter, 1 Brennstoffbehälter 3000 Liter 
für Büssing-Allrad LD 4500, Vorderachse, komplettes Ver- 
teilergetriebe. Suche Motorrad oder andere Sachwerte. 
Georg Grube, Bremerhaven-M., Unionplatz. 2830/193 


AUTOWERKZEUGE (erstklassige Markenerzeugnisse), 
ferner Schwedenrohrzangen, Feilen, Gewindebohrer, so- 
'wie sämtliche Metall- und Holzbearbeitungswerkzeuge. 
liefern aus Lagervorrat oder kurzfristig H. von Wic- 
mann, Kom.-Ges., Hamburg 1, Chilehaus B, T. 32 66 48. 

2898/199 


- ” 
Schrauben und Mutiern in allen Ausführungen und Ab- 
messungen aus Lagerve:rat. H, von Wichmann, Kom.- 
Ges., Hamburg 36, Speckstr. 61/63. Tel. 326648, 2899/199 














Abschleppkran Fabrikat Kirsten mit Seiltrommel und 
zwei Kurbeln, gebraudhsfertig. DM 300.— ab Station 
(17b) Zell im Wiesental, Otto Wuchner. 2782/189 





Neue Drehstrom-Mo oren 0,3—50 PS, württ.. Qualitäts- 
fabrikate, kurzfristig zu Originalfabrikpreisen lieferbar. 
Desgleichen elektr. Handbohrmaschinen, Schleifmaschinen, 
Blechscheren, Tischbohrmaschinen usw, Max Munz, Groß- 
handel, Elektromotoren-Elektrowerkzeuge, (142) Göp- 
pingen, Postfach 86. 2811/192 





Gelegenheitskauf. Wegen Aufgabe des Artikels sind an 
rasch entschlossene Käufer gegen Barzahlung abzugeben: 
3500 Federeinsätze für Autoventile & 7 Pfg., 100 Ventil. 
klappen hierzu A 7 Pfg. Zwischenverkauf vorbehalten. 
Angeb.. u. Nr. 6271 an die Anzeigenvermittlung LUZ, 
(14b) Reutlingen, Marktplatz 2. 2871/197 





Portalkrane, Tragfähigkeit 1000 kg. Hydr. Richipressen, 
30 t, 150 Hub, 400 atü, liefert an Werkstätten und 
Handel Dipl.-Ing. E. H. Blobel, Herrsching (Obb.). 2855/196 





Verkauf: stationären F.- u. S.-Motor, kompl., 250 ccm, 
5,5 PS, erst zwei Betriebsstd. Erwin Schäfer, (16) Ket- 
tenbach, Oberstraße 29. 2913/200 


OTTOSCHOTZ 


Kraftfahrzeugteile 
Großhandel und Vertretungen 


München 2, Nymphenburgersir. 125/127 
liefert für den Bezirk Söüdbayern 


Kolben Ventilkegel 
Kolbenbolzen Zylinderlaufbüchsen 
Kolbenbolzenbüchsen Seeger-Sicherungen 
Kolbenringe ATE-Bremsteile 
Lagerschalen ATE-Bremsflüssigkeit 
Pleuelbüchsen Filter 
W.V.Ein-Druck-Zeniral- 
schmierungsteile 


Ventilführungen 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf MSAUFO 








Karl Göhmann 


Metallwarenfabrik 


Hannover-Wültel 
Fernruf: 83208 


liefert als bewährte Spezialität 
Stanzteile nach Zeichnung. Kom- 
plettierte Massenartikel. Konstruk- 
tions-, Zieh-, Preßteilei. universel- 
ler Kaltverformung bis mittlere 
Größe auch für Drebieile aus allen 
Metallen. Werkzeug- und Formen- 
bau, Apparate- und Aggregatebau, 
Blech- u. Oberflächenbearbeitung. 


Göha-Riemenverbinder. 


x PACHT UND BETEILIGUNG * 





Tedın. Kaufmann (Akademiker), 50 ]J., Christ, pol. 
unbelastet, Verlust seines Lebenswerkes durch Krieg, 
vertrieben, war Repräsentant namhafter In- und Aus- 
landsunternehmen, sucht Betätigung, Beteiligung in Kfz.- 
od. Kfz.- Zulieferindustrie, Großgaragen mit Reparatur- 
werk, mechan, Fertigungsbetrieb, wo eigene Patente ver- 
wertet werden köffinen. Eheliche Berufsverbindung mit 
seriöser, unabhängiger Frau nicht ausgeschlossen. Anbah- 
nung durch Anverwandte, die unter Gewähr vertraulich 
behandelt werden, ausführlih an: Dir, Aben, (16) 
Kassel, Hotel zum Schwan. 2897/199 


MABEG- Bremsenteile 


Manschetten, Bremsflüssigkeit, 
Bodenventile 


zZ h T R A = Schweröl-Aggregate 


zur Umstellung von Benzin bzw. 
Holzgas auf Schweröl für Ford, 
Opel, Mercedes usw. 


ERSATZTEILE 


für Ford und Chevrole# 


P.J. JONEN 


Kraftfahrzeugbedarf 


BONN 


Quantiusstraße 1 Telefon 7132 





Kraftfahrzeugfachmann, langj. Auto-Union-Generalver- 
treter in Schlesien, wünscht Kauf, Pacht oder Betei- 
ligung an ähnlichem Unternehmen, Evtl. auch nur ge- 
eignete Räume. Werkzeug, Ersatzteile, Facharbeiter ver- 
fügbar. Angebote erbeten unt. Chiffre 1640 an DAS 
AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2791/190 


ua, aus 
HAMBURG 


Wilhelm Nöhrenheim 
FAHRZEUGBAU 
HAMBURG HARBURG 





er 





Wir liefern als Spezialität 


Elektr. Vulkanisieranlagen 
“ mit Formen 


Werner Buch 


Chilehaus A 
Ruf 33.0189 


Hamburg 1 


Kraftfahrz.-Meister, langjährige Erfahrungen in LKW- 
und PKW-Reparaturen, sucht als Teilhaber oder pacht. 


„weise die Übernahme einer Großgarage oder Reparatur- 


werkstatt. Zuschriften unt. Chiffre 1672 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. 2870/197 


VERTRETUNGEN 





Dipl.-Ing. u. Kfm., Sachverständiger f. Maschinen- und 


Kraftfahrwesen mit Ingenieurbüro, Telephon, Lager- 
raum und PKW, Sitz bei München, sucht Vertretungen 
von nur erst. Firmen u. Fabrikaten. Ang. u. Chiffre 1666 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg, 2856/196 


Spanische Firma, Spezialist in Industrie- und Automobil- 
zubehörteile, sucht Verbindung mit deutschen Firmen 
zwecks Vertretungen. Zuschriften an: Aplicationes Indu- 








striales Madrid, S, A,—Hermanos Miralles 49 y 51 
Madrid. .2#93/190 


Jüngerer Kaufmann, fachkundig, übernimmt noch einige 
Vertretungen in der Kfz.-Ersatzteilbrandie für Rhein- 
land-Westfalen, Lager u. PKW vorhanden. Angeb. unt. 
Chiffre 1605 an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2767/187 


Autofachmann, langjähr., eingef. Handelsvertreter der 
Auto-Zubehör-Branche, mit Lager u, Fahrzeug, Sitz 
Düsseldorf, sucht Werksvertretung, mögl, mit Auslie- 
ferungslager. Zuschriften erbeten unter Chiffre 1673 an 
DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. ..,,2878/197 


In Autozubehörhandel u. Masch.-Industrie eingef. Vertre- 
ter zum Vertrieb einer langjährig eingeführten Motor- 
Dichtungsmasse für die Bezirke München, Nürnberg, 
Kassel, Hannover, Bremen, Hamburg gesucht, Zuschrif. 
ten erbeten unter Chiffre 1674 an DAS AUTO, (17b) 
Freiburg/Brsg. GER Sea 2874/197 
HANDELSVERTRETER SITZ WEST-HOLSTEIN mit 
guten fachl. Kenntnissen und langjährigen technischen 
Erfahrungen in der Auto- und Motorradbranche sucht 
Vertretung für Holstein.‘ Zuschriften unter Chiffre 1677 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2883/198 


Ingenieur sucht Fabrikvertretungen in Kraftfahrzeugen, 
Fahrrädern, Werkzeugen und Ersatzteilen für Schleswig- 
Holstein. Angebote unter Chiffre 1683 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. ..2910/200 


Angesehene Vertreterfirma, seit Jahrzehnten eingeführt 
in der Fahrrad- und Auto-Branche, übernimmt für Ham- 
burg, Schleswig-Holstein und Bremen-Oldenburg, sowie 
für den Export noch freie Vertretungen sämtlicher Er- 
satz- und Zubehörteile für Fahrrad, Motorrad und 
Auto sowie Nähmaschinen und Sthreibmaschinen, Prima 
Referenzen. Angebote unter Chiffre 1679 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. . 2896/199 


OMNIA Warenhandels-G.m.b.H. (Großhandel), : Gene- 
raldepor für Auto-Union-Ersatzteile. Freiburg/Brsg:, 
Zähringen, Buchenstr. 7, sucht gute einschlägige Vertre- 
tungen der Kraftfahrzeugbrandhe. 2358/154 























Schnell gutes Geld durch eine erfolgreiche Kleinanzeige! 
DAS AUTO, die führende deutsche Motor-Fahzeitschrift, 
von allen gelesen, die Sie anzusprechen wünschen, hilft 
Ihnen suchen und finden, Abonnieren können Sie jetzt 
auch. Der Bestellschein auf Seite 25 dieses Heftes weist 
Ihnen den Weg. 


Indusirie-Bodenplallen 


für höchste Beanspruchung 
staubfrei, trittsicher und öl- 
fest liefert: 


BAUHOF WEST GMBH & CO. 
HITDORF-RHLD. - PLATTENWERK 








Unser vielseitiger, interessanter Kleinanzeigenteil ist eine 
Fundgrube für den Wiederaufbau Ihrer Existenz, Beach- 
ten Sie die Spezial-Rubriken! Sie finden oder verkaufen 
was Sie suchen oder anbieten. Erleichterung durch niedrige 


Preise. Die 63 mm breite Millimeter-Zeile oder deren 
Raum 1.50 DM, bei Stellengesuchen nur 1.— DM. Falls 
Chiffre erwünscht Gebühr 1.— DM. Wiederholungs- 
rabatt! Verlag ‚DAS AUTO“, Freiburg/Brsg. 2401/158 


Weitemeyer und Lesorgen, Hannover, Davenstedterstr. 1, 
Ihre Lieferanten für gesamten Renn. und Sportbedarf. 
2770/187 


Anfertigung sämtlicher Lichtpausen für Industrie u, Ge- 
werbe laufend! Lichtpaus-KG Prinz, Gerolstein (Rhld.), 
Postschließfach 60. 2768/187 


5000 neue Adressenkollektionen. Liste kostenl, Merkur, 
Einbeck 121. 2771/189 


Übernehme Schleif- und Feinschleif- und Polierarbeiten 
bei billigster Berechnung. Für gute, saubere und ein- 
wandfreie Arbeiten wird garantiert. In Frage kommen 
Messing, Alu, Alu-Legierungen, evtl. auch Kunstharz- 
Größere Posten erwünscht. Fritz Braun, (14b) Stein- 
Hechingen 1. 2797/191 
Kaufe Auto-Super; verkaufe Kompressor mit Druckkessel 
u. E.-Motor, Ivan Deutgen, (22c) Hoven-Düren. 2840/194 

















Kfz.-Ersatzteil-Kataloge aller Fabrikate und Typen gegen 
Barzahlung gesucht. Zuschriften unter Chiffre 1659 an 
DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2841/194 
Techn. Kfm. m. mehrj. Werkstattpraxis, später nicht 
ohne Mittel, 30 J.,.1.7& gr., ev., sucht vielseitig in- 
teressierte, häusl. erzogene ig. Dame durch Briefw, 
kennenzulernen, wo sich Einheirat in mittl. Autowerk- 
statt bietet. Gegens. Zuneigung Bed. Zuschrift m. Bild 
erbeten, Verschwiegenheit sowie Rücksendung zuges. Zu- 
schriften unter Chiffre 1670 an DAS AUTO, (17b) 
Freiburg/Brsg. 2866/196 
Tauschmotore, für sämtl. Mercedes-Benz-Typen, sofort 
oder kurzfristig lieferbar. Anfragen unter Chiffre 1495 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2365/155 


Schweiß- und Lötmittel f. alle Metalle, Härtemittel für 
Stahl und Eisen, chemische Hilfsstoffe f. alle Industrien, 











gute Handwaschpaste. Walter Richter, Herst. them. 
Erzeugnisse, (22a) Düsseldorf, Richardstr. 109, Ruf en 
21867138 





Kurbelwellen für alle Kraftfahrzeugtypen, außer zwei- 
takter, werden kurzfristig und erstklassig geschliffen, 
Niedersächsisches Auto- u, Motoreninstandsetzungswerk 
Janssen & Mikolajczyk, Salzgitter i. Harz, 2231/142 
Wellblech-Garagen jeder Größe dringend zu kaufen ge- 
sucht. Angebote unter Chiffre 1483 an DAS AUTO, (17b) 
Freiburg/Brsg. 2338/150 


Kaufe Ausschlachtungswagen Phänomen, Granit 27 mit 
Allradantrieb, Evtl. Einzelteile. Verkaufe evtl. Schrau- 
ben od. Muttern. Otto Deeg, Landesprodukte, Aldingen, 
Kreis Tuttingen. 1863/11 


Baue Rennmotoren 50 ccm 1 u, 2 Zyl., 250 ccm 2 u. 
4 Zyl. Angebote unter Chiffre 1300 an DAS AUTO, 
(17 b) Freiburg/Brsg. 1922/116 


Verkaufe Elektro.Maschinensatz 8 KVA 220 V. Suche 
gut erhalt. PKW, Franz Hagemann, Russee über Kiel, 
Dorfstraße 92. 1930/117 














Für die LIEFERUNG von 


Serienteilen aus 
Alu-Kokillenguß 


für de FAHRZEUGINDUSTRIE 
empfiehlt sich 


ADOLF AUER & CO., Überlingen a.B. 
Maschinenfabrik und Gießerei 





Metalldrückteile für die Kraftfahrzeugindustrie, sowie 
Punktschweißarbeiten von Massenartikeln führt aus Hans 
Henrich, ‘Speyer a. Rh, Allerheiligenstraße 32. 1866/11 
Tetrafeuerlöscher für LKW u, PKW lieferbar. Anfra- 
gem unter Chiffre 1277 an DAS AUTO, (17b) Frei- 
burg/Brsg, 1879/112 
Lagermetall f. Kfz.-Motoren zu kaufen gesucht. Rhei- 
nische Kraftwagen GmbH. Bad. Godesberg, Postfach 72. 

1891/13 
Kaufe elektr. Schweißanlage 220/380 Volt (Trafo). Ver- 
kaufe 1 Chassis f. Mercedes V 170 mit Motor. 1 Holz- 
kohlegenerator für Mercedes V 170. Angeb, u. Chiffre 
1295 an DAS AUTO, (17 b) Freiburg/Brsg. 1909/15 
Gebe ab Siemens-Trocken-Gleichrichter 220 V auf 24 V. 
Suche Telefonapparat mit 100 m Kabel sowie Fahrrad- 
ersatzteile. Angebote unter Chiffre 1318 an DAS AUTO, 
(17 b) Freiburg/Brsg. 1959/19 


OTTO PLUMECKE 


HANNOVER 














"Das leistungsfähige 
Großhandelshaus für 
Kraftfahrzeugersatz- und 
Zubehörteile, Werkzeuge, 

Werkzeugmaschinen 
Garagen- und Werkstatt- 
einrichtungen 


1897-1947 


Zweiseiten-, Hinter-u-Dreiseiten 


5 „leha” 
Kıppvorrichtungen 


hand-und motorhydraulisch 
für alle Fahrzeugtypen 
liefern kurzfristig 


LLeJE RT 1] 11 20 11-775 
Düsseldorf « Völkiingerstr. 
Fernruf: 15954 





* STELLENANGEBOTE + 


Eingeführtes Großhandelshaus für Kraftfahrzeug-Ersatz- 
und -Zubehörteile sucht tüchtigen Verkaufsleiter (Voll- 
kaufmann) » mit Werbe-, und Organisationsbefähigung, 
Herren, die nachweisbar ähnliche Position innehatten 
und überdurdhschnittliches Können besitzen, wollen An- 





gebote an Chiffre 1643 an DAS AUTO, (17b) Frei- 
burg/Brsg. richten. 2802/191 
Kraftfahrzeug-Meister, .Opel-Spezialist, für Instand- 


setzungswerkstatt nach Westfalen gesucht. Bewerbungen 
u, Zeugnisabschriften sind bis zum 1. 11. einzureichen u. 
Chiffre 1685 an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2914/200 


* STELLEN 


SUCHE * 





Ersatztellager-Spezialist (Auto-Union), beste Kenntnisse, 
techn.-kfm. vorgebildet, Führersch. a, Kl., 39 Jahre, sucht 
sich zu verändern. Angebote unter Chiffre 1571 an DAS 
AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2772/189 


Techn. Kaufmann, spez. Autozubehör, firm in allen 
vorkommenden Dingen der Kraftfahrzeugbranche, 29 ]. 
alt, sucht entspr. Wirkungskr,. ;. leitend. Posit. Wilhelm 
Ehlers, Hamburg-Altona, Stresemannstr. 125. 2773/189 


Kraftfahrzeugmeister (Süddeutscher, gel. Maschinenbauer), 
39, ledig., langjähr. Tätigkeit als Kontrollmeister im 
Moror-Kraftwagenkau u. Reparatur sucht Stellung (evtl. 
Einheirat). Zuschriften wmter Chiffre 1645 an DAS 
AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2806/191 


Gescäftsf. und Kfz.-Ing. eines Transp.- u, Omnibus-U., 
versiert in Fragen des Fernverk., Reparaturwesens, Werk- 
statterf., Behördenverk., Menschenfühung, sucht Leitung 
eines entspr, U. oder Gesch. eines Berufsverb. Alter 
39. Angebote unter Chiffre 1648 an DAS AUTO, (17b) 
Freibürg/Brsg. ; 2812/192 














Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte ayf ANSAUFO 





KREUZSCHLUSSEL 


Montiereisen, Seegerzangen, 
Radmuttern, Druckluftschlauch, 


Luftdruckprüfer, Anhängerkupp- 
lungen, Abschleppseile, Wagen- 


heber, Reifenspreizer, Zahn- 

scheiben, Vergasermembranen, 
Abstützböcke, Gebläse, Steck- 
schlüsselsätze usw.ab Lagerlieferbar 


WILHELM BRAUN, ULM-Donau 
Kraftfahrzeugbedarf - Thränstr. 21 - Tel. 3621 


Betriebsleiter, Kfz.-Ing., 44 J., mit 20jähr. Erfahrung 
in Kfz.-Rep. und Kundendienst, 18 ‚Jahre in der Opel- 
Organisation tätig, mit umfangreichen spez. Kenntnis- 
sen sucht passenden Wirkungskreis. Hans Bohn, Ing., 
(20b) Helmstedt, Friedrich-Ebert-Straße 3. 2816/192 
Ersatzteil- und Zub&hör-Spezialist, 22 Jahre im Groß- 
handel tätig, 42 ]., ‚gelernt. Mech., kaufm, “ersiert, 
in leit, Stellung im Auto. und Motorrad-Ersatzteil- 
Verkauf, Rep.- und Kundendienst, spez. Auto-Union, 
Opel, BMW, NSU und Volkswagen, sucht ausbauf 
Stellung. Angebote unter Chiffre :1651 an DAS AUTO. 








(17b) Freiburg/Brsg. 2818/192 
Autoschlosser (Diesel- und Otto-Spez.), 22 ]J., led., 


mit Führerschein Kl. 1, 2 u. 3, Oberschul-Reifezeugnis, 
sucht Stellung als Kraftfahrer, möglichst im Fernver- 
kehr. Angebote unter Chiffre 1656 an DAS AUTO, 
(17b) Freiburg/Brsg. 2835/194 


Kfz.-Ing., stellvertr. - Betriebsleiter eines Rep.-Großbe 





triebes, in ungekündigter Stellung, ledig, Mitte 30 
a ge in allen Teilen eines Rep.-Betriebes, 
sucht sich entsprechend und mit Entwicklungsmöglich- 


keiten zu verändern, möglichst französische Zone. Ein- 
heirat in Rep.- od. Verkaufshaus des Kfz.-Gewerbes 
bei gegens. Zuneigung erwünscht. Ang. u. Chiffre 1676 
an DAS AUTO, (17b) Freiburg/Brsg. 2879/1958 


Jg- Kfz.-Kaufm,, branchekund., mit eig. PKW, sucht 
Stellung als Vertreter einer Kfz.-Zubeh.-Großhandlg. 
f. Unterfranken. Zuschr, erb. u. 2632 än Anz.-Verm. 
H. Janik, Kitzingen (Main), Postfach 50. 2880/198 
Betriebsleiter eines gr. Kfz.-Repar.-Werkes, gew. u. firm 
in allen kfm. u. techn. Sparten m. langj. Erfahrungen 
und besten Referenzen, bittet um geeign. Angebot, 
evtl. auch für Leitung eines gr. Kfz.-Parkes. Ang. u. 
U. 1064, Anzeigen-Union, Hamburg 1, Pressehaus. 2902/1990 


Masch.-Ing., 30 J., m. Lehrzeit, Werkst.-Praxis i. Mo- 
tor- und Fahrr.-Ind., konstrukt. Erfahrung, perf. in 
Arbeitsplanung und REFA, sucht sich zu verbessern. 
Angebote unter Chiffre. 1679 an DAS AUTO,. (17b) 
Freiburg/Brsg. 2904/200 


Junger Kfz.-Ing., 33 Jahre, verh., gel. Mec., org. u. 
kaufm. Befähigg., mit Lust u. Liebe a. Beruf, sucht 
per sof. inter. Wirkungskreis, Hans Keller, Karlsruhe, 
Durlacher Allee 22. 2909/200 
Auto-Elektriker (Ankerwickler), 42 Jahre, 1.68 gr., 
geschieden, Seit 15 Jahren in ungekündigter Stellung, 
sucht sich zu verändern. Einheirat angenehm, jedoch 
keine Bedingung. Angebote unter Chiffre 1686 an DAS 
AUTO, Freiburg/Brsg. 2916/201 


























Der Kroll-Anfacher für Generatorfahrzeuge 


vereinfacht den Genetatorbetrieb, aber nur bei Benzin-Gengas-Wechselbetrieb, An 
Stelle des elektrischen oder handgetriebenen Gebläses tritt der Anfacher, der bei 
Benzinbetrieb die Energie der Auspuffgase mittels einer Ejektordüse ausnützt, um 
die nötige Saugwirkung zum Apfachen der Feuerung im Generator zu bewerkstelligen. 
Man kann also sofort mit Benzin starten und losfahren, wonach das Anfachen 
kurzfristig ohne Stromverbrauh vor sich geht, Nach einigen Minuten wird dann 
durch Betätigung eines Hebels auf Gengasbetrieb umgeschaltet. Das ist alles 
sehr einfach und narrensicher. Auch bei Motorleerlauf und Bergabfahrt ist ein 
Wiederanfachen möglich, Die Saugwirkung läßt sich ferner «bei feuchtem Holz zum 
Absaugen entstehenden Wasserdampfes aus dem oberen Teil des Generatorfüllschachtes 
verwenden. en 








vom Generator 





Luftklappe 


semischklappe 
\ 





Die ‚Konstruktion des Anfachers ist einfach; er bedarf keiner Wartung und arbeitet 
stets zuverlässig. verursacht keine besonderen Betriebsunkosten und schont die 
Batterie. Seine Wirkungsweise und sein Anbau sowie sein ‚Aussehen sind aus den 
beiden Abbildungen leicht zu erkennen, ? 

Natürlich ist bei Wechselbetrieb ein Vergaser erforderlih, Dafür fällt das 
elektrische Anfachgetriebe mit seinem hohen Stromverbrauch und auc die lästiße, 
feuergefährliche Gas-Brennprobe fort, Bei schlechtem Gas oder ungenügender Zug- 
leistung kann jederzeit mit Benzin gefahren werden, 

Das sind zweifellos wünschenswerte Vorteile; aber Wechselbetrieb ist eben doch ein 
Kompromiß, ‚der die Schwächen des Generatorbetriebes offenbart, Der. Kraftfahrer 
hat dabei nicht nur die Nachteile und Arbeit mit dem IGenerator in Kauf zu nehmen, 
sondern neben der Sorge um Festkraftstoff auch noch diejenige um Benzin. Eigent- 
lich soll ja der Generator Flüssigkraftstoff sparen, was er natürlich auch beim Wech- 
selbetrieb tut. Aber viele Generatorfahrer werden dann sehr wahrscheinlich nicht nur 
zum Anfahren und Anfachen, sondern auch für kürzere Fahrten, in Steigungen usw. 
häufig oder fast ausschließlih mit Benzin fahren. Dann wäre es allerdings schon 
besser, wenn sie gleich von vornherein auf das Spazierenfahren der schweren. plag- 
raubenden Generatoranlage und die Schmußarbeit verzichten, 


Ein neues, praktisches Gengas-Gebläse mit je einem 
— Elektromotor für Schwach- und Starkstrom 


Wir berichteten in unserem Januarheft über ein Starthelfgerät, mit dem das 
6 oder 12 V-Generatorgebläse über einen Transformator aus dem Ortsnetz betrieben 
werden kann. Ein findiger Elektromotorenbauer ging davon aus, die Batterie wenig- 
stens in der Garage beim ersten, meist länger andauernden Anfachen zu entlasten 
Mit einem Stromverbrauch von 100—120 Watt frißt das Gebläse nämlich einen ganz 
. respektablen Teil der Batteriekapazität. Wo Netzanschluß vorhanden ist, kann der 
Gengasfahrer billigeren Stroın haben, der zudem seiner Batterie genügend Kapazität 
beläßt, die bei häufigerem Anlassen unterwegs dringend benötigt wird. 
Während die meisten “Geräte mit Niederspannungsmotoren aus” dem 110 oder 
120 V-Netz mittels Transformator oder Gleichrichter arbeiten. ist nun ein alter 
„aeuer‘‘ Weg begangen worden: Man verwendet einfach wahlweise zwei Elektromotoren, 
Im Fahrbetrieb arbeitet das .,‚Electrostar'‘-Generatorgebläse je nacı Fahrzeugspannung 
mit dem normalen 6, 12 oder 24 V-Elektromotor. In oder bei der Garage bzw. überall 
dort, wo ÖOrtsnetzanschluß vorhanden ist, kann der Niederspannungsmotor gegen einen 
220-V-Allstrom-Motor ausgewechselt und so das Gebläse mit „‚Netz‘“‘-Strom betrieben 
werden, Beide Motoren haben die gleichen Außenmaße und dieselbe Befestigung, 
Der Elektromotor für 220 Volt leistet mit 110-Volt-Netz noch genügend, um dem 
Generator eine ausreichende Blasluftmenge zu ‚sichern. 
Eine einfache, rüttelfeste Federring-Befestigung gestattet den Austausch der Elektro- 
motoren mit einem Handgriff. Ob man den kleinen 220-V-Moter. wenn der Schwac- 
strommotor unterwegs in seine Rechte tritt. zu Hause läßt, richtet sich nach den 
Verhältnissen. Wesentlich ist, daß man mit ihm ohne Batteriestrom auskommt. 





IK teine niffe 
Benzinhahn oder leitung undicht 


Benzinhähne sind doch eigentlich ein lästiges Übel am Kraftfahrzeng. denn 
meist sind sie- undicht. obwohl- sie dicht sein müssen, Ärgerlich sieht man 
seinen kostbaren Kraftstoff tropfenweise ungenutzt entrinnen, was nicht 
nur unangenehmen Geruch verursacht, sondern auch eine stete, beträchtliche 
Feuersgefahr bedeutet. Nun kann man ja deswegen nicht alle Nase lang 
in die Werkstatt fahren, oder gar den defekten Hahn gegen einen neuen 
äustaushen — sofern man hat, Nun, das ist auch gar nicht notwendig, 
denn man kann ihn ganz gut wieder selbst abdichten, Wie wollen wir 
hier gern verraten, x 

Feinen Glasstaub kann man sich notfalls. selbst herstellen. „Pariser-Rot‘ 
gibt es fast in jeder Drogerie für ein paar Pfennig zu kaufen, Man nimmt 
davon etwas in einen kleinen Blechdecel, gießt ein paar Tropfgn gewöhn- 
liches Schmieröl darauf, verrührt beides und hat so eine gute Einschleif- 
paste zur Hand. (Schmirgelpaste, wie sie z. B. zum Einschleifen von Ven- 
tilen verwendet wird, darf nicht zum Einscleifen von Bronze, Zink- 
guß, Leichtmetall usw. verwendet werden! Die Red.) Zum Einschleifen muß 
der Hahn natürlich ausgebaut und zerlegt werden. (Bei Fallbenzin ist der 
Kraftstoff erst aus dem Tank abzulassen, Beim ‚Zerlegen merke man sic 
tunlichst die Reihenfolge der Zusammengehörigkeit der einzelnen Teile, 
reinigt alle in etwas sauberem Benzin und trocknet sie mit ‚einem sauberen 
Lappen ab. “Das Hahnkücken bestreicht man gut mit der dickflüssigen 
Schleifpaste, drückt es in das Gehäuse. und dreht es jeweils eine halbe 
Umdrehung hin und her, wobei man es jedesmal kurz anhebt bzw, lockert. 
Nach einigen Malen hin und her wird eine Umdrehung weitergedreht, so 
daß das Hahnkücken nicht nur hin- und’ herschleift,. sondern rundherum, 
Von Zeit zu Zeit wird die Schleifpaste auf dem Kücken erneuert. Der 
Schleifvorgang wird so lange fortgesegt. bie das Hahnenkücken rundherum 
„trägt“. wie der Fachmann sagt, Wenn man es abwischt und dann ein 
paarmal ohne Schleifmittel dreht, sieht man deutlich die tragenden bzw. 
noch nicht tragenden Stellen. Je größer die tragende Fläche auf ‘dem 
Kücken rundherum ist, desto besser dichtet es ab. 

Vor dem: Zusammenbau wird alles noch einmal gut in Benzin abgewaschen, 
damit sämtliche Schmirgelreste verschwinden, Das Kücken ist so fest an- 
zuziehen, daß es sich mittelschwer drehen läßt. Gleicherweise kann man 
auch undichte Nippel auf ihren Konus aufschleifen. 
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Solch eine Schleife solite in jeder Benzinleitung sein, die dadurch in sich 
jedert und die Erschütterungen aufnimmt, wodurch mancher Benzinrohrbruch 
vermieden würde. Kupferrohre sind zu erhitzen und kurz in kaltem Wasser 
abzuschrecken; dadurch wird Kupfer weich und elastisch, Stahl. und Eisen- 
rohre, die jegt häufig als Ersay Verwendung finden, sind nur auszuglühen 
und langsam grkalten zu lassen. (Wenn man sie abschrecken würde, würden 
sie hart und noch leichter brechen.) 









Undichte Benzinleitungen sind fast noch zahlreicher als tropfende Benzin- 
hühne, Das kommt daher, weil sie nicht immer richtig gebogen werden 
und deshalb nicht genügend in sich federn können. Das Rohr muß ja die 
Motorerschütterungen aufnehmen, denn es ist einmal am Vergaser (also am 
elastisch gelagerten Motor) und zum anderen am Fahrzeug befestigt, Das 
beste ist natürlich, ein Stück metallumsponnenen benzinfesten Schlauch 
(aus Buna. Die Red.) dazwischen zu bauen. Ist das micht möglich, so sellte 
man dem Rohr wenigstens eine Schleife einfügen, wie dies unsere Ab- 
bildung zeigt, % 

Wird die Benzinleitung unterwegs undicht, so kann man sich durch An- 
legen eines „Seifenverbandes‘‘ helfen. Die Seife wird möglichst dick auf 
einen Tuchstreifen aufgetragen und mit diesem die defekte Stelle des 
Benzinrohres fest umwickelt. Zum Schluß sind die Enden mit Draht abzu- 
knebeln,. Sehr bewährt sich audı ein Verband mit aufgestrichenem Alles- 
kleber. Isolierband ist für diesen Zweck unbrauchbar, weil das Isoliermittel 
sofort vom Kraftstvoff aufgelöst wird und die beschädigte Stelle dann lustig 
weiterrinnt, D KDW. 
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Im Triumph-Motorrad-Test, 

den wir in Heft (7) 8 auf Seite 8 veröffentlichten, muß es unter den Technischen 
Daten heißen: Bohrung 50 mm; Hub 62 mm, Ü 

Der Bremstrommel-Iunendurchmesser beträgt 125 mm bei der angegebenen Breite 


von 2 mm. _- Die Redaktion 
Bücherschau 


Bequna-Einkaufskatalog für Kraftfahrzeugteile und -Zubehör, Verlag Bequna, (22 a) 
Remscheid-Lennep. Preis DM 14.50, — Ein Bezugsquellen-Adressenverzeichnis der ein- 
schlägigen Lieferfirmen in der britischen, amerikanischen und französischen Zone 
Deutschlands für Kfz.-Teile und -Zubehör, das für den einschlägigen Handel und alle 
Kfz.-Werkstätten unentbehrlich ist. Ermar 
Wieviel wiegt „ . .? 32 Zahlentafeln zur Gewichtsberechnung von Ladegütern aller Art, 
Von Obering. Erich Becker. 32 Seiten DIN A 6. geheftet :in Halbkartonumschlag. Her- 
ausgegeben vom Becker & Wiepner Verlag, Düsseldorf, Preis DM, —.80, — Ein 
kleines, sehr nüßliches Handbuch für Verfrachter, Transportunternehmer usw. zur Ver- 
meidaug von Überladung der Fahrzeuge, für richtige Frachtraum-Ausnugung und ord- 
nungsmäßige Transportkosten-Berechnung, Ermar 
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F, A, E. Martin, — Verantwortlich für den Sportteil: Ernst Hornickel. — Herstellung und Druck: Chr. Belser. Stuttgart W. — Retuschen: Fritz Baur, Stuttgart W. 

DAS AUTO erscheint einmal monatlich in den drei westlichen Besagungszonen und Groß-Berlin. Höhere Gewalt entbindet den Verlag von der Lieferungsverpflichtung. Ersatz- 
ansprüche können in einem solchen Fall nicht anerkannt werden, Alle Rechte vorbehalten, Nachdruck nur mit ausdrückl. Genehmigung des Verlages und unter voller Quellen. 
angabe, Unverlangte Manuskripte werden nur zurückgeschickt. wenn vom Einsender Rückporto beigefügt wurde. Die Tendenzen unserer Mitarbeiter-Beiträge stellen nicht un. 


bedingt die Ansicht der Schriftleitung dar. 
Bezugspreis in Deutschland: Jährlich DM 18.— und DM 1.44 für Versand, 
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Lieferung durch alle Zeitschriften- und Buchhandlungen oder direkt vom Verlag (Postscheckkonto: Freiburg 3699. Bankkonten: Freiburger Gewerbebank; Süddeutsche Kreditanstalt, 
"Freiburg i. Br. Für die amerikanische und britische Zone: Allgemeine Bank-Gesellschaft,Stuttgart). — Auslieferung an den Buch- und Zeitschriftenhandel durch Georz Lingen- 
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Soesi 


Niederlassung für die Westzonen \ 


Soest (Westfalen) 


Am Bahnhof 1 Postfach 177 
7) 
nach wie vor IHR Lieferant 
in Autoersatzteilen- Zubehör 
und Werkzeugen 


in bekannter Qualität 


BORGWARD 
Inhnclastwagen 


au Brmm 
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MEILLER-KIPPER 


Hydraul. Motor-od.Handkippvorrichtung 


D.R.P. 
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Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf MISAHFS 
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